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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Dir
Bekanntmachung.

Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 28 . Mai l . Js .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Mittheilung des Magistrats , betr . ein für das

Rathhaus bestimmtes Geschenk Sr . Majestät des
Kaisers und Königs , bestehend in:

1 Exemplar „ Gedenkblatt " und
1 Exemplar „ Marine .Tabellen " .

2.  Magistratsvorlagen, betreffend
a ) Neuwahl eines Armenpflegers für das 11 . Quar

tier des 6 . Armenbezirks;
d ) die Art der Verrechnung der Einnahmen und

Ausgaben für die infolge des Bahnhofneubaues
nothwendig werdenden Straßenanlagen;

v) den Uebersichtsplan der Straßenziige in der Um¬
gebung des künftigen neuen Bahnhofs;

i d) Fluchtlinienfestsetzung für die Metzgergasse vor
den Grundstücken von Weyer und vormals Rohr
sowie die Verwerthung der städtischen Besitzung
Goldgasse Nr . 10;

v) die Herstellung eines Fahrwegs vom Speyerskopf
nach dem vom Entenpsuhl nach Speyerslach
führenden Wege;

f ) die Errichtung eines Observatoriums für Himmels¬
kunde auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule;

g ) Aenderung einer Dispensbedingung in der Bau¬
sache des Herrn Heinrich Kilian wegen Erbauung
eines Wohnhauses an der Eleonorenstraße.

3 . Bericht des Bauausschusses , betr . die Abänderung des
Entwurfs zu einem Fluchtlinienplan für die
Districte „ Riederberg " und „ Ueberried " .

4.  Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) das Gesuch der „Historischen Commission für

Nassau * um Bewilligung eines laufenden Beitrags
aus städtischen Mitteln;

d ) die Veräußerung zweier städtischer Grundflächen
an der Echostraße;

v) den Antrag des Magistrats auf Verlängerung des
Vertrags mit der Firma Gebr . Siesmayer wegen
Unterhaltung der Curanlagen;

ch Uebertragung verschiedener Etatsposten aus dem
Vorjahre auf den Etat für 1897/98;

e ) Einführung der Aecise -Rückvergütung für Fleisch
bei Wiederausführung aus dem hiesigen Accise-
bezirk in Quantitäten über 2o  Kilo;

f) Regelung der Gehaltsverhältniffe einiger städtischer
Beamten.

Wiesbaden , den 24 . Mai 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.
Bekanntmachung.

Freitag , den 28 . d. Mts . , Nachmittags , wird die
diesjährige Grasnutzung von der Böschung des
Wasser -Reservoirs auf der „ Schönen Aussicht « und
von ca. 3 Morgen Wiesen im Distrikt „ Tcnnelbach"
und hinter der Dietenmühle , an Ort und Stelle meist¬
bietend versteigert.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der
Dietenmühle . „

Wiesbaden , den 22 . Mai 1897.
Ter Magistrat.

In SBertr.-- Körner.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche Generalversammlung (8 21

der Statuten ) der freiwilligen Feuerwehr
findet Montag , den 31 . Mai l . Js ., Abends
8 ' /z Uhr , in der Turnhalle , Hellmundstr . 33,

statt , und werden alle Mitglieder der frei
willigen Feuerwehr hierzu eingeladen.

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
einfinden.

Tagesordnung:
1 . Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr

1895/96.
2 . Bericht über die Thätigteit des Tommandos , des Ausschusses

und der Führerschaft.
3 . Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der Kasse

der freiwilligen Feuerwehr.
5 . Bericht über den Feuerwchr -Berband,

a ) des Neg .-Bez . Wiesbaden,
d ) des Preußischen Landes,
c) des deutschen Feuerwehr -AuSschusseS.

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897.

Der Branddirektor : Sch eurer.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Grund¬

besitzer gebracht , daß die LandwirthschastSkammer für den
diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund deS § 18 des
Gesetzes vom 30 . Juni 1894 (G .-S . S . 126 ) beschlossen
»at, von den beitragsvflichtigen land - oder sorftwirthjchaft.

lich genützten Grundstücken deS KammerbezirkS 1/ 2 pLt.
De* Grundsteuerreinertrages als Beitrag zur Kammer zu
erheben . Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Bei¬
trag von einem Grundsteuerreinertrag von 20 Thalern
oder mehr zu entrichten . Es werden den betr . Grund-
eigenthümer » daher in den nächsten Tagen besondere An-
orderungszettel Mestellt werden und es find die Beträge

alsdann innerhalb 8 Tagen an die Stadtkasse abzu-
ühren.

Die Beschwerde« gegen die eingeforderten
Setrage find innerhalb 2 Worbe« nach der

^ahl «ng»arrfiorder« ng an den Uorstand der
Kandwirthfchaftsbammer zn richte» , der über
dieselben zu beschließen hat.

Wiesbaden , den 23 . Mai 1897.
Der Magistrat.

863 Steuerverwoltung : Heß.

Gras-Versteigerung.
Montag , den 81 . Mai d. Js , soll die dies¬

jährige Grasnutzung von dem städtischen Holzlager¬
platze an der Platterstraße , von der Dreispitze vor dem
neuen Friedhofe , von der Böschung läng » der Friedhofs¬
mauer , von den Rasenflächen vor der Beausite , von
1 h 07 - a 80 qm Wiesen im Distrikt „ Alterweiher " ,
von 8v a 04,50 qm Wiesen bei der Leichtweißhöhle,
von 35 a am Münzbergstollen , von 9 a 28 qm Brunnen¬
leilungswiese im Adamsthal und von ca . 13 a Wiese
in der Stockwiese an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr vor dem
Wasser -Reservoir an der Platterstraße.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1897.
Der Magistrat.

864_ • In Vertr : Körner.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau
Freitag , den 28 . d. Mts ., Vormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Kleinfeldchen 16 Haufen (je zu 30 Karren ) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden . 24 . Mai 1897 . 862

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt insbesondere auf die

nachstehenden Vorschriften in Betreff der Abhaltung von
Waldfesten im hiesigen Gemeindewald aufmerksam gemacht.

An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen dürfen
Vereine und Gesellschaften , auch geschlossene und solche, die
zu diesem Behuse gebildet sind . Waldseste nur:

a ) unter den Sichen,
d ) auf EpeierSkopf,
v ) im Eichelgarten

gegen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekaffe,
abhalten.

Für jeden dieser Fesiplätze wird immer nur einem
Verein oder einer  Gesellschaft eine « rlaubniß ertheilt , eS

t also nicht erlaubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr
Vereine rc. auf einem  Festplatze ein Waldfest abhalten
oder sich an einem Waldsest betheiligen.

Vereine (Gesellschaften ), sowie Alle , welche im Wald
agern , haben in ollen Fällen den Anweisungen der Forst-

Beamten „ »d der die Aussicht führenden Accisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 deS Feld - und
Forstpolizeigesexes vom 1 . April 1880 ) .

Wiesbaden , den 24 . Mai 1897.
DaS Accise-Amt : Zehrung.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung a ) Loos I der Abbruchs -, Erd -,
Maurer - und Steinmetzarbeiten , b) Loos II der
Zimmererarbeiteu , e) Loos III der Dachdecker
und Spenglerarbeiten für eine Halle und ein
Abortgebäude ans dem Neroberg bei Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No . 41 eingesehen und die Unterlagen auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pfg . für jedes Loos
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
kl . A . 12 Loos . . . versehene Angebote sind bis
spätestens Donnerstag , den 8 . Juni 1887 , Bor
mittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt¬
finden wird , bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 22 . Mai 1897.
861 _Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Die Betheiligten werden hiermit ersucht , die Be¬
stellung der Armenärzte zum Besuch armer Kranken
möglichst am Vormittag zu bewirken . Dringende Fälle
sind selbstverständlich ausgenommen.

Wiesbaden , den 27 . Mai 1897.
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

608 _ Man gold.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationstvesen.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung a ) eines ca. 270 m

lange « gemauerten Canales de« Profites
210/150 cm mit kleinerem Ge schiebe summier
am oberen Ende und einer gleichlangen , gnßeiserne«
Rohrleitung von 225 mm Durchmesser, in der ver¬
längerten Blüchcrstraße , b ) eines ca. 10 m langen ge¬
mauerte » Canal » Profil 105/60 cm, sowie eines
ca. 30 m lang - n Gementrohr -Canal « Profil 60/40 cm
in der Scharnhorststraße , c ) eines größeren Geschiebe¬
sammlers nächst der Erkel'schen Gärtnerei sollen ver-
düngen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr . 57 eingesehen , letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag de»
10 . Juni d. J «., Vormittags 11 Uhr . einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen-
wart etwa - erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden , den 22 . Mai 1897.

_ Der Oberingenieur: Frensch.
Bekanntmachung.

Für das städtische Krankenhaus wird ein Haus-
bursche auf sofort gesucht . Kenntniß im Maschinen¬
betrieb ist erwünscht . Anmeldungen im Bureau de»
Krankenhauses . Städtische Krankenhaus -Direktion.



>

©rite 2. ftatnritag WOMfotbemt  Ge«er«UNmzetser. 27. Mai %m Np. « 5*
Bekanntmachung

Zur Aushülfe beim Waschen  undPutzen in dem
an der Kirchhofsgasse belegenen Brausebad wird eine
geeignete Putzfrau  gesucht.

Darauf Reflektirende wollen sich in dem Verwal¬
tungsgebäude Marktstraße 16, Zimmer Nr. 6, während
der VormittagSdienststundeuanmc'.den.

Wiesbaden, den 26. Mai 1897.
_ Der Direktor des WasierwerkS: Much all.

Bekanntmachung.
Die am 20. d. M stattgehabte Versteigerung de»

Grases aus städtischen Gräben, Wegen uns Böschungen
ijt genehmigt worden.

Wiesbaden, den 25. Mai 1897.
Der Magistrat.

865 _ I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

Der Verbindungsweg zvischen der Walkmühl- und
?'arstraße wird behuf« Ausbesserung während der Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 35. Mai 1897.
Der Oberbürgermeister.

866 I . V.: Körner.

Auszug ans den
Civilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden

»o« 28. Mai 1897.
Geboren : Am 20 . Mai dem Kellner Joseph Merz e.

N. Wilhelm Erich. — Am 21. Mai dem Fuhrmann Anton Buch
e. T . N. Johann » Katharina . — Am 24. Mai , dem Friseur
Hermann Radoy e. S . N. Johann Earl Hermann Robert . — Am
23. Mai dem Wirth August Kdhler e. T . N. Auguste Anna
Babette . — Am 21 . Mai dem Kellner Georg Benz e. S - R.
Heinrich Georg.

Aufgeboten:  Der Küfer Joseph Nor zu Mannheim mit
Jda Lina Henriette Thristiane Friederike Dörrhöfer hier. — Der
Taglöhner Wilhelm Horn hier mit Anna Maria Lappas hier. —
Der Hausdiener Georg Philipp Schiller hier mit Anna , genannt
Elisabeth Weber hier. — Der Schuhmacher Peter Born zu Edders
heim mit Katharina Elisabeth» Dickescheid zu Kosthcim, vorher hier.
— Der Schreiner Peter Kullmann hier mit Franziska Roth zu
Mainaschaff, Bezirks Aschaffenburg.

Verehelicht:  Am 25. Mai der verwittwete Kellner Hein-
rich Stoh hier mit Lydia GarSky hier. — Der Herrnschnrider
gehülte Earl Wilhelm Johann Christian Puff hier mit Margarethe
Lisette Philippine Stahl hier. — Der Kaufmann Abraham genannt
August Borsanger hier mit Meta Heß hier. — Der Gärtnergehülfe
Wilhelm Philipp Earl August Bel , hier mit Magdalena Theobald
hier. —

Gestorben:  Am 2b . Mai der Rentner Wilhelm Büfing,
alt 82 I . 6 M . 8 T . — Am 26. Mai die nnverehel. Privatiere
Charlotte Mischer, alt 76 I . 8 M . 6 T . — Am 25. Mai Maria,
ged. Ludwig, Ehefrau der Schneiders Heinrich Brunn , alt 64 I.
3 M . 2 T . — Am 26. Mai Wilhelm August, Sohn de» ver¬
storbenen Taglöhners Hermann Haust, alt 7 M . 29 T.

Königliches Standesamt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 27. Mal 1897.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert,
Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstn « r.

1. Marsch der Pappenheimer Kürassiere . Alletter.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“ . . Verdi.
3. Quadrille aus Humperdinks „Hansel und

Gretel“ . Biese.
4. Medidation über ein Präludium von

J. 8 . Bach . . . , Gounod.
5. Hopak, kleinrussiseher Kosakentanz aus

„Mazeppa* . . . , . Tschaikowsky.
6. Königslieder, Walzer . . . Joh. Strauss.
7. Arie aus „Das Nachtlager ln Granada* Kreutzer.

Violin-Solo : Herr Coneermeieter Inner.
Posaune-Solo : Herr Franz Richter.

8. II . Ungarische Rhapsodie . , , Liszt.
Abends 8 Uhr : Abonnements - ConceHL

Direction; Herr Concertmeister Hermann Irmer
1. Herzog Alfred-Marsch . . . . von Steehow.
2. Vorspiel zu „Faust* . , , Gounod.
3. Tanz im Lager, Einleitung zum dritten

Akt aus „Ziethenzehe Husaren* . B. Scholz.
4- Liebeslied . . . . . . Henselt.
5. Bosen aus dem Sflden, Walzer , Joh. Strause.
6. Ouvertüre zu „Semiramis“ . , . Rossini.
7. Erinnerung an C. M. v. Weber . , Lysberg.
8. Danse salve aus „Le roi malg£ hi . Cnabrier.

Freitag, den 28 . Mai 1897.
Abannements - Concerte

ausgefflhrt von der
I » Banda Musical « de Landau«

aus den Abruzzen (in Uniform der Tempelritter.)
Nachmittags 4 Uhr.

1. Marsch „Italla*.
2. Ouvertüre zu „Zampa" . ,
8. Rigoletto, 4. Akt S
4. Nathalie, Walzer ,
6. Favorita, 4. Akt . .
6. Mazurka, „Madonnina“ .
7- Fantasie jtür Clarinette aus „Traviata“
8. „per chi vuse ballare“, Polka

Abanda 8 Uhr.
1. Triumph-Marsch aus ,J)ie Jungfrau von

Orleans“ . . . .1 Verdi-
2. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“ . . . Rossini.
3. Reminiscenzen aus „Carmen“ . . . Bizet.
4. Marsch über Neapolitanische Lieder . A. Bicicletta.
5. Trovatore, 4. Akt . Verdi.
6 Aida, Finale ultimo . . . . . Verdi.
7. Leggenda Valacca, Serenat» . . , Brage.
8. „Sui monti abruzsesi“, Walzer . . Tatasciore.

(auf den abruaaesiechenBergen).

Harold.
Verdi.
Pagano.
Donizetti.
Pepe.
Verdi.
Gargarella.

Fremden -V erzeichnias
vom 26. Mai 1897, ( Aus amtlicher Quelle.)

Kotei Adler.
Gamp m. Tocht , Rittergutsb.

Hohenfelde
Hagen m. Fr . Osnabrück
Schumann Norwegen
Dr. Stüber , Chem. Stuttgart
Billigheimer, Fbrkt .Würzburg
Reuss, Lieut . d. Rts . Breslau
Henneberg , Fr . Wasserleben
Haase , Fr . Chemnitz
Lürding , Fr . Hohenlimburg

Hotei Aegir
Federer Darmstadt

Zwei Bieke
Loch , Frl . Oberstein
Reinke , Fr . Mainz
Goldberg m. Tocht . Frankf.
.Siebenkäs Bamberg

Bahnhef-Hetel.
Andreas , Kfm. Berlin
Wintorf m. Fr ., Kfm. Solingen
Rengert m. Fr., Kfm. Berlin
Bletteran , Kfm. Amsterdam
Nider , Chemik. , Pforzheim
Bäumler , Kfm. Fulda

CSInischer Hof.
Huber Frankfurt a. M.
Bergner , Fr .. Priv . Berlin
Sturm , Fr ., Priv . Berlin
Koch, 2 Frl . Kolberg

Hotel Dahlheioi.
Loewenberg , Arzt Berlin
Lotz , Fabrikt . Kaiserslautern
Goedecke m.Fr .,Kfm.Coblenz

Curanstalt Dietenmühle.
Vierschrodt , Fabrikt . Gotha

Hotel Einhorn.
Saalmann , Kfm. Stettin
Vollmar , Fr . Wandersleben
Thomer , Kfm. Meiderich
Behrendt , Kfm. Solingen
Bünger , Kfm. Solingen
Exner , Eisenb .-Seer . Essen
Müller, Kfm.
Wagner , Kfm.
Werner , Kfm.
Fränkel , Kfm.
Kraemer , Kfm.

Remscheid
Bochum

Friedberg
Berlin

Remscheid
Eisenbahn-Hotel.

Weiss, Kfm. Nürnberg
Franke , Kfm. Breslau
Erbbacher m. Fr . Berlin
Roll m. Fr ., Kfm. Berlin
Granke , Fr . Berlin
Goeschke , Fr . Berlin
Enderlein m. Fr ., Kfm. Berlin
Marine, Priv . Barmen

Restaurant Engel.
Hahn m. Fr ., Brauereibes.

Breslau
Tiede , Fr . u. T ., Rittergutsb.

Gross-Rambin
Wittekind , Frl . Frankf . a. M.

Englischer Hof.
Goldschmidt , Banquier Bonn
Voss m. Fr ., Färb .-B. Barmen
Bengtson , Rent . Stockholm
Bengtson m.Fr .Rent . Stockh.
Wehrle , Kfm. Dresden

Europäischer Hof.
Baronin v. Dannenberg , Fr.

Hannover
Matthey, Frl. Celle

Erbprinz.
Diehl, Fr. Schlitz
Eckardt , Kfm. Bonn
Stillfried , Kfm. Breslau
Seefried, Frl. München
Hertel . Zahlm.-Asiiir.

kSchlettstadt
Kaufmann Landau
Werschezky , Frl . Budapest

■rtnor Wald
Koffer m. Fr . Gerolshofen
Bändel , Kfm. Xanten
Speier , Kfm. Frankfurt a. M.
Blei , Kfm. Darmstadt
Danker , Kfm. Leipzig
Le Dauvis , Kfm. Paris
N euburger , Kfm. Stuttgart
Pinkert , Kfm. Essen
Abels m. Fr ., Gas-Direkt.

Holland
Ganisch , Kfm. Frankfurt a. M.
Berl m. Nichte , Rittergutsbes.

Oberwiederstedt
Zehden , Kfm. Berlin
Engel , Kfm. Geisenheim
Weil , Kfm. Fürth

Hotel Happel.
Dirkes , Kfm. Cöln
Stengel , Kfm- StuttgartMartin m. Fr . Düsseldorf
Gans m. Fr ., Kfm. Aachen
Werner , Kfm. München
Wunder , Kfm. Karlsruhe

Hotel Hohenzollern.
Simon, Fr . u. Tocht . Neuwied
Porges m. Bed ., Rent . Wien

Hotel Kaiserhot.
Timme m. Fr ., Arzt Coblenz
Mahr m. Fr ., Kgl . Oberförst.

Coblenz
Oswald, Fr . Coblenz
v. Beulwitz , Frl . Trier
Trauchell Landskrone
Bauer , Fr . u. Tocht . Fürth

Ollenheimer New-York
Ollenheimer, Fr . Fürth
Bauche m. Fr ., Kunstmaler

München
Goldene Kette.

Hesse, Rech.-Rath Cöln
Klöckner , Landw .Biebelsheim
Badhaus zur Goldenen Krone.
Louis , Fr . München
Lorenz , Kfm. Bautzen
Baldeweg, Landw . Bautzen

Weisse Lilien.
Beumelburg , m. Fr . Friedenau
Völker, m. Fr.
Gagarten , Fr.
Linke , Fr.
Rabuske
Heinrich
Arndt , Dir.
Winner
Ullrich

Nürnberg
St. Johann

Mühlhausen
Berlin
Berlin

Einsiedel
Rehmer

Seligenthal

Retbiebild Neir-? wk

Hotel Metropole.
Linker , Fr . m. S. Coblenz
Müser, m. Fr . Brüssel
Fränkel Kopenhagen
Schaller Chicago
Boiinder , Ingen . Stockholm
Rinn Chicago

Hotel Minerva.
Morgenstern , Rent . Fürth
Bär , Fr . Rentn . Fürth
Werslau , Ingenieur m. Fr.

Charlottenburg
Lowe , m. Fr . m. T. Haag

Nonnanhot.
Ackermann , Fbkt . Giessen
Simon, m. Fr . Stuttgart
Meyer, Kfm. Giessen
Kotthoff , m. Fm . Lorchhausen
von Ernster Würzburg
Wethevall Würzburg
Delme-Raleliffe Würzburg
Kleeblatt , Fr . Selzenstadt
Kleeblatt , Ing . Braunschweig
Schoeneis, m.S. Schwazenberg
Rademacher , Fr . Köln
Poppe , Kfm. Coburi
Teuscher , Kfm. Bayreut
Wenzel , Kfm. Düsseldorf
Reuchau , Kfm. Frankfurt
Kohlhepp , Kfm. Pforzheim

Luftcurort Neroberg.
Schwarz , Fr . m. T. Stuttgart
Meyer. Fbkt . m. Fr . Aachen
Schwartzkopff , Frl . Berlin

Hotel Nationei.
Stesse , Reg.-Rath Köln
Anderson , Misses Edinburgh
Schotte , Fr . Rent . Stettin
Schuster , Fr . m. T. München
Herbst , Kfm. Köln
Thrybow , Kfm. Göteburg
Sveusson Cristianiastadt

Hotel da Nord.
Mini, m. Fr . Kopenhagen
Kühne , m. Farn. Wersehen

Nassauer Hei.
Gadendorff , Bar. Frankfurt
von Alvensleben Frankfurt
von Rappard , Dr . Frankfurt
Urbach Frankfurt
Gosiing , m. Farn. Osnabrück
Lichtenberg , Fr . Hannover
Elend , Fr . m. Bed. England

Promenade -Hotel.
Rohleder , Kfm. Frankfurt
Müller, Kfm. Glogau
Dürer , Stud . Hamburg
Escamilla , Fr . Priv . Hamburg
Walter , m. Farn. Petersburg
Schmidt , Priv . Würzburg

Quiiinnna.
von Baumbach Bruchsal
Raymond , Rent . Chicago
Raymond , Miss Chicago
Bejach, Kfm. Berlin
Claesaen, Fr . m. Bed. Cöln
Lexis , Fr . Bonn
Heymann , Mme. Kopenhagen
Heymann , Frl . Kopenhagen
Fuld , Fr . Berlin
Jaworaki , Frl . Berlin

Zur guten Quelle
Eckhardt Weilburg
Voss, Fbkt . Solingen
Albert , Kfm. Offenbach
Landauer , Kfm. Metz
Gerrig , Kfm. Gladbach

Weleeae Hass-
Wunderlich , Fj1. Dresden
Schwemmer, Kfm. Nürnberg
Böttger Berlin
Böttger , Fr . Berlin
Stoff, Frl . Grossfahner
Odenwald, Fr . Grossfahner
Heinieke , Priv . Dresden
Scheel , Fr . m. Sohn Deuben

Römerbad.
Breiting , Priv . Oetzsch
Diericke Dortmund
Ostermeyer , Frl . Eutin
Briseh, m. Fr . Königsberg
Marcuse, m. Fr . Colberg
Mueller, Oberförst . Dresden
Jablonsky , Kfm. Berlin

Kliele-Hetel.
Voigt Warschau
Seraberger, Frl. Bonn

Sarnberger , Frl . Bonn
Moechen, Kfm. Lübeck
Colin, Kfm. Köln
v. Schloifer , m. Gm. Berlin
Boltenthal , Kfm . Crefeld
Anth , m. Gern. Minden
Gri'tter , Kfm, Oranienburg
von Boeder , m. Gm. Hannover

SchUtzenhof.
Scheuer m. Fi . u. T ., Kgl.

Notar Würzburg
Kürschner m. Fr , Kfm. Fürth
Kensing , Kfm. Breslau

Hotel Tannhäueer.
Fischbach , m. Fr . Berlin
Ebert , Kfm. Erlangen
Löher , Landw . Berlin
Kaufmann , Fr . Priv . Köln
Dom , Frl . Darmstadt
Schmidt , Frl . Darmstadt
Delong , 2 Frl . Aachen

Tuunus-Hetel.
Schmidt , Kfm. Bremen
Schraubstetten Kudippen
Eichmann , m. Fr , Hannover
Steinberg , Kfm. Köln
Gottschalk Aachen
Schulze, m. Fr . Dortmund
Carraux , Kfm. Hamburg
von Berg , Kfm. Surbiton
Burnet , m. Fr . Buschhausen
Allners , m. Fr . Berlin
Stummel , m. Farn. Kevelaer
Goorkmack , m. Fr . Augsburg

Hotel Union.
Kemper , m. Fr . Berlin
Steinbruner Chanadefeur
Jaroslawsky , Kfm. Berlin
Feisieben , Kfm. Reichenbach
Wagner , Kfm. Köln
Baldasar , Kfm. Köln
Nerschel , Kfm. Ursul
Fliese , m. Fr . Neuendorf

Hotel Vioteria.
Ucke , Fr . Hofr . Stierneu
van der 8traten
Hesselberger
Tuyssen
Daum, Lieut.
Heckmann
Bodenstein

Hotel Vogel,
van Daventer , Kfm. m. Fr.

Osnabrück
Nobel, m. Fr.
Brandt , m. Fr.
Engelhart , Fr.
Seemann , Frl.
Hofmeier , Kfm.

Hotel Weins |
Lamport , Kfm. St . Johann I
Kolbe , Fr . Marburg'
Gutberiet , Fr. Pfr . Marburg '

Düsseldorf
Nürnberg

Mülheim
Breslau
Brüssel
Belgard

Mülheim
Düsseldorf
Lennwerde
Lennwerde

Nürnberg

Mannewitz, Frl . Leipzig
Schwick, Kfm. Elberfeld
Dohr , Kfm. in. Fr . Köln
Nickel, Kfm. m. S. Daaded
Sattler ,Rent .Neubrandenburg

In Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Blodt , Johann Esseuheim
Bremm, Theresia Zell
Cardell, Eth 1 London
Haub , Gertruds Nierstein
Heuzeroth , Wilh. Atzelgift
Degünder , Gottl . Rüsselheim
Tetz , Adam Dörscheid
Krämer , Eva Essenheim
Klein , Peter Mastershausen
Krechef , Johann Eltville
Kind, Thekla Limbach
Hafeneger , Caspar Haintchen
Rossbach, Aug. Niederbrechen
Rau, Elisabeth Rettert
Schmidt, Wilh . Spabrücken
Seheidegger , Elise Mainz
Strack , Wilhelm Allendorf
Kremer , Kathar . Geisenheim
Pries , Peter Hundheim
Lamm, Magdalene Erbach
Zeis, Josef Herschbach

Dr . Pagenstecher ’s Klinik.
Oliver, Mary London
Croper , Janny London
Ekhoff, W. Abo
Solf, Frl . Hamburg
Cohn, Sigismund London
Batten , m. Mrs. London

Villa Albion.
Gutmann , Fr . m. T . Chemnitz

Elisabethenstrasse 6, 1.
Schaumann , Dr . med. m. Fr.

Altenbrücken
Elisabethenstrasse 31.

von Ostrogradsky , Frau m.
Neffe u. Bed. Russland

Villa Frank.
Rohde, m. Tocht . Lübeck

Villa Fischer.
Rudloff, Postrath Darmstadt

Gartenstrasse 12.
van Petrovics , m. Fr . Odessa
Basorgia , Frl . Riga

Villa Siesta.
Wulff, m. Fr . Langfuhr
Nolde, Fr . Rent . Langfuhr

Sonnenbergerstrasse 12.
Berndes , Fr . Stockholm
Summelius, 2 Frl . Oevebro
Jhansau , Hotelbes . Oevebro

Taunusstrasse 34, 1.
Crodel, Kunstmaler München

Taunusstrasse 43.
Merz, Fbkt . m. Fr . Neustadt
Köhler , m.Fr . u. K. Frankfurt
Brauwerl , Mrs New-York
Ludwig , m. Fr.  Dresden

Bekanntmachung.
Samstag , den SS Mai d. I ., Nachmittags

3 Uhr , wird das der Concursmasse der Firma
Marwitz & Co ., Rheinische Holzwollefabrik,
Commandit Gesellschaft , zu Schierstein zu¬
stehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in:

einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Comptoir,
einer Scheune, zwei Ställen, einer Halle, einem
Fabrikgebäude, einem Anbau, Kesselhaus und
Schuppen nebst Hofraum, belegen an der Hafen-
und Küferstraße und der Rheinischen Holzwolle¬
fabrik Nr. 640 des Stockbuchs, Nr. 106 des
Lagerbuchs von Schierstein, 119,600 Mk. taxirt,

im Gemeindezimmer zu Schierstein zum zweiten Male
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. April 1897.
3763 Königliches Amtsgericht V,

Bekanntmachung.
Samstag , den 2 « . Juni d. Js ., Nach,

mittags 8 Uhr , wird da« dem Wilhelm Hain in
Schierste !« zustehende Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Stall« nebst
zwei Gewächshäusern, sowie ein Acker, belegen im
Distrikt Linsenwie«, 26000 Mark taxirt, im Gemeinde¬
zimmer zu Schierstein zum drittenmal zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Die Genehmigung wird demnächst ohne Rücksicht
auf den Schätzungswerthum jedes Letztgrbot ertheilt
werden, soweit die Vorschriften in § 54 pos 3 der
Nassauischen Executions-Ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1*97.
3997 Königliches Amtsgericht , Abtheilung V.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisch« Kirche.

Donnerstag , den 27. Mai . (Christi Hinimelfahrt.)
Marktkirche.

MlitärgotteSdienst 8 ' l, Uhr : Herr Div .-Pfr . Runge . HauptgotteS»
dienst 1(1 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff. Abendgottesd . 5 Uhp:
Herr Pfarrer Schußler.

Bergkirche
HauptgotieSdiensi 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nachher Predigt

Christenlehre. Herr Pfarrer Grein . Abendgolterd-enst 5 Uhr:
Herr Pfarrer König.

Rin gkirche.
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich. AbendgotteSd.

5 Uhr : Herr Psarrer Lieber.
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Schwarze Steuerzahler.
* Wiesbaden , 26. Mai.

Mag auch dal Verlangen nach politischer Sommer¬
ruhe mit dem Beginn der wärmeren Jahreszeit im öffent¬
lichen Leben unverkennbar sich regen, in d em Maße ist
der Fonds des allgemeinen Interesses sicherlich nicht er¬
schöpft, daß nicht die Verhandlungen des um die Früh-
jahrSwende alljährlich in der Reichshauptstadt zusammen-
tretenden EolonialrathS  weitgehende Beachtung auf
sich lenkten.

Daß diese Beachtung durchaus gerechtfertigt ist, zeigen
schon di« Berathungen am ersten SitzungStage. Den
Mittelpunkt dieser Erörterungen bildete die Generaldiskus-
sion über die wichtige Frage der direkten Besteue¬
rung der Eingeborenen von Ostasrika.
Di« Materie ist nicht neu; Major von Wißmann
hat sie bereit! vor einigen Monaten in seffelnd geschriebenen
Aufsätzen behandelt, und er war rS auch, der sie in ein¬
gehendem Vortrage »euerdingS vor dem Forum de»
EolonialrathS beleuchtete.

Wen» ein so hervorragender Sachkenner, wie Herr
v. Wißmann, ein coloniales Projekt befürwortet, dann
schließt dieser Projekt schon ohne Weitere» die Möglichkeit
aus, daß e» den realen Verhältnissen nicht angepaßt und
deshalb von vornherein unausführbar fei. Der Colonial¬
rath entschied sich denn auch nach längerer Debatte im
Prinzip für eine direkte Besteuerung der Eingeborenen
— zweifellos ein inhaltsschwerer Entschluß, und werth,
daß der Grundgedanke in Bezug auf die Art seiner Ver¬
wirklichung kurz erläutert werde.

ES hieße, die Eigenthümlichkeiten der menschlichen
Natur verkennen, wollte man von unseren Landsleuten im
dunkeln Erdtheil in der vielgestaltigen und oft höchst um¬
ständlichen Form die Steuern erheben, wie man dies im
Mutterland« thut. Ein Steuersystem, welches mit den
„berechtigten Eigenthümlichkeiten" der Abgabepflichtigen
nicht genügend rechnet, erregt schon bei un» zu Lande
Verdruß; um wie viel mehr muß daS der Fall sein be
den aus einer niedrigen Kulturstufe stehenden Negern
Aus di« Form  der Steuerentrichtung kommt Alle» an
und Herr von Wißmann dürfte bei seiner genauen Kennt-
niß der schwarzen Raffe daS Richtige getroffen haben
wenn er die Kopfsteuer  für die den Eingeborenen
verständlichste hält. ES wird dem Kinde der freien Natur
am ehesten einleuchten, daß ihm durch die Stationen der
Weißen zunächst ein persönlicher  Schutz zu Thefl
wird, und daß eS für diesen Schutz eine Gegenleistung zu
erbringen hat. Ob diese Gegenleistung nun in Geld, in
Naturalien oder in der Form von Arbeit zu geschehen hat
wird am zweckmäßigsten von Fall zu Fall entschieden
werden müffrn. Wünschenkwerth wäre e» freilich, wenn
— im Interesse der wirthschastlichrnEntwicklung  der

Colonien— die Arbeitskraft der Eingeborenen in mög-
lichstu-nfaflendem Maße herangrzogen werden könnte.

Daß Herr von Wißmann vorschlägt, von den in Ost¬
afrika lebenden Indern und Arabern eine höhere  Kopf¬
steuer zu erheben, ist ganz in der Ordnung. ES erscheint
sogar der Erwägung werth, ob nicht von diesen Farbigen,
in deren Hände der Ein» und Ausfuhrhandel Ostafrika»
vorzugsweise liegt, eine mäßige Gewerbesteuer  zuer-
erhebeu sei.

Hinsichtlich der eingeborene« Bevölkerung aber dürft«
sich empfehle», nur die Kopfsteuer in» Auge zu fassen

und auch diese nur ganz allmählich zu einer festen Ein¬
richtung zu gestalten. WaS aber soll geschehen, wenn
Jemand die Steuern nicht entrichtet, au» Böswilligkeit
oder Unvermögen? Da» ist eine wohl aufzuwerfende
Frage. Hoffentlich dient nicht etwa die Prügelstrafe zur
Beitreibung von Steuern. Gerichtsvollzieher ob weiß oder
arbig paffen erst recht nicht nach Deutfch-Ostafrika. Hier
t also noch ein Problem zu lösen.

Politische Aeverstcht.
2 Wiesbaden , 26. Mai.

Zum Berliner Sensationsprozeß
wird uns au» Berlin, 25. Mai, geschrieben:

Der Umstand, daß die „Nordd. Allgem. Ztg." einen
tenographischen  Bericht über den Prozeß Tausch

veröffentlichen beginnt und die Herausgabe einer de
anderen Broschüre ankündigt, deutet darauf hin, daß an
>oher amtlicher Stelle de» Aufklärungen, welche der Prozeß
bringen wird, großer Werth beigemeffen wird. Es scheint
darnach auch, daß insbesondere Staatssekretär Frhr. von
Marschall  die Absicht hat. nochmal» die Thätigkeit der
politischen Polizei bis in die entferntesten Winkel hinein
zu beleuchten. Einstweilen erhält man von dem Gang der
Verhandlungen den Eindruck, daß das Detail in einer
Weise berücksichtigt wird, die leicht dazu führen könnte
die Pointe de« Prozesses zu verlieren". Im Prozeß

Leckert - Lützow hob die Staatsanwaltschaft  ein
derartige» Bedenken hervor; diesmal machte der Vor
sitzende  LandgcrichtSdirektor Roeseler  dem OberstaatS
anwalt Drescher  gegenüber geltend, als der Letztere eine
Reihe von Fragen an Herrn v. Tausch richtete: e» seien
dieS alle» neue Sachen, über die er, der Präsident, nicht
informirt sei, und er könne unter diesen Umständen die
Dauer der Verhandlung nicht mehr voraussehen. Den
Geschworenen stellt jedenfalls die Entscheidung der Schuld
frage bei einem so weitverzweigten und selbst von Fach
juristen mit Mühe zu übersehenden Material eine sehr
schwierige Ausgabe.

Der deutsche Saatenstand.
Der „ReichSanz." meldet: Der Saatrnstand im deutschen

Reiche betrug in der Mitte de» Monat Mai für Winter¬

weizen 2,4, Sommerweizen2,5, Winterfpelz 2,5, Sommer¬
pelz2, Winterroggea2.5, Sommerroggen2,4, Sommer»

gerste 2,6, Hafer 2,6, Klee auch Luzerne 2,8, Wiese« 2,4,
wobei1 sehr gut und 2 gut bedeutet. Bemerkt wird,
daß in allen Theilen Deutschlands von Mitte April bi»
Mitte Mai naßkalt- Witterung die « egetation schädigt«.
Theilweise traten Hagelschläge und Schueesälle sowie Nacht¬
röste auf, letztere scheine» jedoch nicht sehr belangreich ge»
chadet zu haben.

Dent fchland.
* Berli «, 2b. Mai. (Hof- und  Personal.

Nachrichten ) Der Kaiser  ist am Montag aus Wirsch»
owitz in Schlobitten«ingetroffen. — Regent und Herzog

Johann Albrecht zu Mecklenburg - Schwerin
at mit Ausnahme de» Präsidium» der Eolonialgrsellfchast

den Vorsitz in alle» anderen Gesellschaften rc. »iedergelegt.
— Reich » kanzl «r Fürst Hohenlohe  hat di,
Einladung zu de« 12. Deutschen BuudeSschießen in Nur»,
lierg mit Rücksicht auf seine amtlichen Geschäft« abgelrhnt,
aber einen große» Becher im Stil« de» 16. Jahrhundert»
mit Widmung gestiftet.

— Dem Prinzen Friedrich Heinrich
von Preußen»  ältestem Sohn de» Prinz»Regenten von
Braunschweig, und dessrm Adjutanten gingen heute bei
einem Spazierritt im Thiergarten die Pferde durch; der
Adjutant kam dabei zu Fall und wurde bewußtlos; er
cheint eine leichte Gehirnerschütterungerlitten zu habe».
Dem Prinzen war e» gelungen, sein Pferd wieder z«
zügeln.

Ausland.
* Wie « , 2b. Mai. Iw A ' " eor d« et - nhauf«

gab Gras Badeni heut- di« Erklärung ab, daß die Re»
grerung fortgesetzt auf dem Standpunkte der allerhöchsten
Thronrede stehe und davon nicht abgehen werde. D« in
die Thronrede aufgenommene antouomistisch« Paffu» sei auf
sachlich« und nicht aus politische Motive zurückjusühre».
Niemand denke an einen Umsturz der Bersaffung. Deßhalb
fei aber eine verfassungsmäßige Correktur nicht aukge»
schloffen.

* London, 2b. Mai. Do» Ober hau«  nahmm
zweiter Lesung die Vorlage an. wodurch bedürftige« Volk»,
schulen eine staatliche Unterstützung gewährt wird.

* Bukarest , 25. Mai. DaS heutige Bulletin über
da» Befinden d- S Prinzen Thronfolger  besagt,
der Zustand habe sich feit Abend infolge Auftreten» von Bron-
chophonir verschlimmert. Heute sei eine leichte vesirrung
eingetreten. Der Zustand sei bedenNich.

* Constantinopel , 25. Mai. Dem Wünsche
Griechenlands auf Be f chleunigu ng d er Frieden ».
Verhandlungen Rechnung tragend , hat» wie ver¬
lautet. die deutsche Regierung dem Lollektivfchritt der
Mächte, durch welchen die Mittheilung über diê vo^

Himmelfahrtslag.
Zeitbild von Leopold Sturm.

(Nachdruck verboten,)
„Es brennt!" der Schreckensruf hallte gellend durch

die Straßen der Stadt, und nun ließ nuch schon die
Sturmglocke ihren schlimmen Klang hören. Aber nur
Wenige eilten zur Hilfe herbei, eS war am Nachmittag
des HimmelfahrtsfesteS, «in leuchtender Himmel wölbte
sich über all' dem Grünen und Blühen der Maienzeit,
wer es nur irgend vermocht, war ins Frei, geeilt, um
den freudvollen Tag m Freude zu verbringen.

Lange Zeit schon hatte trockene Witterung geherrscht,
die Flammen loderten mit Macht auS dem Fabrikgebäude
daS zahlreiche Holzvorräthe barg, und oben in feinem
höchsten Stockwerk eine Anzahl von Arbeiterwohnungen
enthielt. Nur eine kleine Anzahl von Mitgliedern der
Feuerwehr bediente die Spritzen, aber wären ihrer auch
mehr gewesen, sie hätten dem reißend fortschreitenden
Wüthen des Feuers doch kaum Emhalt zu ihnen ver
macht. Das Gebäude mußte verloren gegeben werden,
alle Anstrengungen konnten sich nur darauf richten, die
umliegenden Gebäude zu schützen-

„Ein Mensch ist oben im Haus!" hieß es m.temem
Mal. Man hatte den alten Fabrikwächter kurz vor Ausbruch
des Feuers ins Haus gehen sehen, ferne Rückkehr hatte
Niemand bemerkt, er mußte in Todesgefahr föroeben,
war wohl jchpn vom Qualm hswutztlo? azmordzff. .

Ein starkgebauter Mensch, der bisher der den
Spritzen tüchtig mitgearbeitet, blickte bei dem Ruf : »Ein

Mensch ist oben im Haus!" düster in die Flammen. Da
Irinnen wohnte Einer, der ihn hart an Ehre und Ver-
»ienst getroffen, zugeschworen hatte er ihm, was nur der
»itterste Haß ersinnen kann. Und Einer wohnt« auch
dort, von dem er in der höchsten Roth ein Mitleidszeichen
erhalten, es war der alte Wächter. Schlecht hatte man
hn genannt, undankbar wollte er nicht sein. Und heut,
an diesem Himmelfahrtstag vor 28 Jahren, war er ge¬
boren. Es war eine seltsame Geburtstagsfeier, um eines
Anderen willen daS Leben zu wagen. Aber er wollte es
nun einmal, sollten die Leute doch einmal von ihm etwas
sehen.

„Platz dal"  Damit war der Mann in daS mit
Qualm gefüllte Treppenhaus gedrungen, Ein lauter
Anfschrei folgte ihm, er achtete nicht darauf, er hörte es
auch nicht mehr, als man nun mit einem Male rief, der
verloren Geglaubte habe sich eben eingefunden» er habe
da» Haus durch«ine Hinterthür schon vor Feuers-Aus
bruch verlassen gehabt. Der Mann eilte vorwärts, in
hastigen Sprüngen, ob ihm der Athem schwerer und immer
schwerer wurde.

Da stieß sein Fuß hoch oben, wo schon dieFlammen
züngelten, an einen leblosen Körper. Er konnte noch nicht
erkennen, wer es war, aber ein weiteres Vordringen war
unmöglich, er umfaßte den Bewußtlosen und hob ihn
kräftig hoch.

Eine weithin zuckende Stichflamme durchschoß da den
Rauch und lichtete das dumpfe Grau. Der Retter war
einen Blick in daS Gesicht des in seinen Armen liegen
den und stieß eine« Wuthschrri aus. Das war fein Tod¬

feind, er. er. und hier dei ihm allein. . . Jeden Augen-
blick konnte das obere Stockwerk herunterbrechen, und
dann war der Gehaßte, ließ er ihn hier, verloren. Schon
hob er die Arme, den Besinnungslosen von sich zu
chleudern, da schlug dieser die Augen auf, und im

nächsten Moment hatte er seine volle Besinnung.
Mit zischendem Angstschrei umklammerte er die Kehle

des Helfers, der sein Gegner war, er glaubte nicht
anders, jener wolle ihn in die Flammen schleudern. Ein
entsetzlicher Kampf um Tod und Leben entspann stch
unter dem Knistern der Flammen, dem Krache« der
Balken. , . .

Mit wilder Wuth kämpften die Beiden, der grenzen¬
lose Haß lenkt- ihren Willen »nd Hände, jetzt stürzten sie
zu Boden, während es oben krachte und donnernd ein
Balken herunterprasselte. Er traf den schon fast verloren
Gewesenen, der nun zum zweiten Male die Besinnung
einbüßte. Der Kampf war zu Ende, die Gesahr aber
auch auf das Höchste gestiegen. . . »

Knirrschend athmete der von seinem Feinde Befreite
auf, er hob den Fuß zur eiligen Flucht, mochte der Kerl
verbrennen. . . . Aber gerade heute eine solche Schuld?

Wie betäubt stand drr starke Mensch einige Se¬
kunden, bald öffnete er die geballten Fäuste, bald schloß
er sie wieder. Und dann, wie um stch selbst zu ent¬
rinnen, hob er mit einem Male den Leblosen auf und
rannte die Treppe hinab. Da stürzte auch die Decke ein.

Unten war er. „Ein Glücksstern!' rief man ihm
zu. — „HimmelfahrtstagI" murmelte er vor stch hin. . .
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Europa genehmigten Friedensbedingungen an die Pforte
erfolgt, vorbehaltlos zugestimmt. Die diesbezügliche
Collektivno' r dürste noch heute überreicht werden.

* Kanea , 25. Mai. Die cretensischen An.
führ er  toeillen der griechischen Regierung mit, daß sie
auch nach Abzug der Truppen von Kreta fortfahren würden,
mit allen Mitteln für di« Bereinigung der Insel mit
Griechenland zu agitiren.

* New Dork, 25. Mai. Senator Bldrich  er¬
öffnet« die Debatte über die Tarifbill.  Lr erklärte
bezüglich deS Zuckerparagraphen,  daß die deutsche
Produktion jede andere Concurren ; verdränge. Die Ein.
fuhr habe sich seit 1894 derart gehoben, daß man für die
amerikanische Industrie fürchten müfle.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 25. Mai.

Am BundeSrathStische befindet sich Graf Posadowsky. Präsident
». B u o l eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der 2. Berathung
des Gesetzentwurfs, betr. Abänderung der Gewerbeordnung, und
die Handwerkervorlagc.

Die Berathung beginnt mit der namentlichen Abstimmung
über den Antrag A u er zu 8 1001 auf Wiederherstellung der
Regierungsvorlage, wonach Jnnungskassen aufgelöst werden können,
wenn dadurch das Bestehen der betreffenden Ortskrankenkaffen ge-
fährdet wird. ES bethciligen sich 206 Abgeordnetean der Äb-
stimmung. Gegen den Antrag stimmen 141, für denselben 65.
Der Antrag Auer ist damit abgelchnt und die Fassung der Lkm-
mission angenommen. Einige weitere Paragraphen werden, S«r
CommifsionSfaffung gemäß, ohne erhebliche Debatte angenommen.

Zum § 100 o befürwortet Richter (frcif . Volkrp.) einen
Antrag Schneider  auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage.
Der Paragraph schreibt die alljährliche Aufstellung eines Haushaltungs¬
planes der Innungen vor unter Controlle der Aufsichtsbebörde.
Die Eommission bat den Zusatz beantragt, daß die Entscheidung
der Auffichtsbehördc einzuholen ist, wenn dem HaushaltungSplaü
von einem Viertel der Jnnungsmilglieder widersprochen wird.

Abg. Kropatschek (kons .) bittet, den Antrag abzulehnrn.
Nach weiteren BemerkungenR i cht e r ' S wird" der Antrag

Schneider abgelehnt.
Ohne besondere Debatte wird eine weitere Reihe von Para¬

graphen nach der Commissionsfassung angenommen.
Zum § 103 1, beantragt Äbg. Richter  eine B»r-

minderung der Befugnisse des Staatscommissars für die Hand-
werkerkammern.

Nach Bemerkungen der Abgg H i tze (Ctr.) und Richter
wird der Antrag abgelehni.

Abg. Richter  beantragt weiter Einziehung eines neuen Para¬
graphen 103 h, betr. die Wahlen zu den Handwerkerkammern, nach
welchen die Wahlen nach dem Muster des Reichswahlgesetzes ge-
regelt, sowie die Möglichkeit des JnverbindungtretenS der Gesellen-
ausschüffe untereinanderins Auge gefaßt werden soll.

Stadthagen (Soz .) spricht für, Kropatschek (kons .)
gegen den Antrag, ebenso Hitze.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Richter , Kro¬
patschek,  des Untcrstaatssekretärs8 o h m a n n , der gegen den
Antrag spricht, da die verbündeten Regierungen nicht geneigt sein
dürften, hier eine partielle Regelung des Vereinsrechtes vorzu-
nchmen, und des Abgeordneten Stadthagen  wird der Antrag
abgelchnt.

In § 103 i will die Kommission festsetzen, daß die Kosten der
Handwerkerkammern vom Staate oder an dessen Stelle von den
Gemeinden und Kommunalverbänden aufgebracht werden.

Richter  beantragt die Wiederherstellung der Regierungsvor¬
lage, wonach die Kosten auf die einzelnen Handwerksbetriebe umzu¬
legen sind. Dieser Antrag wird angenommen. An der Debatte
betheiligen sich die Aggg. Richter (frs . Vp.), Hitze (Ctr.) und
Beckh (frs. Dp.)'

Zu § 103 wird ein Antrag gestellt und angenommen, daß die
Handwerkerinnungen die Kosten erstatten müssen, welche bis zur
vollständigen Einrichtung derselben entstehen.
__ Zu tz 136, betr. die Lehrlingsvcrhältniffe liegt ein Antrag
Stadthagen  vor . nach welchem volljährige Lehrlinge dasselbe
Bersammlungsrccht besitzen sollen, wie volljährige Gesellen. Der
Antrag wird abgelehnt. Ebenso werden andere sozialdemokratische
Anträge abgelchnt.

Stadthagen (Soz .) befürwortet einen Antrag, daß Lehr¬
linge zu häuslichen Arbeiten während der Betriebszeit nicht heran-
gczogen werden dürfen.

Unter Zustimmung des Abg. Kropatschek  wird ein Antrag
zu tz 127a angenommen, wonach übermäßige und unanständige
Züchtigung, sowie jede, die Gesundheit des Lehrlings schädigende
Behandlung verboten sind.

An der Debatte betheiligen sich die Abgg. Zubeil (Soz .),
S t a d t h a g en (Soz.) und G a m p (freikons.). § 129 behandelt
Die besonderen Bestimmungen für die Handwerker. Hierzu hat die
Kommission einen Zusatz beantragt, wonach vom 1. Januar 1905
ab die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen nur denen zusteht,
welche die Berechtigung zur Führung des Meistertitels haben.

Staatssekretär v. Bötticher  erklärt diesen Zusatz bei dem
ihm bekannten Standpunkt der Regierung für unannehmbar.

Der Kommissionszusatz wird nach längerer Debatte, an der
sich Redner verschiedener Parteien betheiligen, abgelchnt und der
§ 129 in der nunmehrigen Fassung angenommen. § 130a wird
nach längerer Debatte auf Antrag Reißhaus dahin abgcändert,
daß die Dauer der Lehrzeit nicht vier Jahre überschreiten darf.

Der Rest der Vorlage wird in der Kommissionssaffung an¬
genommen. In der Uebergangsbcstimmung hat die Kommission
einen Zusatz beantragt, wonach bei dem Ucbergang von bestehenden
privilcgirtcn Innungen iu Zwangsinnungen die Zustimmung der
Mehrheit der Bethciligten nicht erforderlich ist.

Abg. Richter (sreis , Dolksp.) beantragt die Streichung dieses
Zusatzes.

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg. Hitze Kropat-
s che ck, Richter  und G a m p.

Zu dem Antrag Richter  wird namentliche Abstimmung be¬
antragt. Es stimmen 208 Abgeordnete, 80 für und 128 gegen
den Antrag.

Die Vorlage und die Petitionen werden bis zur dritten
Lesung vertagt.

Das Haus vertagt sich auf morgen 12 Uhr. Tagesordnung:
BesolduugSvorlagc; Nachtragtetat; Petitionen. Schluß 8 Uhr.

Preußischer Landtag.
Herren - « « - .

* Berlin . 25. Mai.
Das Haus begann am Dienstag die EtatSberathung.
Er wurde ein Antrag des Frhrn . v. M a l tza hn, Wahrung

der Rechte des Herrenhauses gegenüber der Einstellung der Be¬
soldung-Verbesserungen in den Etat, mit einer vom Öberbürger»
meisterB o i n beantragten Aenderung angenommen, daß die Auf¬
forderung „für die Folgezeit" an die Staats »Regierung gerichtet
wird.

Abge ordneten - ans.
* Berlin , 25. Mai.

Am Ministertisch: Brefeld.
Auf der Tagesordnung steht die2. Berathung derH a n d el s-

kammernovelle.
Nach § 2 unterliegt die Einrichtung einer Handelskammer der

Genehmigung des Ministers für Handel und Gewerbe.
Nach einem Zusatzantrage C a he n s l y (Ctr.) soll die Ge-

nehmigung nicht versagt werden dürfen für einen Bezirk, in welchem
die veranlagte Gewerbesteuer mindestens 100000M. beträgt, sofern
der Antrag auf Errichtung einer Handelskammervon mindestens
der Hälfte der in den Handelsregistern des Bezirks eingetragenen
zur Gewerbesteuer veranlagten Firmen gestellt wird. Dies soll auch
für den Fall gelten, daß für den Bezirk eine besondere kaufmännische
Körperschaft(§ 36) bereits besteht.

Abg. C a h en s Iy bemerkt zur Begründung des letzten Satzes,
daß derartige Körperschaften, wie z. B. die Berliner Kaufmannschaft
und ähnliche Institutionen in Stettin, Danzig usw., fast nur aus
Börsen>Interessenten, nicht aus wirklichen Handelstreibenden be¬
stehen.

Abg. R ei cha r d t (nl.) bestreitet die Richtigkeit dieser Kritik
und beantragt für den Fall der Annahme des Antrages Tahensly,
hinter den Worten„Firmen gestellt" einzuschalten: „und von diesen
die Hälfte der Gewerbesteuer aufgebracht"

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Cahensly  mit
knapper Mehrheit und mit dieser Aenderung Paragraph 2 ange¬
nommen.

Nach Z 3, Absatz3 sind von Wahlrecht und Beitrag-Pflicht
ausgeschlossen: a) die Reichs- und Staatsbetriebe, b) die mit einem
land- und forstwirthschaftlichen Betriebe verbundenen Nebengewerbe,
c) die landwirthschaftlichen und Handwerksgenossenschaften, sofrrn
ihr Ausschluß von ihnen beantragt wird.

Abg. Gothein (fr . Vg.) beantragt zu b folgenden Zusatz:
„sofern sic sich' auf die Gewinnung von Mineralien und die Ver¬
arbeitung sclbstgewonnener Produkte beschränken."

Abg. v. Brockbausen (kons .) beantragt folgende Fassung
des Bcdingungszusatzes unter c : „sofern nicht die Ausnahme in
die Handelskanuncr von ihnen beantragt wird."

Nach kurzer Debatte wird der Antrag G o t b ei n abgelchnt
und Paragraph 3 mit der Aenderung Brockhausen  ange¬nommen.

tz 4 wird einstweilen zurückgestellt. Die tztz5—9 bleiben un¬
verändert.

Nach § 10 kann die Kammer durch Statut beschließen, daß die
Wahlen nach Abtbeilungen der Wahlberechtigten vorznnehmen sind,
owie daß eine Abstufung des Wahlrechts nach der Höhe der

Handelskammerbeiträge stattsindet, oder daß die Wahlen durch alle
Wahlberechtigten mit gleichein Rechte erfolgen. So lange ein solches
Statut noch nicht besteht, gilt für die Wahlen ein Dreiklaffenwahl¬
recht unter Zugrundelegungdes Ergebnisses der Gewerbesteuerver¬
anlagung.

Nach kurzer Debatte wird § 10 in der Kommissionssaffung an¬
genommen.

tz 4, auf welchen jetzt zurückgegriffen wird und der ein Zen-
üswahlrccht zuläßt, wird entgegen einem Antrag Stephan  auf¬
recht erhalten.

Die tztz 11—23 e werden ohne wesentliche Aenderung ange-nommen.
Das Haus vertagt sich.
Morgen 11 Uhr : Kleine Vorlagen und Fortsetzung,
Schluß 4>/< Uhr.

Parlamentarisches.
* Berlin , 25. Mai. Im heutigen Seniorenkonvent des

Reichstags  wurde beschlossen, die Sitzungen vor Pfingsten,
morgen zu beenden und zur nächsten Sitzung am 22. Juni zur
3. Lesung des Servistarifs , der Besoldungsverbesserungen, des
Nachtragsekats und der Handwerkervorlage auf eine Woche zu-
ammenzukommen.

Locales.
** Wiesbaden . 26. Mai.

* Das Himmelfahrt - fest ist da und wir feiern es in
rohem Ausblick auf Pfingsten, das liebliche Fest. Ist der

HimmelfahrtStag auch keiner der höchsten Feiertage, er wird von
Herzen willkommen geheißen, der schöne Tag. der uns an das
Scheiden des Erlösers aus der Welt des Staubes erinnert, der
auch unsere Gedanken herausreißen will aus der Last und dem
Druck des Alltagslebens zu höheren Regionen. Und dann erhält
auch der Mensch, der lebt und sich freut, zum HimmelfahrtStage sein
Recht. Bunt schimmert'« in jedem Garten, bunt leuchtet's auf
weiter Flur , auf Wiesen und am Rain, und wo der Fuß abweicht
von der Heerstraße, da trifft er auf Blüthe und Knospe. Grün
wogt dasMeer derHälmchcnundHalme, im Walde ist nunwonnigcr
Leben erwacht, und aus Busch und Gezweig klingt der Böglein
herzerfreuend Lied Da geht den wandcrsfrohenLeuten daS Herz
auf, und ein Fceudcnlied schallt hinaus in die Flur. So schauen
wir uns zum Himmelfahrtsfeste gern um im Grünen, wie cS wohl
zum folgenden Pfingstfest sein werde, und derFuß wird nicht leicht
müde, cs giebt ein fröhlich Wiedersehen mit vielen lieben altbekannten,
altgewohnten Stätten . Darauf gibt's ein Freuen im Voraus, und
ein einträchtig heißes Bitten um schön Wetter. Schnell vorüber-
gerauscht ist die lieblichste Zeit des Jahres , das zarte keusche Grün
nimmt eine dunklere, immer dunklere Farbe an, es erwacht der
Duft des Flieders, und wie lange dauert'- dann noch, dann klingt
über den prächtig schimmernden Wiesen die Sense des Schnitters.
Kein Bestehen— nur ein Wandel, und so inag nn« wenigstens
die kurze und volle Freude vom HimmelfahrtStag biS zumPsingst-
cst befchieden fein.

— Se König !. Hoheit der Grostherzog von Luxem¬
burg ist wohlbehalten in Luxemburg eingelroffen. — Ihre Königl.
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin von Luxemburg
haben auf der Heimkehr von Abbazia einige Tage in Be>,cdig zu,
gebracht und dann bei ihrer Tochter, der Frau Erbgroßhcrzogin
von Baden, verweilt. Ein Nassauer, der vor einigen Tagen den
Großherzog auf dem San Marcusplatz sah und von ihm angercdel
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wurde, war ganz erstaunt über die körperliche und geistige Frische
des hohen Herrn, den er im Herbst in leidendem Zustand gesehen
hatte. Die Nachrichten, die aus Abbazia hierher kamen, lauteten
schon äußerst günstig über die Einwirkung des '/. 'jährigen Auf¬
enthalts des Großherzogs im Süden.

* Die Genesung Ihrer König !. Hoheit der Fra«
Prinzessin Luise , deren schwere Erkrankung bereits vor über
fünf Wochen ihren Anfang nahm, schreitet seit Kurzem, wenn auch
immer noch ungemein langsam, doch so weit erkennbar fort, daß
zu hoffen ist, Ihre Königl. Hoheit werde sich Mitte nächsten Monat»
nach Maricnbad zum gewohnten Curaufenthalt begeben können.
Letzterer wird entsprechend verkürzt werden, da diesmal eine völlig
regelrechte Cur als der Gebrauch stärkender Bäder beabsichtigt ist.
Unter normalen Verhältnissen befand sich die Frau Prinzessin
um diese Jahreszeit stets bereits in Marienbad.

* Militärdienst -Nachrichten . DaS „Militär-Wochenbl."
meldet: L i eb m a n n , Oberstlicutenant vom 2. Nass. Jnf .-Regt.
Nr. 88 und commandirl zur Vertretung deS Commandeursdes
Kadettenhauses in Oranienstein, unter Versetzung in daS Kadetten¬
korps, zum Commandcur des Kadettenhausesin Oraniensteiner¬
nannt. Hölscher,  Oberst und Commandeur des Kadetten¬
hauses in Oranienstein mit Pension und seiner bisherigen Uniform
der Abschied bewilligt. Dem Commandeur deS Landwehrbezirks
Oberlahnstcin Major z. D. v on N eg e l e i n ist der Charakter
als Obcrstlieutenant verliehen worden.

* CurhanS . Für Freitag und Samstag  dieser Woche
stehen den Besuchern der Curgarten-Concerte besonders interessante
musikalische Genüsse bevor. An beiden Tagen werden sowohl die
Nachmittags- wie Abend-Concertc von einer italienischen Capelle:
der 1a Banda Musicale di Lanciano  aus den
Abruzzen auSgcführt werden. Die italienischen Municipalcapellen
sind nicht besonders zusammengestellte MusikcorpS, sondern schon
seit Jahren bestehende größere Körperschaften. Was den künst¬
lerischen Werth anbelrifft, so ist cs bekannt, daß der italienische
Musiker die Componisten Italiens intensiver fühlt wie der Nicht¬
italiener. Die genannte Capelle steht unter dem Maestro Professor
N. Tatasciore und ist eine der besten Italiens . Ganz besonder»
zeichnet sich dieselbe auch durch ihre äußere Erscheinung auS: sie
concertirt in der Uniform der Tempelritter; auch die Zusammen¬
stellung der Programme wird eine sehr eigenartige sein. Wir
machen auf die beiden Concerte, zu welchen kein besonderes Entree
erhoben wird, ganz besonders aufmerksam.

— Residenztheater . Mit glänzendem Erfolge ging die
Operetten-Novität „Waldmeister"  von Johann Strauß bei
ausverkauftem Hause in Scene, so daß „Wa dmeister" noch lange
den Spielplan beherrschen dürfte. In „College Trampton" von
Gerhart Hauptmann spielt am Samstag als erste Gastrolle den
Professor Cramplon Herr Hofschauspieler und Regisseur Otto Osmarr
vom Hoftheater in Meiningen, der trotz der glänzenden Angebote
des Intendanten Rasch in Berlin auf besonderen Wunsch des
Herzogs dem Hoftheater weiter verpflichtet wurde. Wir sehen dem
Gastspiele mit besonderem Interesse entgegen.

* Vergebungen . Für die Ausführung derJnstallations-
arbeiten a) für die Gasbeleuchtung,  Loos I ; b) für
die Wasserleitung,  Loos II ; e) für die Einrichtung eine»
Brausebades,  Loos III , für den Neubau der Schule am
Blüchcrplatz Hierselbst wurde der Zuschlag den Mindestfordernden
enheilt: LooSI Julius Löffler, Loos II Chr. Hardt, Loos III
Chr. Hardt. Die Ausführung der Planirungs - , Hofbe-
festigungs-  und P f l a ste r er a r b e i t e n für den Neubau
der Schule am Blücherplatz wurde den Herren Carl Minor und
Martin Anstatt übertragen.

* Kleinbahn Höchst-Königstei « . Der Herr Minister
der öffentlichen Arbeiten hat sich damit einverstanden erklärt, daß
die von den Kreisen Obertaunus und Höchsta. M. geplante voll-
oder schmalspurige Schiencnverbindung zwischen Höchst und König-
stein nach Maßgabe des Gesetzes vom 28. Juli 1892, betreffend
Kleinbahnen und Privatanschlußbahnen, zu genehmigen ist. Die
projektirte Bahn unterliegt somit nicht den Bestimmungen des
Gesetzes über die Eisenbahnunternehmungen vom3. November 1838.
Die Königl. Eisenbahn-BetriebSdirektion zu Frankfurt a. M. ist
als diejenige Behörde bezeichnet, welche bei dem Bau mitzuwirken
hat. Die Entscheidung darüber, unter welchen Bedingungen es
bei vollspurigem Ausbau der Kleinbahn angängig fein wird, den
Uebergang der Betriebsmittel der letzteren auf die Staatsbahn und
umgekehrt zu gestatten und insbesondere die Pcrsonenzüge der
Kleinbahn bis und von Frankfurt a. M. für Maschinen und
Wagemvechsel durchfahren zu lassen, hat sich der Herr Minister
Vorbehalten, bis der Unternehmer des Baues einen hierauf ge-
richteten Antrag unter Beifügung der betreffenden Vorarbeiten
einreicht.

— Kirchengemeindevertretung . Eine Versammlung der
größeren Gesammtgemeindevertretung fand gestern Nachmittag in
der Marklkirchc statt. Auf der Tagesordnung standen: 1) der Er¬
werb von Grundstücken für ein Gemeindehaus, 2) Erweiterung der
Orgelempore der Marktkirche. Herr Pfarrer B ee s e n m ey er
sagte in seinem Referat über Punkt 1 der Tagesordnung etwa
Folgendes: DaS ursprüngliche Projekt. daS Reichshallentheater an¬
zukaufen und in ein Gemeindehaus umzuwandeln, scheiterte an der
nachträglichen Weigerung des Besitzers. Bei dem neuen Plan
richtete der Kirchcnvorstand der Bergkirchengemeinde zunächst sein
Augenmerk darauf, einen Platz in der Nähe der Bergkirche zu er¬
halten. Dies ist auch gelungen und es haben sich die Herren
WeiS,  Steingasse 7 und H ei l a n d , Steingasse9, bereit er-
klärt, ihre Anwesen, welche mit der Rückseite direkt an die Kirche
stoßen, zum Preise von je 42,000 Mark abzugeben. Es steht
aber von Seiten des ungenannten Spenders ein Kapital von
110,000 Mark zu dem Bau einer Gemeindehauses zur Verfügung
und derselbe will in hochherziger Weise weitere 15,000 Mark
zugcben. Dar fertig eingerichteteGemeindehaus würde incl.
der Ablegungskosten für einen Theil der Gebäude einen Betrag
von143,000M. erfordern,also 18,000M. mehr, als wie der Ankauf
des Reichshallenthcaters. Bei der event. späteren Trennung der
einzelnen Kirchengcmcindenmüßte allerdings die Bcrgkirchen-
Gemeinde den beiden anderen den Betrag der von denselben ge¬
tragenen Bau -Unkosten zurückerstatten, weil ja dann das Gemeinde.
Hans nur noch für die Bergkirchcn-Gemeinde verwendet würde.
Durch den Ankauf der genannten Grundstücke entstehen der Kirchen^
gemeinde folgende Vortheilc: Das Anwesen ist in direkter Verbindung
mit der Bergkirche; letztere wird vor der drohenden Verbauung
gerettet. Es wird ein Ausgang nach der Steingasse gewonnen, die
Küsterstelle der Kirche und die Hausmeisterstelle des Gemeindehauses
könnten durch eine Person besorgt werden; außerdem bleibt genügend
Platz für ein später zu errichtendes Pfarrhaus. Herr Pfarrer Bickel
stellte die Sache, nachdem die bereits abgeschlossenen Kaufverträge
verlesen worden waren, zur Diskussion; an derselben betheiligten
sich die Herren Cuntz, Professor Dr. H. Fresenius. St -dtältestex
Bcckel, Hotelier Püditigcn, weiche sich sä»st„tlich für P»S Projekt
aussprachcn. Bei der nunmehr folgenden Abstimmung wurde der
besprochene Ankauss- und Bebauungsplan einstimmig ange.
nommen  und die weiteren Schritte in dieser Sache dem Borstand
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der Bergkirchen -Gemeinde überlaffen . Herr v. Eck erbot sich, ein Gesuch ?
wegen Erlaß der Umsatzsteuer an den Finanzministcr zu richten . : vorhergehenden Festspiele an.
Ueber Punkt 2 der Tagesordnung sprach Herr Pfarrer SBideU ™ 7 9 9 lp
Die Orgelempore bedarf zunächst einer Erweiterung , damit die j
Kinder dort besser Platz haben , dann werden durch den Umbau 140 j
fdjöne Sitzplätze gewonnen . Die Akustik in der Kirche wird eine
erheblich beffere , wie das an einem aus Holz ausgeführten Probe«
bau s. Zt . festgestellt wurde . Die Kinder an der Orgel können
die Predigt hören und in der Schule über das Vernommene be«
fragt werden , was bisher unmöglich war . Auch für die Auf¬
führungen von Oratorien seitens des „ Cäcilicn -Bereins " rc. wird
der Neubau nur günstig sein ; der „Kirchengesangverein " kann dort
einen besseren Platz finden . Der Umbau würde ungefähr 12,560
Mark kosten. Der Herr Vorsitzende stellt diese Sache zur Dis¬
kussion ; an derselben betheiligen sich die Herren Dr . W . Fre¬
senius,  Geh . Rath von Reichenau,  Baumeister Blume
und Rechtsanwalt Dr . R o m e i ß , welcher Herr sich ganz ent¬
schieden gegen den geplanten Umbau ausspricht . Bei der Ab¬
stimmung wird das Projekt angenommen  und das weitere
in dieser Angelegenheit dem Vorstande der Marklkirchengemcinde
überlassen . Herr Pfarrer Bickel dankte nochmals öffentlich dem
ungenannten Spender des Capilals für den Bau eines Ge¬
meindehauses und bemerkte noch , daß die Versammlungen der
Gemeindevertretung für den Sommer in der Marktkirche stattfinden
würden.

* Der Sprlterini ' fche Ballon - welcher am Montag Nach¬
mittag im Kurpark ausstieg , ist nach einstündiger Fahrt bei Erbcn-
heim gelandet . Er soll 1800 Meter hoch gestiegen sein.

* Nerobergbahn . Die Verwaltung der Nerobergbahn theilt
uns mit , daß am Himmclfahrtstagc sowohl als auch an den beiden
Pfingstseiertagen der Betrieb von früh  7 Uhr ab  aufge-
nommen wird.

* DaS Waldhäuschen - Restaurant ist am Himmel
fahrtstage , wie auch im vorigen Jahre , von Morgens 4 Uhr ab
geöffnet . 2500 Sitzplätze stehen zur Verfügung . Es wird dies
den Ausflüglcrn sicher sehr willkommen sein und machen wir des¬
halb hiermit darauf aufmerksam.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen M . bis — M . Hafer 100 kg 13 .— 2» .
bis 13 .61 M . Richtstroh 100 kg 5 .60 M . bis 5 .80 M . -
Heu 100 kg 8 .00 M . bis 8 .20 M . — Angefahren waren 8
Wagen mit Frucht und 6 Wagen mit Heu und Stroh.

* Der Ev . Männer - und Jünglings -Verein veran¬
staltet seinen ersten diesjährigen Familienausslug  am
Himmelfahrtstag , Nachmittags 2 Uhr . Gäste können sich dem Aus¬
fluge anschließen.

* Waldfest . Das alljährlich stattfindende Waldfest der
R «ttu ngs - Compagnie der freiwilligen Feuer
wehr  wird am Himmelfahrtstag abgehalten und zwar auf dem
herrlich gelegenen Platz unter den Eichen . Für abwechselnde Unter¬
haltung durch eine vorzügliche Capelle , Vorträge der Gesangs-
abtheilung und sonstige Volksbelustigung ist hinreichend Sorge ge¬
tragen , so daß auch das diesjährige Waldfest , günstiges Wetter
vorausgesetzt , ein schönes Fest zu werden verspricht , insbesondere,
da auch ein vortrefflicher Stoff verzapft wird . Freunde und
Gönner der Compagnie , sowie alle Feuerwehrkamcraden sind freund-
lichst eingeladen.

* Der Mannergesangverein --Cacilia " unternimmt,
wie man uns schreibt , am Himmelfahrtstage mit Familien und
Angehörigen einen Morgen -Spaziergang durch unsere herrlichen,
im frischesten Grün prangenden Wälder nach Rambach . Die
Theilnehmer versammeln sich um 5 Uhr im Nerothal am Denkmal.
Der Weg führt über die Kapelle nach der Melibokuseiche , dem
Jdsteinerweg entlang durch das Goldsteinbachthal nach Rambach.
Im Gasthaus zum „ Taunus " wird eine Rast gemacht , um nach
beendeter Erholung über Sonnenberg zurückzukehren . Freunde
des Vereins sind willkommen.

* Ein « öffentliche Tapezirerversammlnng findet am
kommenden Samüag statt . Näheres durch spätere Annonce.

* Znm Maurcrstrrik wird uns von betheiligtcr Seite ge¬
schrieben : Nachdem am 22 . Mai , Mittags um 4 Uhr , die hiesigen
Maurer und aus der Umgegend nach vorheriger Kündigung die
Arbeit nicdergelegt haben und in einer am selbigen Tage , Abends
um 6 Uhr , abgehaltenen öffentlichen Maurcrversammlung beschlossen
wurde , den Streik zu proklamiren , war somit die Arbeit endgültig
eingestellt . Im Streik befinden sich gegenwärtig gegen 800 Maurer
und eine größere Anzahl von Taglöhnern ; von erstercn sind bereits
150 Mann abgereist und ist es nicht ausgeschlossen , daß noch eine
größere Anzahl abreist , um ihre hiesigen Collegen in ihrem Kampfe
für Verbesserung ihrer Lebenslage zu unterstützen . Die Gesellen
sind nicht abgeneigt , jederzeit mit den Herren Meistern zu ver¬
handeln , sobald die letzteren bereit sind , ihren Arbeitern eine bessere
Lebenslage zu gönnen . Sollte jedoch unerwarteter Weise das
Gegentheil sich Herausstellen , so sind die Arbeiter fest entschlossen,
den Kamps bis auf das Aeußerste zu führen . Die im Ausstand
Befindlichen bemühen sich, durch ruhiges und anständiges Be¬
nehmen sich die Sympathie der Einwohnerschaft zu erwerben und
werden den Behörden keinen Anlaß zum Einschreiten geben.

* Befitzwechsel . Herr Dr . Max B l i t st e i n hat seinen
Antheil , die Hälfte seines Hauser Nerothal 16 , für 145 000 Mark
an Herrn Dr . Jos . Schubert  verkauft.

Thmtn. Klink und WiffrnWfl.
Königliche Schauspiele.
Achter Tag der Festspiele.

--- Wiesbaden , 26 . Mai . Zum ersten Male wurde

„Tristan und Isolde ".  Handlung in drei Aufzügen von
Richard Wagner , in Wiesbaden aufgeführt . Das Vorspiel und
Isoldes LicbeStod (Schluß des dritten Aktes ) , die mehrfach im
Concertsaal gehört werden , konnten die Hörer , die nicht im Clavier
auszug oder Partiturstudium bewandert sind und das Musik¬
drama noch nicht anderswo gehört , Genügend vorbereiten , um dem
originell -erhabenen Werke das richtige Verständniß entgegen zu
bringen . Ohne vorbereitende Studien gemacht zu haben , werden
Wenige ein Drama ran Goethe oder Shakespeare ansehcu , warum
sollten wir Wagner weniger Ehre erweisen?

Tristan leidet ebenso wenig , wie der am letzten Samstag ge-

g-b-ne Siegiried . an Ucbcrfluß von dramatischer Handlung ; hier
wie dort bewundern wir Scenen , die uns durch ihre „himmlischen

Längen " ermüden . Da aber im Tristan die lyrische Stimmung
überaus vorherrschend ist und das hohe Gedicht der Liebe in einer
ideal -verklärendcn Weise neue Verherrlichung erfährt , muß jede

Seele , die mitzueinpsinden im Stande ist, mite »,p sind -.u , was
Wagner in Won und Ton als nreigenartigsie Schöpfung einer
neuen Generation als Erbe hinterließ.

Wiesbadener General -Anzeiger. 27 . Mai 1897 Seit» 9

Die Aufführung selbst reihte sich in würdiger Weise an die
Das dichtbesetztc Haus hatte allen

den Darstellern reiche Anerkennung für ihre mühevollen
und durchweg guten Leistungen zu zollen . „Tristan und Isolde"
(die wir hoffentlich bald mit Frau Reuß -Belce und Herrn Krauß
hören werden ) wurden von Hrn . Kamiffersänger Paul  K a l i s ch
aus Köln und Lilly Lehmann - Kalisch  in doch anzu«
erkennender Weise gegeben . Die Künstlerin ist eine ächte Wagner-
Sängerin , d. h . sie personificirt ihre Rolle streng den Intentionen
des Meisters gemäß , besitzt die nöthigen Stimmmittel und bringt
dadurch die unmittelbar beabsichtigte direkte Wirkung hervor . Zu
bedauern war leider , daß Frau Lehmann ein wenig gegen eine
stimmliche Indisposition zu kämpfen hatte . Herr K a l i s ch leistete
sein Bestes als „Tristan " im letzten Akte . Seine Stimme hat
einen zarten Schmelz beim Vortrage von gedehnten Stellen , sie
verliert diesen aber theilwcise beim Singen von schnelleren Passagen.
Auch sein Vortrag war ein vorzüglich stylgerechter . Neben
den beiden Gästen nahmen Herr Müller  als Kurwenal und
Frl . Brodmann  als Brangäne mit dem entschiedensten Erfolge
an den Ehren des Abends Theil . Den Tribut , den Rich . Wagner
hier neben der Liebe der Freundschaft zahlt , kam sowohl durch
Kurwenal als Brangäne zu herzgewinnendem Ausdruck . Herr
Müller,  trefflich disponirt , markirte die kernige Gestalt des
Kurwenal in Gesang und Spiel ganz und gar charakteristisch,
Frl . Brodmann  sang die Brangäne mit der ganzen Entfaltung
ihrer schönen Stimmmittel . Der König Marke war durch Herrn
Schwegler  sehr gut vertreten ; er wird seinem Könige indessen
noch einige elegisch gefärbtere Accente geben können . Von den
kleinen Rollen verdienen zunächst Herr N o w a ck (ein Hirte ) und
Herr B a s i l a . G . (Mclot ) iuit Lob erwähnt zu werden , dann die
Herren H a u b r i ch (ein Steuermann ) und Buff - Gießen
(ein junger Seemann ) mit Anerkennung . Wenn wir erwähnen,
daß Herr General -Musikdirektor Ernst Schuch die Aufführung
leitete , so ist es überflüssig , noch ein Wort des Lobes hinzuzufügen.
Unter seinem Zauberstabe folgten unsere Kammermusiker allen An¬
deutungen des Capellmeisters ; am meisten konnte man sich an der
oft durchaus vollkommenen Wiedergabe der feinsten Nüancen laben
— und darin , in der Beobachtung der kleinen Details , besteht der

Unterschied zwischen „Sonst und Jetzt " . C . H.

Residenz -Theater.
- Wiesbaden,  26 . Mai . Vor auSvcrkauftem Hause

ging gestern Abend die neue Operette „Waldmeister"
von Strauß in Scene . Man merkte es der Aufführung
an , daß sie sehr gut vorbereitet war . Die Composition
macht mit ihrer überreichen Fülle ansprechender , leicht hin¬
strömender Walzermelodien einen gefälligen und frischen Eindruck.
Das Publikum amüsirte sich augenscheinlich aus das Beste . Die
Partien waren trefflich besetzt, mit Lust und Liebe wurde gespielt
und gesungen , alle Mitwirkenden waren in glücklichster Stimmung
und Gedelaune . Obenan steht die Leistung von Frl . Wilhelm«
als Sängerin „Paulirzc " . Temperamentvoll wie immer imponirte
die Künstlerin durch ihre reizende Stimme und durch die vorzüg
liche Darstellung der pikanten Rolle . Neben ihr behauptete sich
Herr Jordan („Professor Müller " ) mit vortrefflichem Gelingen
Seine mit sprudelndem Humor durchgeführte Rolle , namentlich die
Couplets waren von zündender Komik . Herr Si e d e r („Botho " )
hat uns in anderen Partien schon besser gefallen , er schien gestern
etwas indisponirt zu sein . Frl - M i ch e l t i („Freda " ) erzielte
großen Beifall bei offener Scene , auch Frl . R u d I o p h hielt sich
recht tapfer und zeigte , daß sie auch gesanglich nicht zurücksteht.
Die übrigen Mitwirkenden thaten ihr Bestes ; die Aufführung ver-
rieth die kundige Leitung des Dirigenten Herrn Capellmeistcr
Hahn  und die bewährte Regie des Herrn Jordan.  Zweifel¬
los wird die Operette für das Residenztheater ein kräftiges Zug¬
stück werden . -o

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 25 . Mai . In seiner heutigen Sitzung kam

das S t a d t v e r o r d n e t e n - C o l l e g i u m zu folgenden Be¬
schlüssen : Zu genehmigen , daß 1 . die Straßen - und Bauflucht¬
linien für die Verlängerung der Wilhelmstraße und die Straße 20
abgcändert werden , die Erstere insoweit , als die Straßenbrcite
durchweg auf 15 Met . erhöht , die Zweite insoweit , als dieselbe
aus 12 Met . reducirt wird . — 2 . der Bauplatz Nr . 4 beim Wasser¬
thurm , ca . 711,5 Met . groß , zu M . 4600 und Tragung sämmt-
licher Kosten an Herrn Wilh . Tod zu Wiesbaden verkauft wird;

3 . die beiden Grundstücke der Ludwig Schneider Eheleute
8 Ruthen 45 Schuh und der Erben Wilhelm Schmidt,
4 Ruthen 95 Schuh haltend , welche zur vollständigen
Offenlage der Wilhelmstraßc nvlhwendig find , zum Preise
von M . 200 und Tragung der Kosten , durch die Stadtgemeinde
käuflich erworben werden ; 4 . die entstandenen Mehrkosten der
Hundertjahrfeier mit M . 70 .55 nachträglich noch bewilligt werden;
5 . als Ersatzmann für das verstorbene Mitglied des Stcueraus
schusses Registrator Philipp Zirsaß Herr Carl Korb geivählt ; 6 . daß
die Plätze Nr . 1 und 2 an der Gartenstraße (altes Friedhofs -Terrain)
zu M . 175 rcsp . 200 pro Ruthe oder für M . 2700 resp . 3000
an die Herren Schremermeister Carl Deuser resp . Schmiedemeister
Heinrich Stanlop käuflich abgelassen werden ; 7 . der Magistrat
ersucht wird , dem Verein „Kinderhort " an Stelle des ihm durch
den letzten Beschluß entzogenen Geländes ein passendes anderes
Terrain zur Verfügung zu stellen . Nach vom Vorsitzenden
gemachten Mittheilungen hat der Magistrat beschlossen, den
einen Fluchtlinienplan für die Verlängerung der Schloßstraße am
Rhein zurückzuziehen , da nachdem sich eine Commission Kgl . Regie¬
rung gegen den Plan ausgesprochen , wenig Aussicht aus Durch¬
führung desselben besteht . — Ferner ist von Seiten des Magistrats
der Beschluß gefaßt worden , in den nächstjährigen Etat einen Be¬
trag für die' Errichtung eines AichamtcS am Platze einzuftcllen,
wenngleich der Magistrat noch heute auf dem Standpunkt steht
vorerst noch die Bedürfnißfrage verneinen zu sollen . — Außerhalb
der Tagesordnung rügten Herr Wuth  die thcilweise Sperrung
der verlängerten Rathhausstraße Seitens der Straßenbahn -Gesell¬
schaft , Herr Corridas,  den Zustand des Bachbcttes in der
Bachgassc und Herr Kommerzienrath D r . K a l l e die Beschaffen
heit dcS Zaune « an dein oberen Theil - der Besitzung zur Krone,

Diebstahls  beschuldigt und dortselbst wohnhaft find , in das
hiesige Amtsgefängniß eingeliefert . In einer Fabrik in Flörsheim
sind größere Quantitäten Blei und Messing abhanden gekommen»
welche Diebstähle den Beiden zur Last gelegt werden . Durch einen
Händler in Rüsselsheim , den sie zum Ankauf der gestohlenen Objekte
bestellt hatten , kam der Diebstahl an den Tag.

Telegramme and letzte UlchWes.
H Berlin , 26 . Mai . Der Senioren»

Convent de» Reichstages  beschloß gestern,
von heute ab bis zum 22 . Juni eine Vertagung
de » Reichstages  eintreten zu lassen . Vom
22. Juni soll dann noch die 3. Lesung der Finanz-
Vorlage und der Handwerker » Vorlage stattfinden.
Außerdem sollen nur noch kleinere Sachen erledigt
werden , so daß die Session nicht über die am 22 . Juni
besinnende Woche hinausgehen würde.

fäp Berlin . 26 . Mai . Wie dag „ Berl . Tagebl . "
aus Alhen  meldet , ist daselbst das Gerücht verbreitet,
der Kronprinz  werde vorläufig nicht nach Athen zu¬
rückkommen . — Demselben Blatt zufolge wird der heutige
Besuch des Prinzen Karl von Schweden in Kopenhagen
mit seiner geplanten Verlobung mit der Prinzessin Jngeborg,
Tochter des dänischen Kronprinzen , in Verbindung gebracht.

\ Berlin , 26. Mai. Eine gestern Abend statt,
gehabte von etwa 3 000 Frauen uno Mädchen be¬
suchte Versammlung  nahm nach dem Referat der
sozialistischen Agitatorin Frau Zetkin eine Proiest -Reso»
lution gegen die Vereinsgesetznovelle an . — Eine von
sozialistischer Seite einberufene Studenten - Versammlung
verlief sehr stürmisch.

35 Brüssel , 26. Mai. Bei der Banque de
Bruxelles ist ein Jndividium verhaftet  worden , das
einen gefälschten Check über 23000 Fr . präsentirte . Im
Besitz des .Verhafteten befand sich eine große Zahl falscher
Checks , davon mehrere auf 100000 Fccs . auf Berliner,
Wiener und Pariser Banken ausgestellt.

Petersburg , 26 . Mai . Im Park vonZarSkoje.
Sei«  wurde feit einiger Zeit v»m Wächter ein junger Hand,
werter bemerkt , der angeblich den Zaren sehen wollte . Als stch der
junge Mensch verdächtig machte , wurde er verhaftet und man fand
bei ihm Revolver und Dolch . Wie er später aussagte , wollte

den Zaren ermorden,  um berühmt zu werden . Die
Untersuchung ergab nicht , ob er Complicen habe . Man soll es mit
einem Fanatiker zu thun haben.o Belgrad, 26. Mai. Wik verlautet, wird
König Alcrander  im Herbst dem englische» Hof¬
einen Besuch abstatten.

t > Sofia , 26 . Mai . Wie die „ Swoboda ' meldet,
hat der Cassationshof das Urtheil in dem Prozeß gegen
die Mörder Stambulows  annulirt und ein neues
Verfahren angeorbnet.

fl. Konftantinopel , 26. Mai. Die Bot¬
schafter  haben gestern der Pforte die Antwortnote
der Mächte betreffend die Frieden s v e rhandlungen
der Türkei ausgehändigt . Anerkannt wird von der
Großmächten, " daß die Türkei eine Grenz -Regulirrun
sowie eine KriegSkosten -Entsckiädigung fordern kann.

Königliche Schauspiele,
vom 16.— 29. Mai 1897.

Donnerstag , den 27 Mai 1897 . Zehnter Tag.
Zum ersten Male wiederholt:

Tristan und Isolde.
Handlung in drei Auszügen von Richard Wagner.

Tristan . * * *
König Marke . Herr Schwegler.
Isolde . * * *
Kurwenal . . . . . . Herr Müller.
M -lot . . Herr Basel a . G.
Brangäne . . . . . . Frl . Brodmann.
Ein Hirt . . . Herr Nowack.
Ein Steuermann . Herr Haubrich.
Ein junger Seemann . Herr Buss -Gießen

Schiffsvolk . Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung:

Erster Aufzug : Zur See , auf dem Verdeck von Tristan 's Schiss,
während der Ueberfahrt von Irland nach Kornwall.

Zweiter Aufzug : In der Königlichen Burg Marke 's in Kornwall.
Dritter Aufzug . Tristan ' s Burg in Bretagne.

„ * Tristan . . Herr Kammersänger Paul Kalisch
vom Stadtthearer in Köln a . Rh ., a . G.

* * Isolde . . Frau Lilly Lehmannn -Kalisch
Königliche Kammersängerin , a. G.

Nach dem 1. und 2 . Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Anfang 6 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Festspiele vom 10 .—29 . Mai 1897.
Freitag , den 28 . Mai 1897 . Elfter Tag.

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper , n 2 Akten . Musik von Rossini.

Anfang 7 Uhr.

Adlersttaße 30
ist ein einfach inöblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermicihcn
Näheres daselbst 1 St . h . 209

«iZrensiouirter Beamter,
“f*  übernimmt gegen freie Woh-

sowie Herr E ckh o r n endlich die häufige Schließung des Karpfen - 1nung die Verwaltung und
Hofs sin den allgemeinen Verkehr . * 1 . . .« Mti ».™.

R . Hochheim , 26 . Mai . Gestern wurden zwei junge Leute
Namens Nauheimcr und Schmelzeiscn von Flörsheim , welche des

aussichtigung eines herrschaftlichen
Hauses . Offert , unter A. I an die
Exped . dS. Blatt,s . 211

Adlerstratze 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm . 213

Adlerstratze 56
Dachwohnung , 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm.  214

Horlstraße
art ., möbl . Part.Hth.

I zu vcrmicthen
Zimmer

890»
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Des Himmelfahrtstages wegen erscheint
die nächste Nummer am Freitag Nachmittag.

Auf den Preußischen Staatsbahnen und den der
Direktion in Mainz unterstellten Strecken, sowie im
Verkehr mit der Cronberger-, Kerkerbach-, Brölthaler-
und der Main-Neckar.Bahn, desgleichen im Verkehr mit
der Oldenburgifchen Staatsbahn, mit den Pfälzischen-,
Badischen-, Bayerischen-, Württembergischen- und den
Reichs-Eisenbahnen, ebenso mit der Sächsischen Staats¬
bahn und den niederländischen Bahnen wird zur Erleich¬
terung des Pftngstverkehrs die Geltungsdauer der am
4. Juni und an den folgenden Tagen gelösten Rückfahr¬
karten von sonst kürzerer Dauer bis einschließlich den
10. Juni verlängert.

Die Rückfahrt inuß spätestens am letzten Gültig-
keitStage bis um 12 Uhr Mitternacht einschließlich ange¬
treten und darf nach Ablauf dieses Tages nicht mehr
unterbrochen werden.

Frankfurt a M., den 22. Mai 4897.
28 König !. Eisenbahn Direktion.

Restauran t

Bürger-Schützenhalle.
Unter den Eichen.

Am Snmmelfahrtstage:
Morgens um 5 Uhr und Nachmittags um 3 l/t Nhr:

Großes
Extra -Concert

MitLagstisch rrr 60  Ms - »■1 Mark.* E. Bitter.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Mai d. I ., Mittags

L2 Uhr , werden in dem Versteigernngslvkale Dotz-
heimcrstraße 11/13 hicrselbst:

1 Kommode, 2 Schreibtische. 1 Spiegelschrank,
1 Vertikow, 1 Nähmaschine, 1 Bett u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1897.

4013 Schneider , Gerichtsvollzieher.

atfuten-cini« Deutsche Eiche
Sonntag , den 30 .d M , Nachmittags 4 Uhr:

Ausflug nach Biebrich
(1'nrnhs.Ue)

zu Ehren unserer Sieger der Wettstreite in Crefeld,
Kaiserslautern und Wiesbaden.

Gemüthliche Unterhaltung mit Tanz, Schaustemmen,
Ringkämpfe rc.

Freunde und Gönner ladet ein
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Freitag , den 28 . Mai »887 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

2 Vertikow, 3 Kommoden, 5 Schreibtische, 2 Wasch¬
kommoden, 2 Tische, 2 Sopha, 2 Regulateure,
30 Bilder, 1 Theke, 200 Kistchen Cigarren,
ca. 20 Pfd. Wollwaaren, ca. 80 Damenhemden,
40 Damenhosen, 2 Oesen, 3 Herde, 1 Wagen,
1 Karren u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1897.

4008 Schröder , Gerichtsvollzieher.

ioiicurs-Jlusößrbuf.
Die zur Concursmasse des Manufaktur

waareu -Geschiifts
Fr . Fachs,

Kirchgaffe 54 , dahier , gehörigen Maaren
Vorräthe , als:

Damen-Kleiderstoffe,Seidenzeuge
und Sammte, wolleneu. baum¬
wollene Maaren, Cattune, Bett¬
zeugu.Barchent,Hemdenflanelle,
Oxford,Taschentücher, Tischtücher
und Servietten, Leinen, Tisch¬
decken, Caffeedecken, Bettdecken,
Schlafdecken,Reisedecken,Teppiche
Vorlagen, Gardinen, Rouleaux
stoffe rc. rc. rc.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft. 3955

Der gerichtlich hcSellte Concursverwatter.

I|
I
I
Ii

Bayrische Bierhalle

„Zum Storchen
27 Schwalbacherstraste 27.

13

//

Rettungs-Compagnie
der freiwilligen Feuerwehr

Donnerstag , den 27 . Mai ( Himiuelfahrttag »:

Waldfkst
auf dem Festplatz

„Unter den Eichen".
Wir laden hierzu unsere verehrt. Mitglieder, Feuer¬

wehrkameraden und Freunde der Compagnie nebst Familien
freundlichst ein. Für abwechselnde Unterhaltung und
vorzügliches Glas Bier ist bestens gesorgt.
3405 Der Vorstand.

unnti -fui{)f vsii ä *-

Großes

üobiliar-
¥ ersteigerunjBT.

Wegen plötzlicher Abreise versteigere ich im Auftrag
Freitag , den 28 . Mai er. , Bor¬
mittags Uhr und Nachmittags
2 Uhr anfangend, in meinem DersteigerungSlokal

Friedrichftraße 25
folgende, noch sehr gute Mobilien und Haushaltungs-
Gegenstände' öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung, als:

4 vollst. Nußb.-Betten , 2 Dienerschafts-
Betten , 1 Spiegelschrank, 3 zweithür. und
2 einthür . Kleiderschränke, 2 Vertikows,
1 Gallerieschrank, 2 Kommoden, Wasch¬
tische und Waschkommoden, 24 Barock- und
Rohrstühle, eine große Anzahl Bilder und
Spiegel , eine Kamellascher- und eine Plüsch-
Garnitur , einz. Sophas , Schreibtische,
Chaiselongue, runde, ovale und viereck. Tische,
1 Bidet , Blumentische, Teppiche, Rouleaux
und Gardinen , 1 Regulator , 1 Käfig mit
Kanarienvögel, sowie verschiedene andere
Haus -, Keller- und Küchengeräthe nebst
1 guten Küchenschrank, Anrichte, Tisch und
Stühle.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxe.
Der Auktionator:

Ludw . Hess,
Bureau : Friedrichstraße 25 ._ 4012

Mannergesangverein Union
Himmclfahrttag, Mittags

Kerb
auf der üimme[stniefe.

SSmmtlichc Kerbeborsch und -Borschinnen sind freundlichst-in¬
geladen. 4006

NB. Bitte Essen mitbringen. Der Vorstand.
Soolbad Münster a. Stein.

1. Ranges. MÖtel üuteat « Ranges.
An bevorzugtester und gesundester Lage de» BadcS.

Unmittelbar an den Gradirwerke» und dem Kurpark. Große
gedeckte und offene Terraffen mit reizender Aussicht. Eleg.
Familienwohnungenund Einzelzimmer mit Balkon. Thermal-
Bäder im Hause. 4820

Lawn-Tennis. — Garten . — Mäßige Preise.
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekrltertr Naturweine.
482b F . Bubaft , Eigrnthümer.

äi
i
I
iEmpfehle vorzügliches Bier der

Storchen-Brauerei zu Ipeier̂ 4 A
sowie

selbstgekelterten Apfelwein.
Anerkannt reine Weine wie vorzügliche

Küche. 4011
Achtungsvoll

Johann kreisix.

>
I
>
5
>
>

Gasthaus zum Aarthal.

Das Special Geschäft
fit Wring» iüntöroaattn

empfiehlt ff. Ccrvelatwurst 1.50 M., von 5 Pfd. ab zu 1.45 M.,
ff. Schinken zu 80 Pfg., gck. 1.20 M.
887* v . Umpert , « chwalbacherstrast « 47.

Saalbau

Friedrichshalle.
2 Mainzerlandstraste2.

Heut« am HimmelfahrtStage findet

Große Tanzmusik
statt. 894'

Anfang 4 Uhr . — Ende 12 Uhr
ES ladet ergebenst ein

X. Wimmer.

Marnbach.
Aßhillls ju TsilM.

Heute am Himmelfahrtstage r

öffentliche Tani-Aukk
bei « la « Kier 12 Pfg .. Tanzgeld 30 Pfg.

Es ladet höflichst rin 444b
Ludwig Meister.

Am

Kirnmelfahrttage wie alljährlich

dis Nacht
geöffnet.

Mai -Bowle 35 Pfg Prima Apfelwein 15 Pf
ES ladet ergebenst ein

899* 8vhulzv-8vclcinghsu8sn.

Die Unterzeichneten machen Hierdurch bekannt, daß
in der von ihnen einzugebenben Ehe alle und jede
Gütergemeinschaft ausgeschlossen worden ist, laut einem
unterm 26. Mai 1897 abgeschlossenen Vertrag.

Wiesbaden, den 36. Mai 1897. 898*

leiarieh Becker.
Theodore Wehnort.

Speceret- mit
zlaschenditt-Geschäft
flottes Geschäft, aus Juli «der
Oktober für 1000 M. mit Wob-
nuug zu verpachten durch

Joh . PH. Kraft,
4009 Zimmermannstraße 9.

Biebricherstraße, Walkmühlstraße,
Schützenstraße von 350 Mk. an
per Ruthe.

Kostenfreie Auskunft bei
loh. Ph. Kraft,

4009 Zimmcrmannstraste 9.

Tüchtige

Einleger
finden dauernde Stellung

Buchdruckerei
315 von « nrl nm «*r.

El. SchlofferleHrlina ge
suchtE . Stcimmel , Dotz.

beimerstraße 48. ^ 97
sticht . Schlossergchiilfe ge7

suchtE . Steiinmel , Dotz-
heiiuerstraße 48. 896*

Eckhaus
(Metzgerei) im südlichen Stadt
thcil, eine dito Wcllritzstraße,
Bleichstraße für 50,000 M. mit
8000 M. Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft.
4009 Zimmermonnstr,-« 9.

Eine reinliche Fra« sucht
Monatstelle 893*
Lehrstraste 3 , 2. Stock.

tziu SchlnffnOa
'4 M., 1 Barocksessel mitNacht-
stuhl 12 M., 2 Koffer, Küchen-
bretter, Gallerten u. s. w.
883» Hochstätt « 8t ».

Ein Kranken-
Fnhvstuhl

für alt zu kaufen gesucht
Offert, mit genauer Beschreib¬

ung und Preis an H . Huth-
mann, Königsberg i. Pr»
Biehmarkt 24. _ 178b

ModeS. SÄ ',».
und billig angefertiat G . Menz.
Wellritzftr. 8, Hth. Part . 8M*
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WKiSmmmä ^ ^ lmAn  den Apotheken
Hirki Ptillrlig^ HHHHI und Drogerien.
In Dosenato,2Qu .bO Pf , in Tubena4Qu .8oPf

fir . m. Mttwoch 26. Mai 1897. Seite 4.

?
Heinrich Wels

Marktstrasse 32,
(Hotel Einhorn) , -t—

empfiehlt in grösster Auswahl :

Herren -Loden -Joppen,
Herren -Lüstre -Köcke,
Herren -Wasch-Westen9
Knaben - „ -Blousen,
Knaben - „
Knaben- „ -Höschen

zu billigsten , streng festen Preisen.

Waldhäuschen.
Am HLmmelfahrtstage:

Ko» Margens 4 Uhr av geöffnet.
3431

ca . 2500 Sitzplätze.
Karl Müller.

3438

Meine werthe Kundschaft mache ich hiermit ergebenst darauf auf.
merksam, daß ich meine Firma Gasthaus „Zur Ludwigsbafon“

in

Gasthaus

Unübertroffen
als

Schönheitsmittel
und zur

Hautpflege.

echt mit

„Zum Trompeter“
umgeändert habe und bitte der neuen Firma das bisher geschenkte Wohl,
wollen zu bewahren. Gleichzeitig bringe ich ,u den bevorstehenden Fest,
tagen meinen selbstgekelterten Apfelwein , sowie gute Küche in
empfehlende Erinnerung.

Niedernhausen , den 25. Mai 1897.
Heinrich Friedrich Reminger , '

48B6  Metzger und Wirth.

€
C
(
c

c
c
c

üiitamii“«ierstadt

Gasthaus „Zum Adler ".
Heute am HimmelfahrtStage: 443b

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Hopfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export»
Bier flebstaekelterten Apfelwein, sowie gute lSndliche Speisen.

- - Ruff. Billard.

schaft a. Juli zu
verpachten. Miethspreise mit
Wohnung , eine für 900 Mark,
eine für 1200 Mark , auch in
Niedernhausen für 700 Mark.

Kostenfreie Auskunft durch
Joh . PH. « rast,

4009 Zimmermannstraße  9.

BranerazQnTäuniisUtn»
26 Metzgergasse 26.

Biebrich,

Heute am Himmelfahrtstage:
Großes

Heute Donnerstag:
Grosses Eröffnungs-Concert

in meinem neuhergerichteten Gartenlokal. Es wird ein gutes
Glas Lagerbier aus der Mainzer Aktienbrauerei verzapft.

Achtungsvoll
3404 Konrad Deinlein.

SiMlbau
Drei Kaiser , Wstßr. 1.

Am Himmelfahrtstage:

Große TanzmuK.
Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet höflichst ein

Z4YZ J . Faehiuger.

Militar -Coneert
msgeführt von der ganzen Capelle des Nass.
Zeld.Arl .-Regls . Nv . 27 , unter pers. Leitung des

Musik-Directors Herrn Beul.
i86b Eintritt frei.

H . Diefenbach.
Gesellschaft ; Ftdelio.

Morgen Donnerstag (Himmelfahrtt ag):
Mr Wald -Spaziergang . "U 8S

fufammenkunst Morgens 4 1/, Uhr Ecke Rüder - u. Taunusstraße.j84* Der Vorstand.

Nnr noch einige Tage!

Sauf zum iffigÜnus.
7 Schwalbacherstratze 7 .

Am Himmelfahrtstage von 4 Uhr ab, sowie täglich von
77, Uhr ab:€ O \ I KR T

des 1. Internationalen Damen-Walzer-Orchesters.
Direktion E. G ä d i ke.

Gute Musik . Täglich neues Programm.
Eintritt an Wochentagen frei.

>895* O. UV eitert.

Marine-Verein.
Den Herren Ehrenmitglieder » und Mit¬

glieder « zur Nachricht, daß unserAusflug
Sonntag , den 30 . Mai , Nachmittags 3 Uhr,
nach dem Restaurant Waldhäuschen stattfindet,
daselbst Unterhaltung und Tanz. 4010

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichst
willkommen. Der Borstand.

ködert Over mann . 28 Webergasse 28.
Ohren- Juwelen- Goldwaaren.

BriHant ' ESingfe 11 kar. Gold, von 25 Hark an.
Massiv goldene Hinge (gestempelt) von3 Hark an.

Trauringe in grosser Auswahl.
Reelle Bedienung. Feste Preise . Langjährige Garantie.



noch gute Plätze zu mäßigen Preisen abzugeben.
Näh . Mainzer Schuhbazar (Ph. Sohönfeld)

Goldgasse 17. 3433
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LanggaiiC

Sämmtliche f ^
fculijafeu. Sommßi>lßiifidißii 11

eingetroffen.

J. Speier Nachf.,
Inhaber: M. u. H.Goldschmidt.

Langga §se

C. A. Winter
Ecke Friedrioh- u. Schwalbaoherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen, englischen u . f ranzösischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte*
Solide Ausführung . Billigste Preise*

Handschuhe
Ifüt die Mjchrs- Md Äimer-Mm.
I Empsehle mein- großes, gut assortirtes Lager mallen Sorten
!seidenen, fil de perse , leinenen Handschuhe für Herren,
!Damen und Kinder.
ISeid . u. « 1de perse Handschuhe mit verstärkt.Fingerspitzen.
I Flor -Handschuhe Mit hübschen durchbrochenen Manschetten undI doppelten Spitzen, Paar von1Mark an.IWaschechte leinene Handschuhe in großer Auswahl.IStoff-Handschuhe, prima Halb-Leinen von 50 Pfg. an.ISeidene Handschuhe, 4Knopf lang, gute Qualität, Paar1Mk.

Prima schwarze u . färb . Glacee -Handschuhe , vorzuglicheQualität.ISucd-Handschuhe4-knöpf., gute Qual., Paar von1.90M.an.
2llle Sorten Glacee-, Sued-, Wasch- und Juchtenlcder-

1 Handschuhe.
, Große Auswahl in
Cravatte « md Hosenträgern.

Kragen«. Manschetten
in den besten Qualitäten.

M 6g. Schmitt, Wiesbaden,
12640 Handschuhfabrik . 17 Lauggasse 17.

525 Telephon 525.

eov-

8
HU

Prima Filz-Hüte,
vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.

Fai ;on Prince of Wales p . St . 3 Mk.
Fa $on H . u . F . p . St . 4 Mk.

Hermannsu. Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14. 34i

Badhaus zum Goldenen Ross,
doldeaue 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
Einz . Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarton 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . p. W . Pension . 3829

Maiblumen
risch eingetroffen , woraus ich meine ' werthe Kunblchast
tufmrrksam mache, Marktstrasse 12 . 886^

4007
(En. Wömn- md Imgli»g«»km».

Himmelfahrtstag, Nachmittags 2 Uhr:Familie«-Ausflug.
Gäste können sich dem Ausfluge  a nschli est en

Triiiki Nmcheilbmil!
Depot und alleiniger 'Ausschank

Keyrrislllk ötctlmllf„ZW Siotitu“,
27 Schwalb  ach er st raste 27 . 3951

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener . Verlags an  stall:
Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chcfredacteur
Friedrich Hanncinann:  für den localen». allgemeinen Theil:

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Pei ter
Säm mtlich in Wiesbaden.

Kroneu-Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u . Hemden.
Krage« „Kroneu-Wäsche", II Nbst Mb <4Q(1
sämmtliche neuesten Fa?°ns, >2 Utzb«

Hermanns & Froitzheim
Webergasse 12 u. 14. 372S



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in s Haut gebracht, tur» die

! Post bezogen vierteljiihri. 1,50 M. excl. Besteügeid.
Tingele- Post-ZeitungsiisieNr. S5«6.

Redaction und Druckerei: Emjerslrahc >5.
, Unparteiische Zeitung.
Jntclligcnzblatt. Stadt Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die kspaltige Petitzetle oder deren Raum 10 Pfg.
für auiwiirir 15 Pfg. Bei inehr» . Aufnahme Rabatt
Reklame: P-tilzeil- 50 Pfg., für »udM- N« 50 Pfg.

Erpeditlon: Marktstrahe Lß.
per Henerat-Angeiger erscheint täglich Abends.

Sonntags in »wei Ansgaten.
Televhon -Anschlntz Nr . ISS.

General Anzeiger.
Drei Freibeilagen

N>ie«», »,n«r Anteröaltungs -Nlatt " —„.... Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . iss . Xüi Jahrgang. Donnerstag, den 27 , Mai 1897. Drittes Blatt.

Für nur Pf . monatlich
wird der

Mesbackmer Gmeml-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Neu hinzntretenden Abonnenten wird das

Blatt bis zum Schluss des Monats kostenfrei
zugestellt.

Wamanten-Megionen.
Roman aus der New»I)orker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
49) (Nachdruck verboten.)

Rasch wendet jene sich ab, um das triumphierende
Blitzen ihrer Augen vor dem jungen Mädchen zu verberaen.

Kaum hat Ada zugesagt, da bereut sie es auch schon.
Eine un-tklärliche Abneigung gegen die ganze Reise er¬
faßt sie plötzlich.

»Machen Sie schnell, Erika! In zwei Stunden müssen
Sie fertig sein," tönt Frau Hairisons stimme hinter
ihr her, als sie das Zimmer verläßt, um ihren Koffer-
zu packen.

Hastig schreibt Ada einige Zeilen an Walter, in denen
sie ihm den Grund ihrer plötzlichen Abreise mittheiit.
Eine Adresse könne sie noch nicht angeben, da sie die
Route nicht kenne; doch werde sie bald wie möglich von
sich hören lassen.

Schon nach einer Stunde sind sämmtliche Arrange¬
ments getroffen. Ava ißt mit Frau Harrison gemeinsam
zu Abend, wobei die Dame so gemüthlich und heiter plau¬
dert, daß dos junge Mädchen sich wieder auf die Reise
zu freuen beg aut. Dann werden die Zimmer abgeschlos¬
sen, und schon nach wenig Minuten rollt Frau Harriion
mit Ada dem Lahnhof zu. Am Morgen der übernächsten
Tages sind sie in St . Louis, wo Frau Harrison bleiben
will, bis die übrige Gesellschaft sich eingefunden hat und
die gemeinschaftliche Mississippi-Fahrt beginnen kann.

Frau Harrison steigt mit Ada im Süd-Hotel ab.
Am ersten Tage nimmt sie nichts vor, da sie müde

ist und sich nach der langen Eisenbahnfahrt ausruhen
muß. Am darausfolgend-n Morgen jedoch beabsichtigt
sie, einige Besuche zu machen. Sie ist äußerst guter Laune
und schlägt Ada vor, während ihrer Abwesenheit die Stadt

ein wenig anzusehen, damit sie sich in dem großen, frem¬
den Hotel nicht langweile.

Bald nachdem Frau Harrison das Hotel verlaßen
hat, setzt Ada ihren Hut auf und durchwandert die nächste
Umgebung des Hotels. Dann steigt sie in einen Straßen¬
bahnwagen, der zu der großen Brücke über den Mississippi
führt. Mit hellem, klaren Blick beobachtet sie alles, was
um sie her vorgeht. Sie hat viel über die mächtigen
Eisenkonstruklionen der Brücke gelesen und ist neugierig,
ob dieselbe den Vergleich mit der großartigen Brooklyn-
brücke über den Hudson äushalten kann. . . .

Nach zwei Stunden fährt sie mit der Straßenbahn
wieder nach dem Hotel zurück. Die Brücke hat sie leb¬
haft interessiert. Zwar ist sie nicht ganz so großartig
wie die Brooklynbrücke bei New-Aork, aber doch ' chon
genug, um eine Stunde zu ihrer Besichtigung zu verwenden.

Ada ist müde von dem weiten Spaziergang. Be¬
haglich lehnt sie sich in die Wagenecke zurück und denkt
an Rew.York, an Walter und an das Testament des ver.
storbenen Louis Forest. . . .

Plötzlich erregen zwei Personen, die soeben den
Straßenbahnwagen besteigen, ihre Aufmerksamkeit ein
Herr und eine ältere Dame.

Da nur noch ein Platz neben Ada frei ist, nimmt die
Dame denselben ein, während der Herr vor ihr stehen bleibt.

Ada kann kaum einen kleinen Aufschrei unterdrücken.
Ist das nicht das Kleid, von welchem Walter ihr

das herausgerisseneStückchen gezeigt hat — jenes Kleid,
welches Frau Banderbeck trug, als sie den raffinierten
Schwindel ausführte, der dem Geliebten beinahe das
Leben kostete? . . . ^

Ada hat sich die eigenthümliche Farbe des Kleides
genau eingeprägt. Gewiß — es ist dasselbe.

Wenn sie nur eiuen Augenblick das Gesicht der Dame
sehen könnte! . . . Doch diese wendet ihr fast dm Rücken
zu. da sie sich mit dem vor ihr stehenden Herrn unter¬
hält. Ada steht nur eine wohlproportionierte, etwas starke
Figur, beinahe weißes, glatt gescheiteltes Haar mit einem
schwarzen Kovotthütchenund einen kleinen Theil der durch
einen dicken schwarzen Schleier noch halb verdeckten Wange.
Die Bewegungen der Dame sind lebhaft und energisch
und lassen auf Bildung und gute Erziehung schließen.

Ihr Begleiter ist mittelgroß und kräftig gebaut, sein
Anzug der eines Farmers aus dem Westen. Er macht
einen weniger eleganten Eindruck, als die Dame, doch
sind seine etwas derben Manieren, seine groben, aber nicht
unschönen Gesichiszüge durchaus nicht unsympathisch.

Was Ada an dem Manne am meisten ausfällt, if
der eigenthümliche Kontrast der hellblauen Augen zu der
dunklen Gesichtsfarbe und dem schwarzen Haar und Bart-

Eine bestimmte Angelegenheit icheint seine Gedanken

völlig in Anspruch zu nehmen; er spricht lebhaft and er¬
regt, wenn auch im Flüsterton, zu seiner Begleiterin, wo¬
bei er sich tief zu ihr niederbeugt. Diese antwortet mehr
durch Zeichen als durch Worte.

Vergebens strengt Ada sich an, um etwas von der
leise geführten Unterhaltung zu verstehen. Rur emmal
glaubt sie den Mann flüstern,u hören: „Ich sagte Dir
gleich, es ist unklug, so viele Steine auf einmal aus der
Hand zu geben—", woraus die Dame mit einer noncha¬
lanten Handbewegung den Kopf schüttelt.

Adas Phantasie fängt an zu arbeiten. . . . Zwetsel-
'os sprechen die Beiden da von Diamanten. . . • Vielleicht
iahen sie irgend einen Diebstahl ausgeführt, irgend ein
nichtsahnendes Opfer beschwindelt. . . . Ihr Herz klopft
vor Erregung, chre Wangen glühen. . . . Sie will weiter
mitfahren, will sehen, wo die Beiden aussteigen— und
müßte sie bis an'S Ende brr Stadt hier in dem Wagen
itzen. . . . . „ , ,

Jetzt zieht der Mann dem Kondukteur ein Zeichen.
Der Wagen hält. Die Dame erhebt sich um ausruftelgen.

Mechanisch steht auch Ada auf. Ihr Blick hängt wie
gebannt an dem graugelben Kleid da vor ihr. Werden
sich beim Aussteigen die Falten ein wenig verschieben und
die Stelle enthüllen, von welcher jenes Stückchen Tuch
herausgerissen ist? . . . Ada hat sich die Stelle genau
gemerkt— hinten unten, etwas rechts. . . .

Jetzt springt die Dame mit einer für ihr Alter aus¬
fallenden Grazie auS dem Wagen, wobei der Mann ,hr
galant die Hand reicht. Auch Ada verläßt den Wagen.
Sie weiß selber nicht recht, was sie eigentlich thun w,ll.
Sie folgt nur einer inneren Eingebung, als sie, den Buck
immer ans das graugelbe Kleid gerichtet, der Dame folgt.

Da bleiben die Beiden stehen. Ada blickt auf.
Was i-t das ? . . . Vor ihr ragt das Süd-Hotel

in seiner ganzen majestätischen Größe auf
Das Paar tritt in die Halle. Der Mann wechselt

einige Worte mit dem Portier, worauf dieser verschwindet.
Es erscheint Ada, als werfe die Dame unter rhrem

dicken Schleier mißtrauische Blicke auf sie. Mit niederge¬
schlagenen Augen geht sie an derselben vorbei « das
Empfangszimmer. „ „ , .

Sie hört gerade noch den Mannsagen : ^Alles in
Ordnung! Das Zimmer neben Dir ist frei. Ich will
nur noch meinen Namen einschreiben."

Noch einige Minuten wartet Ada; dann tritt sie an
den Portier heran. , . . ....

,,Wollen Sie mir einen Blick in die Fremden!,sie
gestatten?''

„Gewiß, mein Fräulein/
Dankend nimmt sie das dicke Buch in E-npfang und

sucht eifrig die zuletzt geschriebenen Namen. (Forl.e^ mgf.)

Neues aus aller Welt.
— Fürstliche Handwerker. Es ist bekannt, daß die

meisten regierenden Fürsten und viele Prinzen ein Handwerk erlernen
und es oft auch mit großer Vorliebe ausüben. Unser Kaiser
Wilhelm II . ist ein sehr geschickter Schriftsetzer. König Humbert
von Italien so« nicht nur ein ausgezeichneter Schuhmacher sein,
sondern auch -in perfekler Weber. König Oskar von Schweden
versteht die Axt noch besser zu handhaben als Mr . Gladstone, und
das will viel heißen. Die Königin von, England soll stets gern
und viel gestrickt haben. Es ist noch nicht lange her. datz tue
Königin -in von ihr selbst gefertigtes, wollenes llmsch ag-tu-h der
ältesten und gebrechlichsten Pensionärin in dem Asyl für aibettS«
unfähige arme Frauen auf der Insel Wright schenkte. Der Prinz
von Wales bezeugt ebenfalls-,ne Vorliebe für das Sinken und
soll manchen Strumpf eigenhändig angefangen und beendet haben,
eine Kunst, die viel „höhere Töchter« nicht verstehen. Lein Lohn,
der Herzog von Jork, hat das Seilerhandwerk vollkommen erlernt,

— Ueber di« Gewinner d«s „grasten Looses der
preußischen Lotterie werden folgende Einzelheiten aus 'Reiße ge-
meldet' Mit eine». Achtel ist die Frau eines Wildprelhandiers an
dem großen Loose« bctheiligt. Ihr Mann wollte die Nummer
nicht"weiterspielen, da er die Hoffnung, einen Gewinn !» erzielen,
oufgegcben halle, und hatte diese Absicht auch bereits verwirklicht.
Dl? Frau des Händlers, die hiermit nicht einverstanden war, be-
aob stck, iedock, fofovt zu d»n Kollekteur und kaustc das Loos ihre-
Mannes uiriicf, da/ ihr denn auch ».geahntes Glück bescheeren
sollte. Ei» Vicrtellos wird ungcthcilt gespielt und zwar von einem
Landinanii, der in einen, Reiße benachbarten Dorfe an,asslg ist.
Lr kam vor einigen Wochen in die Stadt und fragte den Lotlene-

Kollektcur Stadtrath Hosmann, ob er wohl noch ein Vicrtelloos der
preußischen Classenlotlerie erhalten könne. H. bejahte dieses, er¬
klärte aber, daß der Landmann dann den Betrag für alle vier
Classen der Lotterie entrichten müsse. Der biedere schlesische Bauer,
dem der Kollekteur nicht zurraute, daß er die einige vierzig Mark
auf einmal bezahlen werde, antwortete in schlesischer Mundart:
„Nu glaube Se vielleicht, das kann ich nicht?« zog ruhig einen
Hundertmarkschein ans seiner Westentasche und entrichtete den
Betrag.

— Edhem Pascha ein Grieche. Man schreibt aus
London, 20. ü)iai : „Edhem Pascha, der Besieger der Griechen, ist
selbst griechischer Abkunft und ein Sohn christlicher Elter» ; so will
cs wenigstens ein Correspondent haben, der in der „Westmmster
Gazette« die Lebensgeschichte des türkischen Feldherr» zum Besten
giebt. Nach ihm wurde Edhem auf der Insel Chios geboren und.
als die Insel im griechischen Befreiungskrieg von den Türken
schrecklich verwüstet wurde und seine beiden christlichen Eltern dabet
das Leben verloren, von dem türkischen General Rhosseo Pascha
nach Constantinopel gebracht. Sein Herr schenkte ihm die Freiheit
und er wurde zur Erziehung mit anderen Jungen nach Paris
geschickt. Hier besuchte er vier Jahre lang mit großer Auszeichnung
das Institut Barbet und weitere vier Jahre die Bergbauschule.
Dann folgten Reisen durch Frankreich. Deutschland und die Schweiz.
Nach Constantinopel zurückgcke'yrt, wurde er zum Capitän im großen
Generalstab der türkischen Armee ernannt und 1849 machte ihn der
Sultan zu seinem Adjutanten. Von da an stieg er höher und
höher bis er 1877 nach Midhat Paschas Verbannung Großwest:
wurde. Edhem Pascha ist nach diesem Corrcspondenten em enthu-
siafüscher und sanalischer Mohammedaner und hat schon oft große
Abneigung gegen Fremde und Christen an den Tag gelegt. Aut

der FriedenSconferenz am Schluß des letzten russisch-türkischen
Krieges war er der letzte der türkischen Minister, der seme Ein-
williqung zur Einstellung der Feindseligkeiten gab. Sem Bruder,
der vor wenigen Jahren gestorben ist, war lange Jahre katholischer
Priester in Constantinopel. „

— Aus dem Familienleben eines rumänischen
Fürsten. Man schr-ibr aus Bukarest: Hier gelangt in einigen
Tagen ein sehr interessanter Prozeß zur Verhandlung, der einen
Einblick in das Familienleben eines der vornehmsten Geschlechter
Rumäniens gestattet. Der Fürst Gr. M. Sturdza hatte vor nicht
allzu langer Zeit einige seiner natürlichen Söhne adoptirt.
Während er bei den übrigen nichts oder nicht viel auszusetzen hal,
scheint c mit dem Lieutenant Pavelescu-Sturdza einen nicht
gerade glücklichen Griff gethan zu haben. Der lebenslustig- junge
Mann führte im Vertrauen auf die unerschöpflichen Reichthümer
seines fürstlichen Vaters ein überaus flottes und ange-
nehu-°s Leben, welches nur die Schattenseite hatte, daß es mit
mehr Ausgaben verbunden war, als die Licutenantsgage und die
väterliche Apanage vertragen konnten. Allein wozu giebt es
Wucherer' Diesen stürzte sich Pavelrsco in die für Söhne
reicher Eltern stets offenen Arme und brachte in kürzester Zeit eine
Schuldenlast zu Stande, über deren Höhe selbst der an Millionen
gewöhnte Fürst Sturdza in Erstaune» gerieth. Was Wunder, daß
seine Liebe für den leichtsinnigen Sohn erkaltete! Der Fürst ent¬
schloß sich zu einem schweren Schritt, indem er beim Tribunale den
Antrag stellte, die Adoption des Pavelescu für ungiliig zu erklären.
Da der Fürst die ungeheure Schuldenlast des Adoptivsohneszu
tilgen sich weigert, bekommen die Herren Wucherer keinen rothen
Heller und können die schönen Wechselchen des flotten Osfiziers ad
acta legen.
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Wöh n ungs -Anzeiger
JnsertionSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Ptz. pro Anjki-e.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Orqan der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent ««

meuatfidfS Mord.

®Miethsgesuche. ®
Wödlirtcs Zimmer

mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt
ti.  88 in der Exp. d. Bl . ab¬
zugeben. 595*

mit ca. 6 Wohnräumen p. 1. Juli
auf längere Zeit zu micthen ge¬
sucht. MiethspreiSnichtübcr
1600 Mark p I . Offerten
beliebe man unter LH. A. Sch.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 1985

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z , 98 an die
Expedit!»». 588*

Ein oder zwei

lrm Port. -Zimmer
sofort gesucht. Offert , mit Preis
unter X 9 ? an die Expedition
dieses Blattes . 594

»efucht
eine schöne Wohnung von etwa

5 Ammerrn. Zubehör
zwischen Rathhaus , Bahnhofstraße
und Schwaibachcrstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre « l. *1. 400 an die

kped. dieses Blattes . 376*

Zwei anständ . Tapezierer
suchen Mitte der Stadt

fmmdstihes kogis.
Offerten mit Preis unt . A.  89
an die Exp, d.  Bl . 377*

Nachweislich gutgehende
Wein , oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. di . 52 a. d. Exp. d. Bl . 674*

Ilio-eo«hrpaor
sucht eine Wohnung von
3 Zimmer zum Preise von
A. 400 Mark. Offert, unt.
ca. Z. an die Exped. d. Bl.

»in alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die  Erp , d. Ztg . 202

(SdumelMnung
aus Salon , 3 Zimmern,

üaoniek und Mansarden , wird
in gutem Hause in der Altstadt
j«: miethen gesucht. Gefl. näh.
Angaben mit Mietbspreis rc. unt.
X. L. 150 an die Expedition des
Wiesbadener General -Anz. 1987

Wirtschaft
zu kaufen oder z
miethen gesucht durch

Stern ’s
Immobilien - Bureau,

«oldgaffe 6.

Käckereien nnd
zu miethen gesucht durch

Wagner,
597 Roonstraße 10, Part.

Dame
sucht mm I . O«

600 Mark . Offerten
J.  51 an die Exp ei
dieses Blattes erbeten.

Ein Fräulein
sucht ein ungen . möblirtet
Zimmer . Offerten unt . S . 54
an die Exp.

Ein schönes

Landhaus
Obst - und Gemüsegc
kaufen oder zu m
gesucht. Offerten u,
an die Erv . d. Bl.

mittlere
Wohnung

zum 1. Oktober,
des Rathhauses.

Blatter unter i.. 194.
Suche für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil . Offert,
unter 8 . 850 postlagernd Wies-
baden. 734

Mtrm Wohnung
ür ein ruh . Geschäft zu miethen

ges. Offerten N. 2 mit Preis-
angabe a. d. Exp. d. Bl . 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A . Z . 100 an die
Expedition dieses Blattes

Wohnung
von 3 Zimmern , Mansarde und
Zubehör , alles im Abschluß im
Vorderh , «der beff. Hth., Part .,
oder 1 St . h. zum 1. Oktbr . von
kl. Fam . gesucht. Offert , unter
8 . 80 mit Preisangabe an die
Exped. ds Bl 868*

t 1 ® Grosse Wohnungen . ® §

Billa Menjioll)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.

_ A B. 100 postlag. Schützenhofstr

Jdstemerstr , ü
ist in der in großem Garten ge¬
legenen Villa Rondinella die
herrschaftliche Bel - Etage von
7 theils sehr großen Zimmern,
Bad s. großer Balkon , Kohlen-
Aufzug n . m. per 1. October zu
vermiethen, event. auch mit dem
zweiten Stock. Näheres daselbst
im 2. Stock. 121

Äk vollständig
renov . Billa Nerobergstr . *7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

X Chr . Glücklich.

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straffe 37 , Part , rechts. 173

Adotfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu

^ vermiethen. ' 197

. Albrechtstr - 4l , 11.
1 ist eine neu hcrgerichtete große
t Wohnung im 1. Stock von fünf
1 Zimmern u . reich bemess . Zubeh.
* (Spülcloset im Abschlußd. Wohn .)

zu ermaß . Pr . sof. zu vm. 146

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183® ® @ ® @ © @ ® ®

Ecke SisinnrMlmg
und Hermannstraße 23 und
Bismarck Ring 11 , Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh . Hermannstr .13 88
GGGGGGGGG

DeMrfkrürlche 6 |8
nächst der Biebricherallee, Pracht- 1
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort, f
Näh . daselbst oder Ecke der Adel- !
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

yrudenstraße 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

Möhringstraße 6
ist der erste Stock mit 5 bis 6 t
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche c
und Balkon mit allem Zubehör -
zu vermiethen. 610

lönnflrafe 1
djöne Wohnung , 4 Zimer m. j

Balkon und allem reicht. Zubeh . &
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen h
Einzusehen tägl. von 10 —2 Uhr 5
Näh . 3. Stock links. HO 5

Emserftraße 2
Bel-Etage , geräumige schöne Woh¬
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
und Cabinet mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1, Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

Schützenhofstr . 2 i
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben. 184 '

(fmtellraijt 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung , enthaltend 4 Ziinmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde ».2Keller , auch Garten¬
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Wkllntzjirch 22 ;
Ecke der Hellmundstr . *1
ist eine Wohnung von fünf
Zimmern , Beletage und eine ei
Wohnung von 4 Zimmern , §
2 . Etage , per sofort oder <
später billig zu vermiethen. »
Näheres daselbst. st

Helenenstraße 3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm , Näh .part.

HerrngUtenür . 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen , Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Uorkftraße 4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm. “
388 Wilh. Becker , ?

i © Mittel - Wohnungen , © f i

Referendar
acht für sofort 855*

möbl. Zimmer.

Guüav-Adglfßraßt
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit aLem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Bl -rtterstrnffe iS.

599

Aelkueujlraße 18
nebst Zubehör auf

Hellmundstr . 11

834*

Jahnstraße 19
eletage, 2 Wohnungen von je
Zimmer , Küche, Keller und

mmtl. Zubehör per sofort
l vermiethen . 238

Avreise halber
eine frreundliche, gesunde

ohnung, 3 Zimmer u. Küche

Gartenhaus. Näheres im
s. 571*

Werßrasze 37
B -l-Etagc, 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Nah . zu crfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Scharnhorststr . 6,
schöne Wohnung 3 Zimmer , reicht.
Zubeh ., großer Balkon, Gasl .,
Gartcnanth ., auf gleich od. später.
Näb . Schornhhornststr. 6 , Part.

Schulberg 15,
Gartenh ., 3 Zimmer , Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Nah . Vorderh . Part ._ 615

Sedanstraße 5
Hth., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Jull
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stiege . 597

Seoanstratze 5
Vorderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre . 598

MMAraße 19
sofort $ an

m. 570

50
79

Näh . Vorderh . 3. St.

e 4.
von 3 Zimmer , Küche,

539*

Kömerberg 9111

später zu Der«
hilippsbcrgstr . 10

47
V*

Schachtstraße 22
180

eine Wohnung von vier

ijethen. 3114
Auskunft ertheilt

Wilhelm Beckel,
Weinhandlung,

Adolfstraße 14, rechts.

Seerobeostraße 4:
Krämers Gartenh . 1. Etage, Pracht- '
volle im Garten belegeneWohnung
mitBalkon von 3Zimmern , Küche,
zwei Mansarden , Keller, Closet im

1 Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume , neu hcrgerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen/

Näheres daselbst bei Fried.
Zvllinger . - 630*

Süftstraße 1
schöne Beletage - Wohnung von
3 Ziinmer , Küche, Mansarde und'
Zubehör auf Septbr . od 1. Octbr .,'
zu vm. Näh . Part . 191*

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch,
Wohnung und Slallnng für
mehrere Pferde zu verm. 202

Drei Zimmer
mit Zubehör , befferes Hinterhaus.
Näh . Weilstraße 12, 1. 303'

Ileabd», Wcllritzlir.A.
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.^
Zubehör per sofort zu verm/
Näh. Bertramstraße 13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus ), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1. De-
tober zu vermiethen. 200

€3? ln Wickle.
Schwalbacherstraße 42 , im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör ) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A. Reinheimer , Neroberg bei
Wiesbaden . 684*

Bleichstraße 17
Stock, eine Wohnung von

Zimmern , Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh , im Laden. 369

Dlücherstratze 12
Offerten mit Preis e,Heleni Vorderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche

sogleich postlagerndr . stl. Lethmachei und Zubeh . sof. oder später zu
in Westfalen. vermiethen, 620

Giithküratze 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 150

Elkgllgrelißraße8
3 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. 823*

Adlerstraßc 6 \ Mniraßk 13
tinr Mansardwobnung von zwei >r„ lb  j g immfr unb 2 *
Räumen zu verm.ethen. 489 1unb  Küche auf gleich oder später

' zu vermiethen.

Adlerstraße 9 s
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche.
Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
GTTGTSGGG

Adlerstr. 20
ist eine adgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zu >>.
aus sofort zu vermiet!,. Näh.
dortselbst. 298
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Donnerstag, de« 27 . Mai 1887 . Viertes Blatt.

Prozeß Tausch-Kntzom.
Berlin , 25. Mai.

Die heutige Sitzung im Prozesse von Tausch-von Lützow be¬
gann mit einer Erklärung des Oberstaatsanwalts Drescher, daß
nicht er, sondern die Vertheidigung den Dr . Mantler als Zeugen
geladen habe. Dann erwähnte der Oberstaatsanwalt , daß
von Tausch s. Z . den Redakteur der „Berl . Pol . Nachr. , Schwem-
burg , angeborgt habe, und giebt schließlich seinem Bedauern dar¬
über Ausdruck, daß verschiedeneTagcszeitnngen bereits wahrend
der Verhandlung Artikeln verässentlichen, welche geeignet erscheinen,
je nach der Richtung und Stimmung des betreffenden Blattes für
oder gegen die Schuld der Angeklagten das Wort zu nehmen. Be¬
wegt und mit erstickter Stimme erklärt von Tausch, daß er einem
bayerischen Offizier, angeblich in einer Ehrensache, Geld geliehen
habe, womit der Offizier nach Amerika durchgegangen sei. Er,
Tausch, sei dann in Wucherhände gerathen und habe schließlich
M 14,000 Schulden zu bezahlen gehabt. Daher rühre ferne
finanzielle Zerrüttung . Der Präsident erklärt, das nähere Ein
gehen auf alle diese Einzelheiten nicht zur Verhandlung stehender
Thatsachen würde den Prozeß um 2 Wochen verlängern . Ober
staalsanwalt Drescher besteht aber daraus , daß diese Sache zur Er
örtcrung gelange, von Tausch vertheidigt alsdann warm seinen
früheren Chef, den Polizeipräsidenten Freiherrn von Richthosen,
der auch unter dem Ministerium des Auswärtigen Amtes habe
leiden müffen ; überhaupt sei das Auswärtige Amt von einem un¬
erklärlichen Mißtrauen gegen die Polizei behaftet gewesen, v. Tausch
und Frhr . von Richthosen hatten sich Jahre lang vergeblich be-
müht , dieses Mißtrauen beim Frhrn . von Marschall zu beseitigen.

Der Präsident  bringt einen Brief zur Sprache , welcher
anonym an den Staalsminister von Koller im Jahre 1894 einlief.
Während Tausch jegliche Beziehung zu diesem Briefe ableugnet und
denselben gar nicht kennen will, ist Lützow bereit, Aufklärung zu
ertheilen. Demnach war Tausch gegen den Staatsminister v. Koller
eingenommen, weil das neue Ministerium sich der „Berliner Corre»
spondenz" bediente und sie mit offiziellen Nachrichten versah. Diese
Mitthcilungcn flössen hauptsächlich den liberalen Blättern zu. Diese
amtlich« Thätigkeit mißfiel dem Angeklagten Tausch und e, wurde
der angeklagte Lützow von dem Mitangeklagten Tausch veranlaßt,
diesen Brief abzufassen. Letzterer gab ihm spezielle Informationen
In der Leipzigerstraße ließ Lützow in einem Geschäft auf der
Schreibmaschine den Brief anferligen , wofür er 2 Mark bezahlte.

Der Präsident  erwidert : Das sagen Sic mit derselben
rechen Stirn , wie gegenüber Kukutsch.

Oberstaatsanwaalt Dreher  ist auch der Ansicht, daß Lützow
in diesem Punkte nicht die Wahrheit sage.

Lützow behauptet nochmals , die Quittung nicht gefälscht zu
haben. Auf wiederholtes Befragen , wer denn die Unterschrift her-
gestellt habe, erklärt Lützow, es könne wohl möglich sein, daß er
selbst den Namen geschrieben habe, aber dann wisse er es nicht
mehi> (Bewegung .)

Der Bertheidiger  Rechtsanwalt Holtz , fragt hieraus
Lützow, war für ein Interesse er gehabt habe, gerade den Namen
Kukutsch zu schreiben.

Lützow antwortet , er habe niemals mit seinem Namen
quittirt.

Auf d,ie Bemerkung des P r ä s i d e n t c n , daß das eine schöne
Geschichte sei, bemerkt Lützow:  Wenn ich alles das sagen könnte,
was ich in den 6 Jahren habe thun müffen, so würden sie mir
glauben, daß ich nicht in meinem Interesse den Namen Kukutsch
geschrieben habe. Ich werde aber mit meinem Bertheidiger darüber
berathen, ob ich, um meine Ehre zu retten , nunmehr nicht alles an

Für

Wöchnerinnen:| Kranke: 1und Kinder:
Bettunterlagen,
Hk. 1,80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuzna <i ».

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme.

1 Eisbeutel,
* Halseisbeutel,

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Kind. r-Nestle s
mehl,

Kufeke’a Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparat *,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersehwämme,
Kinderpuder,
Med.- Leberthran.
Garant .rein .Milch,
zucker Pfd .M1.20.

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special - Abtheilnng:

2969das Tageslicht bringen soll, , ispeocn »»—auiucu—
Tausch  wird nun über die Bestechung des Kukutsch ver- I , _ Fiii*

nommen. Lützow sei von ihm nicht beauftragt worden, KukutschI UHU . IfCfllirlBlirilMW

^be gefügt,| Amateur -Photographie.Lützowzu verleiten, sondern etwas zu ermitteln.
Kukutsch sei bereit, sich bestechen zu lassen.

Auf die Frage des P r ä s i d e n t c n , ob es wahr sei, daß
die Agenten mit falschen Namen quittirten , antwortet Tausch mit
Ja . Es würde aber nur mit einem bestimmten Namen gezeichnet.

Tausch  erklärt des Weiteren auf die Frage , warum er den
Lützow nicht entlassen habe, er hätte das nicht thun können, da
Lützow zu viel erfahren habe und Verrath hätte üben können.

Der Präsident  spricht hierauf seine Verwunderung darüber
aus , daß in keinem Bericht über die Quittungssälschung etwas
erwähnt sei. Er behalte sich in seinem Schlußplaidoyer vor, dies
als eine bewußte rechtswidrige Handlung zu beweisen.

Lützow erklärt noch, Herr v. Tausch habe sich stets in den
schärfsten bayerischen und norddeutschen Ausdrücken gegen das
Ministerium Köller geäußert . Das Ganze sei ein Racheakt, ein
Polizeiakt gegen Herrn v. Köller gewesen.

Oberstaatsanwalt D r e fch e r betont nur , daß Lützow zu einem
Geständniß an jenem Abend im Leckert-Prozeß gekommen sei, als
er bei dem Schweigen Tausch'« gegenüber Kukutsch dessen Schlech
tigkeitcn erkannte Auch der Oberstaatsanwalt hält^dieses Schweigen

Residenz -Theater.
Donnerstag , den 27 . Mai 1897 . _

257 . Abonnements -Vorstellung . — AbonnementsblllctS gültig.
Zum 3 . Male:

Novität. Waldmeister. Novität.
Operette in 3 Akten von Gustav Davis . Musik von Job . Swauß.
In Scene gesetzt von A. Jordan . Dirigent : Kapellmeister PH. Stahl.

und

Veyrelvmaiiylne vcn orrcs miicmgcu , iwiu *. ö ^ .* i UnU*
Er gab ihn zur Einsicht dem AngeschuldigtenTausch, der ,hn rem- 1für verwerflich, meint aber, daß Lützow kein Recht gehabt habe,. m. i. i n. rttiriföitinpn . Sr bat den ano- s„rni,a ffnbital in scklaaen. Er möchte ihn fragen, ob er etwasdirte, und ließ dann^den Brief vervielfältigen. Sr hat den ano¬
nymen Brief selbst aufgegeben und ein Exemplar dem Tausch aus»
gebändigt.

Während dieser Erklärung wendet sich Tausch  vielfach
um und blickt Lützow wegen dieser Treulosigkeit von unten bis
oben mit stechendem Blick an . Dem Vorsitzenden gegenüber
leugnet Tausch  jede Beziehung zu dem anonymen Schreiben
an den Minister von Köller ab.

Lützow wird nun vom Vorsitzenden gefragt, ob es wahr
sei daß er auf Antrag des Angeklagten Tausch  auch mit dem
Polizeirath Eckhardt, der im Ministerium des Innern beschäftigt
aewesen, in Verbindung getreten sei. Lützow bejaht dies,
während Tausch  es entschieden in Abrede stellt. Auf den
anonymen Brief an den Minister von Köller nochmals zurück-
kommend, sagt Tausch  aus , Lützow habe den Brief aus dem
Grunde geschrieben, weil er sich damals selbstständig habe machen
wollen Der Brief tvird verlesen. Tausch  behauptet nun noch
Verlesung des Briefes , aus dem Inhalt gehe hcrpor, daß es sich
nur um ein privates Interesse des Lützow handle. Lützow be-
streitet, daß -r sich habe selbstständig machen wollen. Es kommt
nunmehr das anonyme Schreiben , welches der Chefredakteur des

Berl Tagebl ." Dr . Athur Levysohn am 22 . Oktober 1896 er-
halten' batte, zur Sprache . In dem Schreiben wurden allerlei
Mittheilungen über Lützow gemacht. Der Redakteur Gingold
Staerk wurde mit dem Briefe zum L-taatssekretär Marschall ge
sandt Dieser sandte jedoch den Bries Herrn Tausch, der ihn
photoaraphiren li-ß. Gefragt , zu welchem Zweck er das gethan
erklärt Tausch, er habe einen Beweis dafür haben wollen, daß
Levysohn über die Polizci -Nachrichten an das Auswärtige Amt ge-
schickt. Als Schreiber des Briefes bezeichnet der Angeklagte Herrn
Unruh . Nunmehr tritt eine Pause ein. . . f w . ..

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung beantragt Rechts
anwalt Dr L u b c y n s kr die Ladung einiger weitere Zeugen
Es folgt di- Vernehmung des Tausch über di- Aff-urc der „Munch.
Neuesten Nachr." . d. h. die dort erschienene Depeschê über die
Staatsministerial -Sitzung in Sachen der Militärstrafproz -ßordnung.
die von dem angeklagten Tausch mit dem Urheber angestelltcn
Recherchenund die Hineinziehung des Namens Kukutsch rc

^ Tau ick behauptet, -daß er zum Oberstlieutenant Gaedc gleich
geäußert habe, daß die Quittung ihm als gefälscht erscheine, dieser
habe aber gemeint, der Betrag fei so gering und es komme ihm bei
der richtigen Ermittelung nicht auf Mk. 50 an . UebngenS stamme
nach der Ansicht des Kri-gsmimst-rs Bronsart v°n Sch-ll-ndors der
Artikel aus dem Ministerium des Innern . Oberst Gaede stillt
dies n Abrede Lützow sagt aus . der Mitangeklagte habe ,h,n bei
d!r ersten Information über diese Affaire ,nilgethe.lt. dag man >m
Krieasministerium den Minister von Köller un Verdacht der Jn-

nun an den Vorsteher des „Hann.
Eour ." v Wan, erow, gewandt, um Näheres von demselben zu er-
fahren Schließlich habe er in derselben Sache den Ktflutsch ausi
oeluckt AlS er Tausch darüber berichtet, habe er betont Kukutsch
braucht 50 Mk Tausch habe ihm daraus 60 Mk E

Der Vorsitzende  fragt nun Lützow, welche Absicht Tausch
hätte haben könnkn. ein so widersinniges , läppisches Stückchen zu
msceniren Die ganze Auslage Lützows erschein- unglaubwur ig
Auch im früheren Prozesse habe der Angeklagte Lützow s-i,i° f- lsch-
Anschuldiauna dem Kukulsch mit eiserner Stirn ms Gestcht g-
schludr  Lützow entgegnet, allerdings habe es den schein , als
ob es sich so verhalte, er könne aber an seinen Aussagen kem
Tüpfelchen ändern.

daraus Kapital zu schlagen. Er möchte ihn fragen,
anderes erwartet habe. . . , ,

Lützow:  Ich habe stet« zu Herr v. Tausch gehalten, ich habe
ihn geliebt (Heiterkeit), ich habe mit ihm auch in der Politik an
einer Stange gezogen, denn ich war auch Gegner des neuen Kurses.
Er hatte gesagt, ich sollte festhalten, er würde mich heraushauen.
Mit diesem Vertrauen kam ich in den Prozeß Schumann , war von
ihm abhängig und stand im Verdacht der Bigamie und Unter¬
schlagung. Auch Gingold Staerk , der noch ein Rekrut war , war
von ihm abhängig. Als ich sah, daß Kukutsch auftrat und dar
Gebäude zusammcnfiel, ließ ich mich zu Vedächtigungen hmreißen.
Es war der schrecklichsteAugenblick meines Lebens. Ich konnte da¬
mit nicht mehr schweigen. - .

Der Präsident  entgegnet : Damals hatte ich auch den Ein-
druck, als ob Sie ein Geständniß ablegen wollten . Ein G-ständniß
macht nur ein Schuldiger . Handeln Sie auch heute darnach.

Tausch  erklärte sich für zu erschöpft, um darauf erwidern zu
können.

Die Verhandlung wird um 5 Uhr auf morgen 9 Uhr vertagt.

Christof Hessele, Amtshauptmann
Malwine , seine Frau . . .

irede, deren Tochter . . . .
iyinoleon von Gerius , Oder -Forstrath

Direktor der König!. Forstacademie .
Batho von Wendt
Erich
Fritz ,
Erwin ) Forst -Eleven
Otto
Bruno
Reinhardt
Pauline , Sängerin der Dresdener Oper
Regine, x
Dora , j • ’
Willi , } Paulinen 's Freundinnen .
Erike, \
Mazda , '
Erasmus Friedrich Müller , Prof , der Botanik
Jeanne , Gesellschaftsdame bei Pauline . .
Sebastian , Diener bei Hcsselo
Therese, Stubenmädchen bei Hessele .
Schultheiß , Diener.
Agathe, dessen Frau.

l Amtsrichter Paperitz.
' Grethe, seine Frau

Für jede« Rancher
pa ?Bnb  Harrsen's Pastoren-Blätteitabak,

seit Jahren überall in Deutschland eingcsührt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 - . 500 Stück Sumatra-

Cigarre»» M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 . - .
' 500 Stück „Puro " M . 15 .- .
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Recllität auf Wunsch 1 Probcpacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürste ein Risiko für Sie ausgeschlossensein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W . Harrsea,
Dampftabäksabrik Husum (Schleswig -Holstein.)

Firma gegründet 1883 . 413

Gustav Schultz«.
Minna Agt».
Minna Michelst.

Josef Conradi.
Adolf Sieder.
Theod. Obermehev.
Margarethe Fraak.
Felicitas Lenau.
Wilhelmine Glöckner
Willy Junior.
Carl Barch.
Jda Wilhelm«.
Frida Brand.
Gertrud Rieger.
Emilie Leschkowitz.
Elly OSborn
Anna Neumann.
Adolf Jordan.
Martha Rudloph.
Jul . Cserwinka.
Marie Sonja.
Adolf Stiewe.
Henriette Götze.
Wilhelm Tomann.
Anna Schmidt.
Paul Koch.

, Marie Meyer.
Rudolf Bartak
Carl Krämer.
Georg Becker.

Müllerburschen.

Rentmeister Schwengel . . 1 •
Hilde, seine Frau . - •
Martin , Ob -rknecht in der Waldmuhle

Peters Mühlknechtc ' ; |
Honoralionen des Städtchens , Forstbeamte,

Zeit der Handlung : Gegenwart . Ort : Sächsische Provinzstadt.
Nach dem 1. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9‘/t Uhr.
Freitag , den 27 . Mai 1897.

258 . Abonnements Vorstellung . — AbonnementsbilletS gültig.
Der Bette ! ftudent.

Operette in drei Akten von F . Zell und R . Gene«
Musik von C. Millöcker.

Reaie : Adolf Jordan . Dirigent : Kapellmeister Ph . Stahl
H - ~ -- ■ Minna Agte.

Jda Wilhelma.
Minna Michetti.
Gustav Schnitze.
Hans Schwartze.
Rudolf Bartak.
Jul . Cserwinka.
Carl Tritschler.
Martha Rudloph.

Butter! Butter!
der Molkerei Alpenhöhcn

4—5 Centner abzugeben Pro
Holstein pro Woche noch

Pfund M . 1.08 bei 5 Pfund.

Palmatica . Gräfin Nowalska . ' .
Aura ) deren TöchterBromslawa ) - • • ■
Oberst Ollendorf , Gouverneur von Warschau
v. Wangenheim , Major \ -
v. Henrici, Rittmeister ' in . .
v. Rochow, Lieutenant > sächsischen .
ö. Schweinitz, Lieutenant \ Diensten
v. Richthosen, Cornet I
Bogumil Molochowski, Musikgraf von Krakau,

Palmaticas Vetter . . . . •
Eva , dessen Gattin.
Jan Janiki ) Student .-.-, der jagellon.
Symvn Rqmanovicz ) Universität in Krakau
Der Bürgermeister von Krakau
Onuphrie, . Palmatica 's Leibeigener.

K3T Für Wiederverkäuser und Groffconsumcnten bei
größeren regelmäßigen Abnahmen entsprechend billiger.

beste bayrische in täglich frischen
uOlU ' vüUvl , Seirdunaen bei 5 Psd. Abnahme

ä Pfd . 95 Pf 723*
l. vbensmittel eonsumlocsi ll. TirmaO.T.Ä.8vbvanks

Wiesballen, Lobwalbaoberstrasse 49.
_ . „ ^ M At A

Entrich , sächs. Jnval . u . Kerkermeist.

Puffke ) Schli -ß°r ;
Rey , ein Wirth
Waclow, ein Gefangener.
Ein Weib.

auf der
Citadelle zu
> Krakau

Adolf Stiewe.
Frida Brandt.
Jos . Conradi.
Adolf Sieder.
Wich. Tomann.
Carl Krämer.
Adolf Jordan.
Carl Barthel.
Willy Junior.
Alduin Unger.

Theodor Obermeyer
Wilhelmine Glöckner

Ort der Handlung : Krakau.
Zeit : 1704 , unter der Regierung August II -, gen. der Stark«

Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen.
Nach dem 1. und 2 . Akte Pause.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach '/,10 Uhr.
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Deutscher Cognac
3.50,

*
*
#
#
*
#
*
ft

ft

ft#
ft

ftftftftft # ftftftftft#

in den Preisla^ n von M. 1.75, 2 —. 2.50 , 2.75, 3.-
4 —, 4 .50, 5 .—, 6.50 , 7.50 per Flasche,

von der Aktien-Ciesellschaft Deutsche Cognac-Brennerei
vorm . Grüner & Co . in Siegmar.

Größte Jörinfkeimerei in DeuMtaml!
Höchst prämiirt auf 25 Ausstellungen , zuletzt mit

K. Pr . Staatsmedaille Königsberg 1885.
Alleiniges General-Depot der Original-Füllungen für Wiesbaden

und Umgebung!

A u ggu s t Engel,
Weitl-GroßhaK- lung,

Telephon Nr. 53. >2, 14 0. 16 TaunilSStr . 12, 14 U. 16. Telephon Nr. 53.

Weingutsbesitzer im Rheingau.
Lieferant für Negie -Weine der Stadt Wiesbaden.

3943

**
ft#
ft

ft

ft

ft

ft

ft

Kagsr kleamiikr Silmsuvsaren
Eanggapr 44,

Marttftratzc 18 » und Wedergaffe 3IM. Allsümleliolz.£ -L».
Bestellungen nimmt entgegen:

MsMch per Centner
M . 1,28

0 . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallec 17.
A. F. Knefeii , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772

Nr. 18 Kailchllt-We per ßld. M 2.40
von Julius Stcffelfeauer , Langgasse 32 im Adler.

Gärtenkies
in bekannt er Qualität, bläulich-weiß, melirt. liefert ab
Lt. Goar zu M. 32 pro 10.000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
7396 oder St. Goar.

Gitierh. Fahrrad
Modell 1896. billig zu verkaufen.

LeichtlöslicherHaushalt -Cacao
per Pfd. nur Mir. 1.20.

Filiale : Filiale:
MäUritillSSir, 10. Luxemb. Hoflieferant, DCläSpßStF' 9.

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78 . 3587

Kahnweh
beseitigt meist sofort,

jtünstliche Zähne.
Plombiren.

MM«, eient. american dentist,äibolvbftr 4,1*
-W.WIT'  su  g. ausgebild. an amerik. Hochschule.

Sprechstunden von9—6, Sonntags von 10—3 Uhr. 3900

Eiektrizitäts- Aktien-Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer& Co.

Installations -Bureau
Wiesbaden, Fricdrichstr. 40, Ecke lirdigajTf.

Telephon 522 . Telephon 522.
Projektiruug und Ausführung von Hausinstallationen im

Anschluß an das Stadt . Elektrizitätswerk.
Großes Lager von Beleuchtungskörpern jeder Art,

elektr. Koch- und Heizapparaten re., welche jederzeit in
Betrieb vorgcführt werden können.

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten -Voranschlägen kostenlos. 3401

Für kettuu!» von Trunksucht.
i vers. Anweisung nach 22jühriger approbirier Methode*ur so¬

fortigen radikalen Beseitigung, mit, ßduch ohne Borwissen zu
vollziehen, keine Berussstörung . Briefen sind
50 Psg. in Briefmarken beizusstgen. Man adrcssire:
78 . Konrfzky , Droguist, Stein (Slargau), Schweiz.
_Briefporto 20 Psg. nach der Schweiz. 180b

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10  an,
Deckbetten
Kissen
Sophas , prima gepolstert
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschränke

Weitgehendste Garantie.
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis Und franco.
Möbel - und Betten -Lager

12 ..
4 ..

30 „
40 „
48 ,
30 „
22 ..

.. 14 ..
Solide Arbeit

von
A.  Seeheld.

Marktstraße 9 , neben dem Königl . Schloß



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr . ISS . — X » . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
« « tlt che- Organ der Stadt « - » » « » »

Donnerstag , den 27 . Mai 1897. Fünftes Blatt.

Ans der Umgegend.
* Mainz , 26. Mai. Di- Mainzer Gastwirthe und Gasihofs-

besitz» haben an die Bürgermeisterei ein mit zahlreichen Unter¬
schriften bedecktes Gesuch gerichtet, worin diese gebeten wird, dahin
wirken zu wollen, daß die sich in Mainz vorübergehend auf-
baltenden auswärtigen Radfahrer,  besonders also die Aus¬
länder, welche keine Radnummer und Karte besitzen, von der Ver¬
pflichtung befreit werden, eine Nummer und Karle zu lösen. Es
wird hervorgehoben. daß die Belästigungen, wie sie sich jetzt wieder
tagtäglich durch die Schutzmannnschaften für solche oft nicht der
deutschen Sprache mächtige, auswärtige Radfahrer ergeben, keines¬
wegs geeignet wären, den Fremdenverkehr in Mainz zu heben,
umsomehr, als man doch in der ganzen Rhcinprovinz und selbst in
Berlin davon abgesehen habe, die Radfahrer durch Nummern und
Karten zu überwachen. — Ein hiesiger Metzgermeister schlachtete
dieser Tage ein Kalb, welches zwei  vollständig ausgebildete
Zungen  hatte.

§§ Mainz , 25. Mai. Eine angenehme Verkehrs-
Erleichterung für Rheintouristen  ift dieser Tage in
Kraft getreten. Infolge einer Vereinbarung zwischen der Eisen¬
bahndirektion Mainz und der Köln-Düsseldorser Dampfschifsfahrls-
Gesellschaft können nunmehr in Mainz und Bingen rheinabwärts
gelöste Eisenbahnfahrkarten auf dem Rückwege  auch Per Schiss
benutzt werden. Eine von Bingen nach Bonn, Coblenz und
Boppard gelöste Eisenbahnkarte hat bei der Rückfahrt von genannten
Stationen ab per Schiss Giltigkeit, ebenso berechtigen Schifiskarten
zur Rückfahrt auf der Eisenbahn. Ans sämmtlichen Fahrkarten ist
der entsprechende Vermerk aufgedrückt.

r. Niedernhausen , 27. Mai. Durch die Niederschläge und
Wärme der verflossenen Woche begünstigt, stehen Wintergetreide und
Futterkräuter äußerst günstig und versprechen eine reiche Ernte.
Auch die Obstbäume haben schön und reichlich geblüht und recht
zahlreiche Fruchtansätze, so daß ein sehr guter Ertrag erwartet
werden kann.

va. Niedernhausen » 26. Mai. Infolge der mit 1. April
l. I . eingetretenen Verstaatlichung unserer Bahnstrecken hat der
Besitzer des bekannten Gasthauses„Zur Hess. Ludwigsbahn" dem¬
selben den originellen Titel „Gasthaus zum Trompeter" gegeben.
Dasselbe ist ein für die Bahnbeamten besonders günstig gelegener
Gasthof, welche dort billige Bewirthung finden. Auch sollen die¬
selben den Hohenastheimer2 Pfg. billiger erhalten, als die sonst
dort verkehrenden Gäste. Gewiß eine reelle Neuerung! — Mit
1. Juni ist Herr StationsassistentKrun von Braubach  nach
hier versetzt.

LsrUssr Ntuwasebiei
Ton

Wellrltzstr
46*

Wellriizstr
46A.Weingärtner

empfiehlt

bei prompter und feiner Ausführung
Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pf.
Kragen . 6 Pf.
Paar Manschetten . 10 Pt.
Kleid. 1.60 M.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommer -Schnhwaaren,
als Lasting -, Segeltuch - rc. Schuhe »nd
Stiesel für Damen , Herren und Kinder;
ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halbschuhe in
schwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer¬
hafter Waare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh
waaen-Lager von

Joseplt S 'iedier «,
9 Mauritiusstraste 9 , Ecke der Schwalbacherstr.

Anfertigung nach Maast , 3802
sowie aller Reparaturen gut, schnell und billig

ReWoltigeAusm-l iiWlNlk-ii.Memmen
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

l 'erä . Mackeldey, Wilhelmür. 32.
Bitte Auslagen zu beachten .^ dl _

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

J . G . Adrian«
Telephon 59. Bahnhofstraße6. _ 3257

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

K. iLeicher . Adelhaidstrast e 46.

iSaäSäBBaBSHHHNBag
H Iilaschenbier-Kandlung

von

Gemälde-
Ansstellnng

zur

Jubiläumsfeier
des

Naffmrischerr Kunst -Vereins
rm

Festsaale des Rathhauses
z« Wiesbaden

Eeössmt«om 16.Mai er.ab,täzl.10—6W
Eintritt 50 Pfg . Dauerkarten M . S—

RmH&Drudi Hauuerltinjje 1s
sind vom 25. ab, ein 4seitiges circa 250 Q .-Mtr. großes
Schieferdach, Fenster mit Vorfenstcr, Thüren, darunter
mehrere Glas- und 2 Flügclthüren, ein kupferner Wasch-
kessel, eine Parthie schöne Oefen, 1 transp. Herd, sowie
Kiintel und Absallröhrc zu velkaufen.

Heistricia Schmitt «.
838 Schachtstrastc 18 , 1._

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht. 34 Psg.,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Weißbrot » 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5Psd. & 17 Psg., Borfchntzmehl 5Pfd. ä 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringävfcl Psd. 38 Pfg., 5 Psd. 32 Psg., »aisergele « lOPfd.-
Eimer M. 1,90, scinste Zwetschenmarmelad « lOPfd .-Eim.
M. 2,35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd.»Eimer M. 2,50.

Prima Kernseife Psd. 23 Pfg., bei 5 Pfd. 22 Pfg.
Salatvl per Schopp. 40 Pfg., Niiböl per Schoppen 28 Psg.
Garanlirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Psd. 42 Psg.
Inder Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden.

Jahnstraste 2 . 4309

| W. Hohmann, Wiesbaden,
| 23 Römerberg 23
J empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
1 Export - und Lagerbiere der Mainzer >
{ Aktien Bierbrauerei

W in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung
kM und billigster Bedienung,
yjl Lief ernng frei inS Haus.

ggp-  Wrcderverkäuser erhalten Rabatt.

S3SSBEB(3S8®BBS
Ich empsehie prima Flaschenbier ans der

Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , Culm-
bacher Reichelbräu , Kronenbier , ^ll u. dunkel,
sowie sämmtlichcs natürliches und künstliches
Mineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. 3844

Friedrich Schlosser,
SallhknbitthMblmg. ©canitntlrafje 4.

Man bitte genau auf Nr . 4 zu achte»

Gr. Weiser ’sclie Buchdruckerei
Nachf.: J. G. Schabei.

/ / ~ empfiehlt sich zur

it* / /Anfertigung aller im Geschäfts,Familien-
/ /  und Vereinsleben vorkommenden

' /  Buchdruckarbeiten

/ Schwarz -, Bunt - u. Copierdruck
und sichert bei schöner Ausführung

schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per Pfd . nur 80 Pfg . 3s>67
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr. 10 Lux. Hoflieferant uelaspeestr. 9
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2. Fernsprecher 73.

StareKh/GLfee
in allen Farben und Formen zu den billigsten Preisen.

Strohhüte von vorjähriger Saison zu jede»! an¬
nehmbaren Preise . 3030

Georg Ockel,
Schulgasse 13 . Hutumcher , Schulgasse 13.

Anfertigung nch Mach
liefert in

tadellosem Sitz und guter Ansführung

Herrnschneider. Ellenbogengalse 14,1.
Reichhaltige Muster

in- und ausländischer Stoffe. 3419
Reelle Bedienung . — Billige Preise.

Reparaturen prompt und billig.

50 Stück
Kieiderschranke1u.2Mr.

erlra groß, m pr. Paare M. 16.30

1

10 Kirchenschränke
1ö GaUerieschranke
iO Uerlikow
20 Gommoden

n

11

11

23.-
26 .—
30-
20 .—

100 Stück
Spiegel, groß, M. 1^0

Tische, SILchie, KettsteUrn.
Sprungrahmen, Mairatzen,

Sophas, Divans. ^
nur ganz besonders guter Arbeit , sehr billig.

Joh’s. Weigand&Co.,
Marktstraste 26 , (Drei Könige) .

haben in kvetbekenTdroguerieii , !>ariumerisn etc.

Bestes unt * billigstes Zahnputzmittel,
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Nur Z Pf.
kostet unter dieser Rubrik

lebe Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dir vierte
Ausn ahme

pF umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in nnserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
>n sauberster Ausführung und
r ' billigsten Preisen.
. Lehmann, GoldaMer

Langgaffe 3 , 1 . Stiege,
Hein Faden . 4551

Öülb

Damen
finden diskrete freundliche Auf-
nabme K. Mondrio « ,
768 Wcliritzstrabe 33, Port.

IBedarfs -Ar iikel |
1für Herren u. Üamen ver¬

sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis

und freo, La 1391/27

Unterricht.
Kmchfuhrung.

Schönschreiben . Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar. Vivtor'svhs Frauen-
sehu'e, Tannusstr. 13. 2923
1 atein , Griechisch , Fran-

zösisch, Englisch , Ital¬
ienisch, Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb. Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2—3 Uhr . 492*

Alle Puharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Hüte von 50 Pfg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhofgaffe2, 3 St.

Costirrne
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg an her¬
gestellt. Margaretha Stacker
Frankenstr . 33 , Part. 157

Sttckereiarbeiten
owie Monogramms jeder Art

werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel, geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsp. a

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraße 21.

Suppenwürze ist frisch einge.
troffen bei:

E . <»vel , Ww . , Adlerstraße
Original-Fläschchen Nr. 0 —

35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr. 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr. 3 = 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi'» Suppenwürze nach,
gefüllt. 146b

Seine 8 x/aMark.
oder noch
mehr wie
bet vielen

andern,
sondern nur
noch5 EHl
kosten meine

bedeutend
verbesserten

. und thatsäch.
lich als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten dito»
ptna Mtra Conoert -Zuy -Har-
monika «, 35 cm hoch, 2chorig, mit
10 Tasten, 2 Registern, 2 Bässen,
■40garantirt besten Stimmen, 8thet-
lwen unverwunlich starken Doppel-
balgenu. Stohleckenichonern, 2 Zu¬
hältern, vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclaviaturu. ungemein
starker orgelartiger Musik. Ein
» choriged Prachtwerk bloS iist. M-,
ein » choriged nur 8 Mark, ein
»choriged dloS 13 Mark nab ein
rreihiaes mit iS Tasten, 4 Basken
tmr 10 Mark 20 Pfg., mit 21 Tasten
blöd 11 Mark. Mit arotzer Glocde
SO Pf«, extra. Eine hochseine
dlccord-Arther mit 8 Manualen
und sämmtlicheniZubehör kostetbtoS
»Mark , mit 6 Manualen 8 Mark,
Versandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung frei,Porto 80Psa,, 2Zither»
kosten auch btos 80 Pfg, Porto,
Selbsterlernschule umsonst, Preis-
Üfte gratis.Garantie für 10jährige
Haltbarkeit der Tastensedern und
Gestattungdes Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Sovering,

Neuenrade (Westfalen ).
In der Garantie,die ich leiste, liegt

die beste Bürgschaft für die Lieferung
eines guten Instruments, nicht in
mar' iichreieriichcu Annoncen. Die
anderweitig angebotenen kleinen
und billigen Harmonikas von S bis
4 und 4V, Mark liefere ich auf
Verlangen ebemaltS. «■

Meine
Süßrahmbutter

in Postkistcn netto 9 Pfd. Jnball
liefert zum Preise von M. 10,2>>
franco gegen Nachnahme,

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg,

3 Drei H

^Wtrthschast»-^
Kampe» h

j? sind billig zu verkaufen bei V|

^ P . Morgenstern H
►j Wellritzstraße 30. 661 Ejj

i ^ umiyi - Wiiaren
iw Bedarfs -Artikel
V fl zur Gesundheitspflege ver»

sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen gret-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

L Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln n
Stempeln aller Art, Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Drnck-Apparate

Me KmAraßk 10,
Laden

I neue Federrolle, ein Feder,karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuver-
kaufen, Hochstätte 26 Neubau,

Klee
2 Morgen (beid. Dietenmüble)
zu verkaufen 184

Sonnenberg,
WieSbadencrstratzr 20.

82 und 82 Ruthen
Klee.

Gras (Aarstraße und Rosenfeld)
zu verkaufen 804*

Röderstraße 39, Laden,
Ein Morgen und 36 Ruthen

schön stehender, zweijähriger

ewiger Klee
zu verkaufen. Näh. Lehrstr . 1
bei August Schweitzer. 190

Guterhalt. §\kü
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth,

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

OffeneStellenallerArt
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfe «, Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinuen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad,General-Anzeiger
Irrfertiorrsprrls

pro Anzeige nur 10 Pf.
Neue Sendung in

Putztücher
Stück 10. 15, 20, 85, u, 30 Pfg.
be ste Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg. per
Sück, Wisch -«. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher , k 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheiin u . Marx,
14 Marktplatz4._

Echte

Bellst. Betten 55, mit hohem
Haupt 75, Bertikow 32, 2thür.
Kleiderschr.30, Ith. 16,Kommoden
20 M., Kückenschr. 21, Halbfranz.
Bettstellen 18, Sprungrahmen 18,
Deckbetten 12, Matratzen in See¬
gras 10, in Wolle 16, in Roß¬
haar 35, Sophas 35 Mk., alle
Sorten Tische, Stühle, Spiegel,
Bettfedern, Sekretäre u. s. w.
wegen Ersparniß der Ladenmieth
billig zu verkaufen.
791* Adlerstratze »8.

0

wie eiufach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutz D, R, P . lesen,
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25.

Drei kleine gebrauchte

Kochherde
sofort zu kaufen gesucht,

Offerten au Kaltwaffer,
. . '3 crhfffit. 194

HerzogLBangeveThcimle
Wt«nt.2.KoT.TrÄ1 J Wtr.96/97vor..« <octtOizminaen »«
Maschinen -n.Mühlen hause li nie
m V«r|>fl«g.*JLnat. Dir.L.Haaruiauu

Schäfchen
in schwarzer und gescheckter Farbe,
interessantes Spielzeug für Kinder,
Fleisch sehr wohlschmeckend(wie
Reh), Vers, unter Garantie leben¬
der Ankunft, 2 Stück für 11 M.,
4 Stück für 20 M.

Ch . Ripke,
Soltau , Lüneb, Haide,

M . Die Thiere sind schlechte
Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren.

Bei Bestellung Bahnstation an
geben, 194b

Gesicht»pirkel,Firmen.
Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entsernenM, 2.50
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn, Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Kelehel , Special,
f. Hautpflege. Berlin 83 . 199b

Kleider- u. Spiegel
VillMli , schränke, Bertikow,
Gallerte- und Küchenschränke,
Divan, Sopba, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u, viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbrclter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator Oelge-
mäldc billig zu verkaufen. 687

A. Refnemcr,
Schwalbacherstrahc 7 .

Flitklappen
aff er Art bei 154

? . Vf>nh«rij , Metzgergaffe 81.

Elegantes

Phmton
und Mylord mit Coupe-Aussatz
und Brcack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11,

Zn oerüaufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöto n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karrcn. 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.
Grosser , starker

Kinderwagen
(Korbwagen) auch für Wascherei
lehr geeignet, billig zu verkaufen.
852* Hermannstraße 21, Part.

J Ein eleg. nußb. polirtes x
Vertikow , ♦

I eleg. u. einfache Betten %
X biU. z. verk. Roonstr. 7,P . 4

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16. 1, St . r.

Eine gebrauchte

Feldschnüede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 2b, 1. Sl.

Wer seine Fenn lieh hat,
biefc'be vor Krankheit und Sichthum
bcwSh.en und sorgenfrei leben will, der
lese unbedingt das Buck„Die Ursachen
der Familienlasten, NahrungSiorgen
und des Unglücks in der Ehe, sowie Rarh-
schlägc und Mittel zur Beseitigung
derselben," Menscherffreundlich, hoch¬
interessant und belehrend für Eheleute
jeden Standes, 8« Setten stark, Preis
nur 30 wenn geschloffen gewünscht
20$ mehr,
S. VSaruba <fc Co - Sambur«

Innen-Nichlig.
schwarzer, ist billig abzugeden
Mauergoffe 19 , 2 St . h. 871*

WeitzbroV 42 Vf.
Kor «brod 38U
empfiehlt täglich frischK. Limburg,
Hochstätte 14, n, d, Mauritiusstr.

Gesucht
ein kleineres, rentables
Spezereigeschäft.
Näh. bei Metz , Luiseustraße 2,

1. Stock. 831*

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ilhlman,
Nolte Nachf. Kirchgasse 23,  2.

Ankauf
von Lumpen, Knochen. Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise, Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch
graben 18,

Wegen billiger
Kadrurniethe!

UurlWark
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1,40.

Neue Uhren
aller Art

allerküligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter.

20 Stcingass « 2bi.

Lelbstgesrrtigte Bettstellen
A matt u. blank lackirt, billig zu
verkaufen bei 851*

Schreiner Gliesche,
Sedanftrcste5, Parterre.

Echte Harzer
Kanarimvögel

(präm. Stammes) Hahlicn und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Dkoritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Rimüaml . 244

Dki KkWliildk
mit einem fast neuen Wagen
billig zu verkaufen(auch einzeln)

Martin Kunze, Metzger,
760* Neudorf , Rheingau.

Ei » neuer
Ktanb-Grker-

Uerfcklas
mit Einlagen billig abzngeben

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße,

Für Wagner
u. Schmiede

eine Partbie Wagenräder, passend
für Schneppkarren, billig zu verk.

Gustav-Adolsstraße6, Part. l.

Pneumatic-Kad
für 45 zu verkaufen bei

iav Crieuitz, 865*
Albrechtstraßc 37. 3 St,

Ein8cKiaffopKii
14 Mk., 1 Barockseffel mit Nacht¬
stuhl 12 Mk,. 2 Koffer, Küchen-
breiter, Gallericn u. s, w. 861*

Hochstätte 29, Part.

Zkitschllstk-
Freya, Pfennig-Magazin re, werd.
stets gek. Offert, unter A . 49
bcs, die Epped. d. Bl, 2507

Nklleev. GchngWtt
u, christl, Schriftennicdcrlagc des
Nass. Colportage -Bereins,

aulbrniinenstr, 1, Part.

Zlunuer -Thüren
in verschied. Sort . u, Größ.
gleich lieferbar, empf, billigst
u. send.Preiseourant gratis
Zippmaiin& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Kitte ausschncide« :
Gedichte

und Meder
für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten» Polterabend¬
scherze, Prologe u. s. w, (alles
nur Gewünschte wird darin ver¬
wandt), verfaßt gediegen und
discret

J. Blum, Schriftsetzer,

NohrstühLe
werden gut geflochten bei

L, Rhode,
Zimmermannstr. 1, Hth

KcM" Ans Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm, gern unntg elt-
liche Auskunft über meine ehe»
mal. Magcnbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdaucnsstörung, Appetik-
mangel re, und theilc mit, wie
ich ungeachtet meines hoh, Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin, F. Koch. Kgl, Förstera, D,,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests ).

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad , Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann,
Vcrantwortl. Redaktion: Für den
politischen Theilu .dar Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den lokalen und allgemeinen
Theil: Otto vofli Wehren;

für den Jnferatentheil:
Aug . Peiter.



Gratisbeilage zum „Wiesbadener ( xeoeraNAiweiger . “

Erscheint Donnerstags it. Sonnta g e . Do ein rstsg , den 27 . ^ si '887.

Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude. Die weiteren
Bureaux der Königl. Regierung befinden sich Rheinstr. 27.
Reg.-Präsident von Tepper-Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schütaenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends. — Abfertigungs-
stello der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
_ 'PaeketannahmestelleLuisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts. Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg, bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Beckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III. Zimmermannstrasse9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats -Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früli -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden , Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, im Curhaus und der Wilhelms !., täglich

Vorstellung.
Residenz- Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
Königl. Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung ä Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—‘/j2 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wiihelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 —4 Uhr für die Entleihung und Rück-tabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1und—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer, Friedrieh-
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt . Küster neben der
Kirche im Lauterbach’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag

offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst,
Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg . Castellan

nebenan. Wochengottesdienst Morgens6'/« Uhr und Abends
5>/, Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 4‘/? Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Schulen : Königl . Humanistisches Gymnasium , auf dem
Louisenplatz. Königl. Realgymnasium, auf dem Louisen¬
platz. Städtische Oberrealschule, in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse. Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr . R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet. .
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse, geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof, Schöne Aussicht: Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8 12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo-,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer - lurn-

verein : Platterstr 16. Turn-Gesellschaft: IVellritzsti. 41.

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks, sowie die städt. Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen. Täglich geöffnet.

BUrger-Schützen-Haile. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Lonisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussiehtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe*, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan. In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter- und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Siidende der Stadt , zwischen
Taunus- und Hess. Ludwigsbahnhof, mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Miiitär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Äugusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter- und Viktoriastrasse.

Eiseubahfl-Sonimer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt. - P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Riohtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6.23P 7,05 7,37 8,35
9,30f 10,28 11,09, 11,56 12,38
1.05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50 , 9,10t 9,30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Tauauabahnhof)

5,25tä 6,48P 7,45 8,15 3,451
9,11 10,05 11,1311.47P 12,15tI,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10.41PII,30, 12,28 2,46

t Von Kantel.
tz Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,12 7,14 8,00s 8,49 9,42 10,52
11,25s 12,40 1,16 2,25s * 2.38
3,408 4.57 5,40 7.30P 10.30s

11,58
t BU Büdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Koblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8,46 ? 10,30s 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40s * 10,01

11,13 12,15
t Von Büdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59?
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Dudwlgab .Y

7,14 10.28? 1,57 4,29 ? 7,12
8.35 9,49

7,05? 9.00* 11,00 2,10 ? 8,20t
4,10 6,00t 7.18*tz7.57? 10,55** BisL.-Schwalbach.

t B . Chausseehaus Sonn-
u . Feiertags , Mittwochs
und Samstags.§ Bla Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-

Langen.
Schwaibach-

Diez - Limburg.
(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4,35 ? 5.08* 6,45 * 7,43s 9,42?

* Von L .-Schwalbach.
t Von Chauss6ehaua nur

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9.12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25t8
f Ab Röderstrasse.* Bis Albrechtstraese.
§ Nur bis Mainzerstrasae

(Biebrich ).

Dampf»
sirassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden fBeausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9.28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2.33
8,03 3.33 4,03 4,33 5,03 5,33
6,08 6,33 7,03 7,38 8,03 8.88

9,03 9,33 9,55t 10.25s
* Ab Mainzerstraase,

(Biebrich ),
t Bis Rödorstrasse.
8 Ab Albrechtstrasae.

Neroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
Vormittags : 6,43* 7,18 8,18  9,03 9,38 10,03 10,33 11,03 12,03 12.38.
Nachmittags : 1,05 1,38 8.08 2,38, a,08 3,38 4,08 4,38 5,08 3,38 6,08 6,38 7,08s

7,88t 8,08* 8,88» 9,08* 9,48*
* Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22 . September.

Omnibus-Linie Sedanplatz-Waidhäuschen.
Ab Ssdanplatz: 3, 4,30, und6 Uhr Nachmittags.
Ab Waldhäuschen : 4, 5,30 und 7,30 Uhr Nachmittags.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J. Chr. Glücklich. Nerostr. 2.
Agenturen , Speditionenetc.
J. Chr. Glücklich, Nerostr. 2
L. Rettenmayer, Rheinstr. 21
H. Rühl, Luisenstr. 43
Hauptag.d.Goth.Lebens-Vers

Auktionatoren:
W. Helfrich, Grabenstr. 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F. Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr. 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd.Maekeldey,Wilh.-Str.32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmannu.Co., Weberg.8.
J.Weigand u.Co., Marktstr.26.

Bäcker:
W.  Berger , Bärenstv- 2.
Bettfedernhandlungen:
R. M. Singer, Michelsberg 3.

Bijou terie waaren:
Ferd.Maekeldey,Wilh.-Str.32.

Bierbrauereien:
Wiesb. Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr. 53/55.
Buehdruekereien:

Druckerei des „Wiesbadener
General-Anzeigers“. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts- u. FainiHenverk.

Bu c h- &Kun s1 .an d1ung.:
Fr. Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen, Bärenstr.'3.

Bür st e n liändler:
C. Wittich , Miehelsberg 7.
Bu tter -u.E ierhandlungen
J. Hornung u. Co., Häfnerg. 3.

Cigarrengeschafte:
A.Engel,Taunusstr,12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

w aarenhand1ung e n:
A.Engel,Taunusstr.12,14u. 16.
Ad. Haybaeh, Wellritzstr. 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J. Schaab, Grabenstr. 3.

C.F.Sch wanke,Schwalb.St .45a
H. Zboralski, Römerberg 2/4.
CffRitzelWwe .jKl.Burgstr. 12.

Damen - und Kinder-
Confect .ioti  :

J.  Ittmann . Bärenstr. 4.
-Schirg, Langgasse 50.
Rosenthal, Kirchg. 6&.

J. Wolf, Bärenstr. 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. Berling, gr. Burgstrasse 12.

(near the theatre.)
Fr. Bernstein, Wellritzstr. 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.

Eieenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt, Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr. 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr.40
Farben - und Firniss-

Gesehäfte:
Rörig u. Co., Marktstr. 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F. Maekeldey, Wilhelms!. 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unveraagt, Langgasse 30.

Glas- und Wasser -In¬
stallations - Geschäft  e.:

Ni«, Kölsch, Friedrichstr. 36.
Gftinmi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chtf. Tauber, Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Haimanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Ga#rg Schmitt, Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun, Langgasse 12.
C. W. Deuster, Oranienstr. 12.
B. Fuchs, Marktstr. 21.
G«i»r. Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt, Marktstr. 9.
Hob. Wels , Marktstr. 32.
C.A. Winter, Friedrichstr. 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm

waarenhandlungen:
C. Wittich, Michelsberg 7.
K* hlen -u.Brennmateria -

lien -Handl ungen:
K*hleneons.-Ver. Luisens!. 24.
W. Linnenkohl, Ellenb.-G. 17.
W. Rau, Bleiehstr. 19.
F. Riehl, Schachtstr. 8.
K« rb waarenhandlungen:
0 . Rossel, Goldgaese 13.
0 »Wittich, Michelsberg 7.
K« rz -, Mercerie - u. Quin-

eai 11 erie -Waaren:
J} Holzmann, Gr. Burgstr. 19.

Landesprodukte:
Jul- Praetorius, Kirchg- 28.

Leder waaren
und Reise -Ar tikel:

F. Maekeldey, Wilhelmstr. 32.
Leihbibliotheken  :

H.Lützenkirchen, Bärenstr. 3.
Leinen -undManufactur-

Waa re n:
Guggenheim&MarxMarktst.14.
S.Guttmann&Co., Web erg. 8.

Liqu euffa b riken:
A. Poths, Friedrichstr. 35.
Material - u. Färb waaren:
J. Bernstein, Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr. 6.
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F. Vetterling, Jahnstr. 8.

Messer -, Seheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G.  Eberhardt , Langgasse 40.
Mode waarenhandlung . :
Gerstel&Israel,Lauggasse 33.

Möbelhandlungen:
J.  Ittmann , Bärenstr. 4.
Pli. Lauth, Mauergasse 15.
A. Seebold, Markts!rassn 9.
•T.Weigand jfeCo., Markts. ,.  26.

Wolf, Bärenstr. 3.
Möbeltransporteure:

J. & G. Adrian, Bahnhofstr. 6.
L Rettenmayer, Rheinstr. 21.

Nähniasch inen fa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act.-Ges. (vorm.
G. Neidlinger) Marktstr. 34.

Optiker:
Rieh. Petitpierre, Häfnerg. 5.
Parfümerie - und Seifen-

waaren:
J. B. Willms, Wellritzstr. 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8.
Villa Paula, Gartenstr. 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark, Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J.Schottenfels&Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg,Moritzst.72
Scbuhwaarenhandlung.
Jos. Fiedler, Mauritiusstr. 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F. Kentrup, Goldgasse 5.
E. Paqufe, Langgasse 9.
W. Pütz, Webergasse 37.
J. Speier Nachf., Inh. M. &H.

Goldschmidt, Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,»
Schuhwaaren.

Strümp  f-u.Tricotwaar .:
L. Schwenek, Mühlgasse 9.
R. &M. Singer, Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei, Ellenbogeng. 16.

Uhrmacher:
R. Overmann, Webergasse 88.
O.Schaad,Schwalbacherstr.27.

Weinhandlungen:
A.Engel,Taunusstr.l2,14u.l6.
Friedr. Marburg, Neugasse 1.
Ch. Ritzel Wwe.,Kl.Burgst.12
J. Schaab, Grabenstr. 3.
Schmidt&Klöckner, Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhau»
Loesch, Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel, Wilhelmstr. 30.
Hotel Metropole, Wiih.-Str. 8.
Hotel z.schwarz.Bock,Kranzpl.
Nonnenhof, Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen, Delaspeestr. 4.
Zum Einhorn, Marktstr. 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur.,Cursaalpl.28
Rathskeller, am Markt.
Cafe&Rest.MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof, Kirchgasse 89.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel. Langg. 4.
Einhorn-Hotel, Marktstr. 30.
C. Christmann, Weberg. 6.
Museum-Restaur., Museums!.4.
Hotel Karpfen, Delaspeestr. 4.
WienerCafeCentral,Bärenst.4.
Justiz Restaurant, Moritzstr.
C. Soult, Teutonia, Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst.37.
ZumRodensteiner,Hellm.St.lO.
Rest. Sedan, Seerobenstr. 2,
Z.Oranienburg,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus, Marktstr. 20.
Turnerheim, Hellmundstr. 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen, im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambaehthal23,2».
Kronenburg, Sonnenb.-Str.5-1
Beausite, Nerothal 20.
Schützenhalle,Unterd.Eichen.
Bürgerschützenhalle.

Unter den FiieV
Waldlust, Platterstr. 21.
Germania, Platterstr. 100.
Stickelmühlehei Sonnenberg.
Wartthurm,schöner Anssichts-

thurm, Restauration.
Burgruine Sonnenberg, Aus¬

sichtsthurmu.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahnärzte:

Dr. Piel , Adolfstr. 4 part.
Zahn -Ateliers:

Heb. Meletta, Luisenplatz 1.
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Kitt«
meine Schaufenster zu beachten

Baar -Verkauf
zu äusserst billigen Preisen.

Herren-Anzüge )

Paletots,Joppen
losen. Westen

etc*
in allen Preislagen und besonders grossem Sortiment empfiehlt 3979

Garantie
für gutes Tragen, neuer eleganter Schnitt. Carl IHeilinger, Ecke

Ellenbogen *u. Neugasse.

|Knaben-Änzüge in allen Grössen. Anfertigung nach laass |Radler-Anzüge von 16 Mark an.

Zu Pfingsten! IMänner -Turnverein.

Neue Answahl eleganter fertiger

Herren-Sack-Anzüge,
Herren-Jaquette-Anzüge,

4 Herren-Gehrock-Anzüge,
Jünglings »Anzüge aller Arten,
Herren-Haus- und Comptoir-Röcke,
Herren-Hosenu.Westen,
Knaben-Anzüge, für jedes Alter passend,
Knaben -Joppen u.Bl oiisen

Schul-Anzüge
zu ausserordentl . billigen Preisen.

Gebrüder Süss
am Kranzplata ._ _

Sonntag , den 6 . Juni
(1. Pfingstfeiertag):

nach
Caub , Loreley , St . Goarshausen , St . Goar,
Burg Rheinfels zurück nach St . Goarshansen.

Unsere Mitglieder, welche an dein Ausflug theil-
nehmen wollen, werden gebeten, sich bei unser»»Turnwart
Herrn Engel , Faulbrunnenstraße , einzeichnen
zu wollen.

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreicher Be-
theiligung an dem Fainilien-Ausflug ergebenst ein.
3967 Der Vorstand.

Männer -Turnverein.
Donnerstag , den 27 Mai

(Himmelfahrt) :

lerpipiierpHg
über

Fasanerie , Schläferskopf , Winterbuche,
Eiserne Hand , Fischzucht.

Abmarsch3/*5 Uhr vom Sedanplatz.
Nachmittags 3 Uhr:

Kamitienspasiergang
durchs

Dambachthal , Goldsteinbachthal , Stickelmühle.
Sammelpunkt Ecke Taunus- u. Geisbergstraße.

3998 Der Vorstand.

„Zur Waldluft."
Heute von Mittag 4 Uhr ah:

Tansbelustigung.
207' Franz Daniel.

OO0OO0OOO0OOOO

* Ansmkant j
g  mrgr« baulicher VeränderungV
»
#
#
#
#

!« bkdkiitnid herabgesetzln Krkilm.
schon von Mk.Herren-Sacco-Anzüge jetzt

Gehrock-(Hochzeits)Anzüge
Confirmanden-Anzüge
Sommer-Saccos-Joppen
Buckskin-Herren-Hosen
Knabeu-Buckskin-Anzüge
Wasch-Anzüge
Buckskill-Hcrrcn-Westen
Radfahrer-Anzüge

9.— an
30.—
7-—
1.50 „
3 - „
3 - ..
1.50 ..
1-25 ..

10 - ..

m

#
#
#

günstige Gelegenheit zum Einkauf solider und reeller Mjh
W aaren zn spottbilligen Preisen.

J 0 . Willi . Denster , V
|̂ | sk Oranienstraße 12 3ui  i Q r
WMWOWWWMtWt

Schloss -Cafe
U Mainz . js
% Cafe-Restaurant I. Ranges . Rheinallee 2, M
jjjjü am Kaiserthor.

Haltestelle: Kaiserthor, der Localboote Biebrich-
Mainz (Waldmann), öS

|» - Pferdebahnverbindungnach dem Centralbahnhof.
Gute Rhein - u . Moselweine,  x*

K? Ausschank des %
gö Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei %
^ und Münchener Löwenbräu . -
g Vorzügliche kalte u . warme Küche . ^
4̂ 1 Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billards . &
_§ Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste S?

hergerichtet. *
%SS. PcI * Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht
-«J auf den Rhein und die Anlagen. IjtJt
'd  448b Wilh . Frantzmann.

• Wir »bade » er V'er tag s a»statt , Friedrich Hann I

Brüsseler Hot, Goishorgstr. 8.
Möbl Zimmer von M . R8v an . Pension

zn mäßigen Preisen. _ 3814

40 Pfg , Schwarzbrot »35 Pfg.
Apfelwein bill. Karlstratze 2.

Ein kräftiges

Zugpferd
zu verkaufen 207

SchlachthauSstr. LS. Part.
werden ge.

M, ^gt perm
5 Pfg. Schachtstr . 27 , 2 . St,
Ecke Römerberg._208

Fahrrad
(Slraßenrenner) renomirtes
Fabrikat, neu, sehr preiS-
werlh zu verkaufen.

Wo? sagt die Expedliion
dieses Blattes. 881*

Pneumatik»
Rad

wreiswürdig zu verkaufen. ^
Näh. zu erfragen in b r‘

Exped. ds. Blattes. 882*

Bertramstraße2
Part, l., gut möbdrtes Zimmer
zu vermiethen._ 210

. . . " - * v n «. Verantwortliche Redaktion: Für den polnischen TheÜ
»aef vtevakleur. Friedrich  H a n n e in a n n ; für den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: Slug . Peiter.

und das Feuilleton:
Sämmtlich in Wiesbaden.

Iamilien-Ausstug
mit Mnftk,
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AMsoochms
Nr. 123!

11

des

Wiesbadener Heneral -Anzeigers"
(Slmtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
K3T nur io Pfg . - $ 24

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr, 26,

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Hin Schuhmacher
stndet für Sohl u , Fleck Be-
schästigung - JalinttraKe 3.

Giiltliergkhülft
gesucht Joh . Scheben,

Obere Frankfurterstraße.

Schuhmacher
auf Wcche sucht 838*

Ballhaus . Geisbergstr. 7

Ein Knecht
gesucht , 845*

Eleonorenstraße 4 , Parterre.

Bauschreiner,
tüchtige Bankarbeiter , ĝesucht
867*  Karlstraße 30.

Wksikttr
tüchtige Möbelarbeiter für dauernd
gesucht bei

Martin Jourdan,
Rheinische Möbel - Fabrik,

464b Mainz.

Ei« BWiMlchllV
gesucht (Kost und Logis ) 186

Robert Schwab B uchbinderei,
Sedanstraße 13,

Ei« brmr Jungk
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe 12,
183 _bei I , Losen.

OrdentlichesMädchen
I von ca . 16 Jahren kann am

15 , Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden , Offert , sind zu
richten unter F . S . 300 an die

! Exped , d , Blattes, _ 712
Itltrftr süchtige Hotelküchen.

mädchen , Lohn 18
[bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , welche auch noch nicht
gedient haben , durch das 71*

Stellen -Bürcau Lang,
Marktstraff « 11.

Mädchen
können das Kleidermachen gründl.

| erlernen Rerostr , 33,1 , St , 703

süchtiges älteres Mädchen
^ Per sof. ges,, ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmühlstr . 3V
3 ' Laden , 104

Wagnerlehrling
gesucht von D . Ackerm a n n,
Wagnermeister , Helenenstr . 12.

Sattlerlehrling
gesucht Helenenstraße 25 . 279

gcs. Rheinstraße 37 . 631

Ein braver tüchtiger

Hausburslhe
gesucht 203

D . Fuchs , Saalgassc 2.
Ein sauberer

Laufjunge
Vormittags gesucht , zu melden,
3— 4 Uhr bei Zahnarzt Funcke,
Wilhelmstraße 10 , 1 St . 147!

Möbel-
Lackirer

tüchtig auf feine Möbelarbeit sucht
Marlin tourdan.

Rheinische Möbelfabrik,
484b Main ^ ,

l ^ iin selbstständiger Schmiede.
geselle gesucht 827*

_Herrnmühlgaffe 5.

Gewandter , netter

Junge
ca. 16 Jahre alt, als

Hülss - Portier
für ein hiesiges Hotel ge>
sucht. Wo ? sagt die Exp.
d. Blattes . 829*

stk miil-kltliche»
Arbkitsiiachmi«

im Rathhaus.
Telephon -AnschlußlO (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
2 Dreher (Holzdrehe»)
1 Friseur
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschea
2 Knechte
2 Küfer H
3 Lackirer
1 Maler
1 Sattler
1 Schmied
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tüncher
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Dreherlehrling
1 Friseurlehrling
1 Schuhmacher -Lehrling
1 Wagner -Lehrling

Gin Lehrling
gegen Vergütung gesucht 212*
Heinrich Schenkelberg , Sattlerei
und Treibriemenfabrik,

Moritzstraße 72.

Lehrling
für mein Sattler -, Tapezierer¬
und Dckorationsgeschäst ge»
sucht. Herm . Kirschhöfer,
Niederlahnffein . 869*

«tagsüber gesucht ' 799*
Gökhestraße 18 , 3 . St , l.

Tüchtige branchekundige

Verkäuferin
| für Kurz -, Weiß - , Woll - u . Putz - ^
brauche , Off , mit Gehaltsanspr,
Postlagernd Schützenhofstr , 8 , 8.

I3000, _ 765* 1

Nähmädchen
>gesucht . Frankenstraße 23 , Vor-
s derhaus Parterre.  181

Ein zu jeder Arbeit williges

Mädchen
I kann sofort eintreten
857 * Bierstadter Warte.

MonatmäM
oder Frau für Morgens gesucht,
Eleonorenstraße 4 , Part . 8 44*

~ Ein tüchtiges 8307

Waschmädche«
l gesucht . Schulberg 6 , Parterre .

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
5_ Steingaffe 2 , 3 Tr . rechts.

Lehrmädchen
auf Weißzeug gesucht

Goldgaffe 8 . 1. Stock,
177 Frau M ühlbauer.

Köchin , Haus - und
! Zimmermädchen
ftnden Stelle P . Wep , Stellen-
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

Ein anständ .., sauberes , ehrliches

Mormtsmädchen
gesucht Gustav -Adolfstraßc 16,
1 Stieg e rechts , 877

0' in junger

Schnerder
sucht in einem feineren Maaß-
Geschäft Stellung , Offerten u,
U, 10 an die Expedition dieses
Blattes, _ 888*

mit guten Zcugn, , auch n , ausw.
sucht sofort Stellung , Näheres

Arbeitsnachweis,
866 * Rathhaus.

Herrschaftlicher

i® ii © r
Iber  fleißig , treu und redlich ist,

sucht bis 15 . Juni oder 1 , Juli
Stellung . Gefl . Off , erbitte nnt , j
II . 33 an die Exp , d. Bl , 880*
LL >n fleißiger , treuer und red-

sicher Mann bittet um Be - j
schästigung , am liebsten in einem
Geschäft als

Ladendiener
oder dergleich . Gefl . Off . erbitte I
», 8 , 84 an die Exp, d. Bl , 879*

gesucht. 6701
_ Albrechtstraße 27.

Weibliche flerfonen~
Lehrerinnen-

Berein
für

MAAALLSI.

Nachweis von Pensionaten
I Lehrerinnen für Haus u , Schule

Rheinstraffe « 5 . I,
I Sprechstunden Mittwoch n

Sam stag 12 —1,_

! 8 «k Umsst -lkk
von Auswärts ( 18 Zahr-

I alt ) wünscht in einer bessere-
Familie den Haushalt z,
erlernen , ohne gegenseitig
Vergütung . Offerten unter

105 an die Expedition
| dieses Blattes . 889"

Cognac-naturel
aus der

Fran&f. Cognac-Brennerei
Gebr . Adler -Schott,

ist garantirt reines Wein,
destillat,u . wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidenden re. bestens
empfohlen . Zu haben per
Flasche Mk , 3 .50:
Ir . A , Hratz, Langgaffe,
Aeter End-rs , Michelsberg,
Karl Kr8, Nerostraßc,
I . Amhs , Saalgaffe , Ecke

Webergasse,
Z>. Kaub , Mühlgasse, Ecke

Häfnergasse,
K.Kees , Straßburger Aachs,

Kirchgaffe,
Hh Kendrich, Dambachthal1, |
W . Iumeau , Kirchgaffe 7,
I . H . Aeiper , Langgaffe,
4- Kimmel, Ecke Röder- u,

Ncrostraße.
Mkh , Klees , Ecke Göthe - und

Moritzstraße,
K . Klitz , Rheinstraße 79,
Karl K '.amb, Römerberg,
Kr . Laupus , MrthsAachf,!

Rheinstraße , 177b 1
K. ZS . Leber , Bahnhofstr, , ,
Klir, Itttzel ZSwe,, Inh , K,

A . K. Schenrer. Kl, Burgstr,
1 . W . Aoth Aachs, , Burgstr . ,
chtto Siebert , Marktstraße,
ZSikö. Stauch , Friedrichstr,,
2 , W , Weber , Moritzstr.

Zwei 413

Kergmannrr
ist die Schutzmarke der allein
echten u, in ihrer Wirkung ganz
vorzüglichen:
Bergmanns Liliemnileü-Seife
von Bergmann » . Co . in

Radebenl -Dresde«
für zarten , weißen , rosigen Teint,
sowie gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten , ä St . 50 Pfg.
bei : Otto Siebert . Louis
Schild und Fritz « ernstein.

Gutes Acker-
auch

Chaisen - Pferd
(unter zweien die Wahl ) billig
zu verkaufe » bei

Joseph Kopp,
116 * Nendorf , Rheingau.

Bauzeichnungen,
Caualpläne,

Berechnungen,
schriftl . Arbeiten , sowie Steuer-
reclamationeu werden billigst
angefertigt . 201

Hochstätte 20 , 1. Stock.

Damen - und
Kinderkleider

werden nach der neuesten Mode
angesertigt , zu billigsten Preisen

Hellmundstraffe 52,
825 * Hth . 3 , Stock.

Steuer-
Arbeiten

erledigt rechtskundig L o e s s e r.
774* _Hartingstraße 6.

Auf Weißzeug sofort ein tücht.

lim

Arbejls-MtjMjs
für Frauen

im Rathhaus.
llnentgeltl , Stellen -Vermittelunq

— Telephon 19 , —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Fräulein aus guter . ,
in Küche n . Haush , erf . s. St ' !

8Ü88tzvKUtIl,
15  Schwalbacherstpasse 15,

vis-ä-yis der Infanteriekaserne, 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlsprinnfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte
Kordel . Prelle , sowie sämmtliche Umzugsarti kel.
ÜB » » . 1.00 Frische Landbutter bei IQBfd . Mk 1 00

Mk . 1. 20 Frische Süffrahmbutter Mk . 1 .20
38 Pfg . Limburger Rahmkäse reif , gz . 38 Pfg.

15 J . Schaab , CrabeHr. 3. j|

Heirattfs Gesuch.

Weibliche Persönen.

1 Echrcinerlehrlina , 'Mi
1 Schneiderlehrling i’
1 Lackirer -Lehrling

Arbeit suchen:
2 Jnstallaq « ,
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
1 Maurer
1 Mechaniker
4 Schlosser
2 Spengler
2 Tapezierer

Arbeits-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung
unter Aufsicht e, Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim ).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

L^ errschasts -, Restanrations-
und bürgerliche Köchinnen,

(Aelbffständige Allein - , Hess.
Haus - , Kinder - u . Küchen¬

mädchen für hier und auswärts
auf sofort,

azutz -. Wasch - u , Monats-
l *’ frone » .

Abtheiluna II:
glicht , Buchhai erin f. He rl
^  Nähe Wiesbaden.

HTAeiffzeugbeschliefferiu m.
* * * langj. Zeug», aus 1, Hotels,

Arcrkäuferinnen m. Sprach-
kenntn . für Galanterie , u,

Luxuswaaren.

Junger intelligenter Mann , 27 Jahre alt , evang, , Besitzer
— ^ ^ .. 1einer flott gehenden Gastwirthschaft , sucht da es ihm an Damen-

Stütze der Hausfrau , bekanntfchast fehlt, , auf diesem Wege mff einer jungen Dame
I s m rv ' rr „ ' ^ i ^ , - behufs Verehelichung in Verbindung zu treten , Wittwe ohne Kinder
Hucht ^ Goldgaffe 8 , 1 st . 177 iL » rfahr . Krankenpflegerin nicht ausgeschlossen . Gefl . nichtanonyme Offerten mit Angabe der

I sucht Stelle per sofort , Verhältnisse , beliebe man mit Beifügung der Photographie unter
Chiff , 13. BL. 87 in der Exped , d. Bl , niederzulegen . Nicht
convenirenden Falls werden Photographien sofort zurückqesandt

| Discretion Ehrensache . gjj*Stellengesuche
Männliche Personen?
Angeh. Kellner

Isucht Stelle um sich weiter ans-
zubilden in einem besseren Hotel,
Offerten unter V, 989 an die
Ann -Exped . D , Schürmann,
Düsseldorf . 483b

iJuitgft Ponn
22 Jahre , der französischen Sprache
'Nächtig , sucht gestützt auf gute,
Zeugnisse Stellung , als Diener
oder Reisebegleiter , Zu erfragen
in der Exped . d, Blattes , 885*

junges Mädchen mit sehr
guten Zeugn . und Empfehl,

sucht Stelle als Jungfer,

Näh , durch den Director
der Anstalt , der täglich
zwischen 1 « und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
lprecheu ist.

ahl;ettel

Ich Me stets

zur bevorstehenden ReichStags ^ s itzwahl werden billigst
hergestellt in der ~

Druckerei des „ Wiesbadener Henerak -Auzeigers " ,

27 . Jahre alt , Sprachkennt-
nisie, in der Correspondenz
und Buchführung bewandert,
sucht sofort oder später
Stellung.

Offerten unter 01. 8 . 876*
an die Ezpcd . ds . Blattes
erbeten. 87 g»

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehrMühlgasse 7 , sondern

9 Wkildogengllffe9
(nahe dem Marktl . 3818

Stern ’s
erstes mit » ältestes

kestrilBsreilii
Goldgaste6

empfiehlt und placirt Dienst - >477*
personal aller Branchen.
»Line ordentliche Fra » sucht
V.. ' 2—3 Stunden Beschäftigung
V « mitiags . Näheres

Westendstratze 3,
878* Stb . 1 St.

>» ausnahmsweise hohe« Preise»
Gebr . Herren . , Frauen - und Kinderkleider , Gold - und
Silbersachen , einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder , Waffen , Instrumente . lß67

Auf Bestellung komme ins Haus.
_ Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Für Schuhmacher!
in

Joh . Blomer , Sdmfltnfatitib. -
_ Neugasse 1/8.  "
^ Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und das Feuilleton : Chef -Redakteur Friedlich
Hanne mann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil : Otto
» « n Wehren;  für den Jnseratentheil: August  P e i t e r.

Gämmtlich in Wiesbaden.
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Nr. 123

Adlerstr. 28a

Adlerstr. 59
find zwei Wohnungen mit 1-
Zimmern u. Zubehör, p. Moi
14 und 15 Mk., zu verm. 6

Albrechtstratze 11
find Per sofort zwei

tin Ziinmer und Küche
micthen.

zu

Frik!>kilhA«ße 44,
S. Etage,

fkHinumtJfc 53
1 Dachwohnung im
1 Zimmer , Küche,
1. Mai zu vermiethen.
daselbst, Vorderb . 1 St . r.

2
Neubau, 1., 3.

Parterre.

Ludwigstr. 14,

Ludwigstr. 14
fiermiethen.

Metzgergasse 37
gleich oder 1. Mai zu verm.

Moritzstraße 48
Dachlogis , 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh . das. Hth. Part . 173

Rietzlstr.
Hth. 2 St ., eine schöne Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, abreisehalber,
auf 1. Juli zu verm Näheres
Vorderhaus Part . 711

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh . Part , rechts. 195

Römerberg 12
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näh . Vdh. 1. St . 697

Römerberg 12
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres
Vorderhaus 1. 96g

Zchchtßrißk 13
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn . 2 Zimmer , Küche,
Zubeh . im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh . Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

Seerodenstr. 5
Gartenhaus , Wohnung von zwei
Zimmern nebst Zubehör zu ver¬
miethen. 138

Steingaffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

In Schierstein
Wörthstraße 3

2 Zimmer , Küche, Keller, Holz¬
stall sofort zu verm. Näh . daselbst
bei Frl . Schneider . 163*

Läden.
Ein schöner, großer

Lade«
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh . it\ ber Exped.
dieses Blattes . ^ 73p

Größeres

Fadenlokal
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Alusstelluugslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Vcrkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

AAA

GeräumigereEckladen
nahe der Taunusstraße mit oder
ohne vollständig: Wohnung zu
vermiethen , sick vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — iür Ci-
garrcn oder Papiergeschäs:, »er¬
blinden mit Agenturen , auch für
tüchtig: Schneiderin , verbunden
mit Kurzwaaren m»d einfachem
Putzgeschäft. Näh . Exp. d. Bl.

Fanldrilimcustraßt 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen . Zu erfragen im
Laden. 161

MMstrch6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße Ist bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 1v bei
Georg Steiger. _46

Marttstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterling . 265

Maunlmsstratze
Ecke der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bist, zu verm. Näheres b.
6 vtinor , Schwalbacherstr. 27.

Uauritiusstraße8
ein Lade « mit oder ohn-
Wohn ., sowie Werkstätte oder
Magazin , ca. 52 qm groß zu
vermiethen. Näheres
78 Rheinstraße 91 . 2. St.

Laden
zu verm. Saalgasfe 22. 75

w IQr

MnbWWisk!6
Laden mit Souterainraum
Per 1. Oktober event. auch früher
zu vermiethen. Näh . Adolfs-
Allee 31. Part . 117

' LchmalbackerKr. 14
>Laden mit Wohnung , Keller re.,
! ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
i Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
I bei Restaurat . Jos .Keutmann . 239

, Gin Laden
I mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
! miethcn. 387
i Wilh. Becken , Uorkstraße.
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Webcrgassc 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen. _ 422

Laden
mit Wohnung aus gleich oder
später zu vcrmithcn. Näh . Tau-
nusstraße 43, 8. St ._ 329

|
[«]! V
i © Werkstätten etc. ©

Werkstatt
für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Schöne

Wwkstätte
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum, Per 1. Juli zu
vermiethen. Näh . daselbst Bdh.
1 Stiege hoch. 175

fi'KiüC schönanc

zchrmtwtkkWc
zu vm. RöderaLee 16 . 732

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
prciswürdig zu vermiethen. 326

Röderstraße 20,
schöne Helle Werkstatt , 26O .-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen. 166

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh . Part.

AaröierstuKe
Walramstraste 13 ist smit
Wohnung a. 1. Oct . zu vm. 125

Stall . Keller etc.
Stallung

für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver>
rechnet werden. 546

Näh . Geisbergstraße 46.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sosldrt zu verm. 735
Schlachthansstr. 13, Part.

Schöne

Stallung
Moritzstraße 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Hinter¬
haus , Parterre . 174

Kasiümbierkeller
in meinem neugebauten Hause
Römerberg 16 billig zu vm.

L. Meurer, Architekt,
822* Luisenstraße 31._

Bin langer , schmalerKeller
36 Ouadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorfahrt ). Näh.
Emserstraße 2, Part , rechts.

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt , Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallec 34 , links
Parterre . 337

1 ©Logis. Zimmer,
Detherdstr. 87

Hth. 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Abierstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgafse,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm.  254

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen._122

Bleichstraße4
3 St . I., möblirtes Zimmer
momatlich 15 Mk. zu verm.  403

Blücherstraße 12
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Dotzemerßratze 26
3. St . r., für einen besseren Herrn
ein schön möblirtes Zimmer mit
schöner Aussicht auf gleich zu ver¬
miethen. 849*

Frankenstraße9
3 St ., erhalten reinl . Arbeiter
Logis mit oder ohne Kost. 807*

Frankenstr.29,
erster Stock,

ein möblirtes Zimmer an einen
besseren Herrn oder Fräulein zu
vermiethen. Auch kann daselbst
ein Arbeiter Schlafstelle erhalten.

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 St . l.

Geisbergstraße 11
kann ein reinlich. Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten . 135

_ . 3 . 2.
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

Bäfnergasse3,2, erhält jungeranständiger Mann Kost und-
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Eleononnstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimnter
mit oder ohne Pens , z. vm. 37?

Emserstr. 19
Billa Friese, ein?,u.zusammen¬
hängende möbl.Zimmer p. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart . 302

Helenenstr. 18
2 St . l., schönes möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._ 763*

Hellmundstr. 52
Hinterh . 1 St ., ist ein schön
möbl. Zimmer an einen anst.
Herrn auf gleich zu vermiethen.

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zimmer auf

1 gleich zu vm. Näh . Pari . 483

Hermannstr. 21 Römerberg 87
2 St . r ., erhalten reinl . Arbeiter
Schlafstelle 189

Httlimirkraße 26

Part .. 2 Zimmer . Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh . 1 St . od. Wedergasie 18,1

I
Vorderhaus 1. St . r ., erhält ein
reinl . Arbeiter Kostu .Logis. 847*

KiküWffk 56
3. St ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten . 832*

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Lehrstraße2
schöne Wohnungen , 2 Zimmer
u. Zubehör zu verm. 152

Luisenstr. 14
Hth. 3. Stock bei Meinhard
per 1. Juni möbl. Zimmer sü
1 oder 2 Herren , mit oder ohne
Pension frei.

Lutsenstraße 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169

MW.Wrt.-M »>N
in der Villa Mainzerstraße 66 zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh . das. 850*

Marklstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näh . Seitenb . 2 St.

MamitusAr. 5
1 St . bei Wey,  möbl . Zimmer
(sep. Eing .) mit od. ohne Pension
zu vermiethen. 130

Metzger, -ff« 1«,
ist für einen ordentlichen Arbeiter
eine Mansardenstubc mit Bett
für 2 Mark wöchentlich zu ver¬
miethen. Näh . daselbst. 843*

Moritzstraße 72
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möbl. Zimmer sof. zu vm. 261*

8l«MkIl-lilp 42
Hinterh . 2 St . r ., einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen. 874*

Nicolasstr. 5
Stb ., großes Zimmer an solide
Dame zu verm. 755*

P « Pü «,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

PhilippsdnBr. 23
2. St . r ., ist ein schön möblirt.
Zimmer sof. preisw . zu vm. 474*

Philppsderg 35
Frontspitz, möbl. Zrmmer auf
Wunsch mit Tafel -Klavier zu
vermiethen. 686*

Riehlstraße 11
Mittelb . Part ., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis . a

Römerberg 24.Part.,
kann ein anständ. Mädchen oder
jg. Mann Schlafstelle erh. 848*

Riehlstraßeu
3 St . I., möblirtes Zimmer in
der Nähe der Gerichtscebäudes
zu vermiethen.  873*

Schachtstraße 21
eine große Dachstube aus gleich
zu vermiethen._729

SchiUerplatz2,
seltenbau , 2 Treppen , ri ch S,
kann ein anständiger Mann,
Kost und LociS erb . 870*

53
1. St , ein schönes, großes, möb¬
lirtes Zimmer , auf Wunsch mit
Klavier , billig zu verm. 328

Sedanplatz 4
Muwtbau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Sedanstraße6
Part , erh, ein Arb. Logis. 171

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 408

Walramstraße 18,
2. St ., ein schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.  165

Wellritzstr. 32
erhalten zwei junge Leute Kost
und Logi». 684

Wellritzstr. 45,
3, möblirtes Zimmer an zwei
anständige Leute zu verm. 408*

Wellritzstt. 47
2. Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee für IS M . p. Monat
zu vermiethen. 199

cke Sedanplatz und
Wellritzstraße 48

hübsch möblirte Zimmer 1b M.
per Monat zuvermiethen, event.
mit Pension , ebendaselbst1 möbl.
Mansarde . Mb . 2 St . r . 853*

leere Zimmer.
Mrßrch 56

ein großes , leere« Zimmer im
2. Stock zu vermiethen.  350

Oranienftratze 45
leeres heizbares Fxvntspitzzimmer
an eine anständige Person z«
vermiethen. Näh . 2 S l. 637

Wmrdtt, 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Scywatvacherstr.Li
eine Mansarde an eine orbent-
liche Person zu verm.  400*

Wellritzstraße7
1 große heizbare Mansarde zu
vermiethen. 4440

Jede Hausfrau
kauft die billigsten Strümpfe u. Socken
direkt in der Strickerei Ellenbogengafse II
dicht am Markt . Gestrickte Strümpfe mit dopp.
Fers . u . Spitzen , welche wieder anacstrickt werden
für Kinder im Alter v. I Jahr v. 15 Pf . an bis zu
Damenstrümpsen 85 Pf . Alle Arten gestrickte
und gewebte Damenstrümpse von 17 Pfg . bis
zu den feinsten seid. Socken von 7 Pf ., sehr
sehr stark mit Doppel-Sohlen 60 Pf . u. höher,

bei 3 Paar und im Dutzend alles billiger. Alle Neuheiten in
Radfahrstrümpfe» und -Jacken. Allerliebste Kinderjäckchen
von 20 Pf ., Kinderkleidchen von 70 Pf . an , starke Wolle u. Baum¬
wolle Loth 3—10 Pf . Strümpfe werden angestrickt und gewebt
ohne Naht so fein wie verlangt. _ Fr . lienmann.

i§ o(dminen°$ ndu4frie
Sachgemässe Information ertheilen

Schöber & Dönitz, . <!£ ?«
Copthall House , Copthall Avenue. MB
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Jmmo m icnimul t.
Da»

immabtll » - Geschäft
von I . Chr Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber I
sofort sehr preiswerth 8
zu verkaufen solid ge- 8
bautes rentabl .Etagcn -8
Haus mit Hof u. Gärt - I
chen, Bertramstraste . W

Näh . durch die Jmmo -W
bilieu -Agentur von

J . Chr . Glücklich , |
2402 Nerostraße2. £

8 Wegen Ableben des Besitzers, Herrn Reg.- und §
Banrath Relnlke , ist die Villa Bierstadt . Höhe «

8 mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten, 8
H Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufenW
8 Näh. durch die V

Jmmobilien -Agentur von Jf.  Chr . Glücklich . E,
i ; P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.
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Ein rentables Oelsteüchaus 7294*
Westendviertel), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt. Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte, preiswürdig zu verkaufen. Näh, i, d, Expl. d. Bl.

MM» v solid gebautes HauS mit
Jttt iüSJlfHß Pferdestall oder Werkstätte.
& ** *  j üt  j ebeg  Gxschzst geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

tmmobilion-Agvnlur von J.  Cfcr . Glücklich,
Nerostraße 2. 2402

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65 .909 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr », Ans¬
gang Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an
Pr. Straße per Lr.-R. zu 600 M . durchI . Ehr . Olutklrch.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verin. Näh. Louisen,
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84,999 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
ZZu verlausen die Besitzung des Herrn Secnrlas , mit
I 31/» bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von >1 . Chi ' . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rcnt. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste.

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. NicolaSstraste schönes rent. Etagenhaus
durchI . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem
Michelsbcrg, durchI . Ehr. Glücklich. 2240

Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,
Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240

Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 '/r Morgen gr . Park . vorz.
Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortableVilla durch 2240
I . Chr. Glücklich

Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkanscu Emserstraste gr Haus mit Barten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrastc Villa mit gr. Garten durch

I . Ehr. Glücklich. 5611
herrl . Billen -Bcsitzthum mit

VkCtzkTaskki gr . obstreich. Park . Stallung,
Remise re. re. wegen Sterbefall, event . auch sehr PreiS-
werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerosiraste2
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraste u. Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus (Rheinstraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenwco

u. an der Caussce, d. I . Chr. Glücklich. _ 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelyaidstrastc ) Etagenhaus für 52,000 Mk d.
° I . Chr. Glückst 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach
thal preiswert!) d. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurtage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Ehr . Glücklich . 2240
Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich
Walkmühlstraßc. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

billioft zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa' mit Garten, Bicrstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

zu verlausen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Billa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Verhälln. halber Villa mit Garten, vord. Nerochal, unter Feld

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethrn durch 2240

I . Chr . Glücklich. Nerostraße 2.

Ein rent. Haus
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 641
an die Exped. d. Bl. 570*

Eine pfdjtrci
mit guter Kundschaft wird zu
laufen zes. Näh. in der Exp. 566

Neues

Hans
mit gutgehender Metzgerei , sehr
rentabel, in guter Lage, sofort zu
verkaufen. Offerten unter U.
an die Exped. ds. Bl.

iE&äSäßäGäßSi

Zu Kaufen gesucht
Gesucht

rentables Gasthaus aus dem
Lande mit 5000 M. Anzahlung.

Jos . Jmaud , Weilftraße 2.

ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern bat und mit mindestens
5 Prozent rentirt. Gest. Offert, unt. L. St¬
att die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers". 723*

3§3§3üüllüi

Haus mit gutgehender
Metzgerei

WWt« st welches Wohnung und Laden frei rentirt, für
n] 36,000 Mk. mit5—6000 Mark Anzahlung

zu verkaufen durch
Loliüsslsr , Jahnstrahe 36.

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
ofort zu verkaufen durch

ütern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
ür Käufer bei Nachlreisung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Aaentur, Goldgaffe 6.

Schöne großeVilla
mit gr.Garten
19 Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
Es kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X. 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Mllenbanplahe
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Schönes hochrentables vierstöck.
Etagenhaus

mit gutgehendeni Colonial- und
Delikaleffengefchäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u. A. 49 an
die Exped. d. Blattes._ 139

Au verkaufen
Villen , Frankfurterstraße, Walk-
uiühlstraße, Näbe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung -c., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau. Goldgaffe6

DaS Hau»

Bärenstraße4
ist zu verkaufen , resp. die
beiden Läden zu verm. Näh.
bei Hrn. Lehmann . Bären
straffe 3 . 784*

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp d. Blattes.

Güter
jeder Größe, auch solche mit reu.
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Rcflcctanten nach 121b

L. Göbel , Frankfurta. M„
Lützowstraße 23.

Zehr rcntabklks Hans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tar
u verkaufen, Offert, u. R. 23

an die Exped, d. Bl. 728

14 - 15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern ' s , Hypotheken-Agentur,

e 6.

! In Darmstadt ist ein
| schuldenfreies3. Etagenhaus

in feinst. Lage gut rentirend
geg. e. Villa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u. möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
»ub 978 an Nudals
Masse , Darmstadt. >93b_ _ 1

Eijenrrch—
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes, gegenüberu. in gleicher
Höhe der Wartburg, eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter¬
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd nud große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer-
hahn rc. Off. unter 6 . 694 an
'Max Gerstmann, Berlin W . 9.

Für Kutscher, Fuhr
werkbesitzcr oder

Landwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen, grß.
Hof, Garten,
Alles i, bestem
Zustande, Ver

hältniffc halber für den billigen
Preis von 35090 Mark zu ver>
kaufen. 'Näheres durchC. Wagnerv
Roonstraße 10, Part . 682*

cauvwi

Hans

In ctt.tr" keitleren Stadr der
Rheinpsalz(Babnstation) ist ein
altrenommirteS gemischtes
Wmireu -Geschäft
mit Hans zu verkaufen. 160m

Näheres in der Expedition
des „Wiesb. General-Anz."

E, kleines

Haas
in der Nähe der Stadt zu kaufe«
gesucht. Zu erfragen in der Exp.
dieses Blattes. _ 846*

Capitalien.
SkthklliMtz.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umglung von
einem erfahrenen Kaufmann ze¬
ucht. Kapital vorerst5—10000

Mark, später mehr. Gcsl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A. 8t 200 ._ a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von Ä6VVV Mark zu
3V2—:3»/4% - Offert, unter
F . Rf. an die Expedition
dieses Bl. 493*

Iarleheil
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten an dir Expedition
unter Adr . „Sieaertz eit ".

m »atf
sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Acccpt und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. !75 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501"

30,000 Wb.
suche ich auf gutes Objekt, (zu¬
sammen oder auch getrennt) an,
zulegen. Näh Roonstraße 10, p. l.
0 bis 8000

Mark.
Suche6—8000 Mark zu einem

Neubau auf bald.
Offerten unter U 8 . 100

vostlagernd Schützenhofstraße,
Wiesbaden. 708*

Hypothekerr-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl.Offert. &ub W. 86 an die
Exped. ds. Blattes. 102w

Wer Jttuiioinlirn
kaufen od.vcrkaufen .miethen
oder vermiethrn , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

60,000  Mark
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’s
Hppotheken-Agentur,

Goldgasse 6.

mziltkihkn
mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 4 —4'At Prozent.
Werthe Off . mit näherer
Angabe des Objekt- be¬
fördert die Expedition des
Wiesbad . Gen.-Auz . unter
No . 867 . 1898

200,000 Mark
auf erste Hypothese, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬

mal 15,000, 21,000 M. »«S
>zuleihen durch

Stern ’s
IJmmobilien-Agentur, Goldgafft.

600 Mark
auf erste Hypnlhe! geg. dopp.
Sicherheit in liegend. Gütern
au>» Land von prompten
ZinSzohl» zu leihen gesucht.
MH . in-ffer Exp. 872*

^s werde» auf ein Hans und
liegende Güter vom Lande

3400 Mk.
zu leihen gesucht.
196 Biebricherstr . 19.

Von 12—3 Uhr Auskunft.

Hypotheken-
Kapital

Mark 3000. 5 bis 6000, 7000,
9000, 10 bis 12,000, 20,000
30,000, 35,000,45,000, auf gut«
Objekte und an pünktliche ZinS-
zahler, per 1. Juli gesucht durch

Carl Wagner , 813*
Roonstraße 10, Parterre.

Zu verkaufen
mit 8—10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Nhcingau eine
Wirthschaft, Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hccto, verbunden mit
Garten, Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern 's Jmiuo-
bitien-Agentnr, Goldgaffe 6.

Zu verkaufen
deines rentables Geschäft in best.
Stadtlage hier mit seiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutretcn, passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hak sein gutes
Auskommen. Gefl. Ofs. unter
L B. 76 an die Exped. dieses
Blattes. 3392

A Jeder Versuch führt
zu

dauernder großer Ersparniß!
Gasglühlichtstrümpfe

sofort zum Aufsetzen, allerbestes Fabrikat; abgebrannt und
und versandfähig, für jeden Consumenlen sofort in Gebrauch

zu nehmen;

0 unübertroffene Leuchtkraft»Haltbarkeitu.gutesEintreffen garautirt,
~ offevirta 72 Pf. pro Stück, ii Dutzend 8140 M. franco

gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35,
Beniner Gisglühlicht -Industrie.

NB. Für den Engros-Verkauf tüchtige Agenten
gesucht. 229b

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich H an nein an  n. Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur Friedrich
Hannemann; für  den lokalen und allgeincinet: Theil : Otto

von Wehren;  für den Jiiferalenlhcil: Aug . Peiler.
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